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Vorschau auf Davos
Am Vormittag des 26. Januars treffen sich

in Davos die Delegierten des Schweizer
Hotelier-Vereins zu einer ausserordentlichen Tagung.
Da die meisten Teilnehmer in Davos nächtigen
müssen, findet am Vorabend eine Zusammenkunft

mit Unterhaltung im Grand Hotel
Belvedere statt. Der Beginn der Verhandlungen ist
auf Dienstagvormittag, 9 Uhr, im Palace-Hotel
angesetzt. Das Haupttraktandum bildet die

Stellungnahme zu dem im Entwurf
vorliegenden Mehrregionen-

Gesamtarbeitsvertrag

Schon an der letztjährigen Delegiertenversammlung

in Weggis sind unsere Mitglieder
über die Vorarbeiten zu diesem Vertrage orientiert

worden, der nun nach mehrmonatigen
Verhandlungen so weit bereinigt werden konnte,
dass er den Arbeitgeberverbänden (Schweizerischer

Wirteverein und Schweizer Hotelier-
Verein) einerseits und der Arbeitnehmerorganisation

(Union Helvetia) anderseits zur
Ratifikation vorgelegt werden kann. Wir haben den

Vertragsentwurf in Nr. 1 der Hotel-Revue vom
7. Januar 1954 mit einem Kommentar
veröffentlicht. Der Zentralvorstand ist von der
Notwendigkeit eines Mehrregionen-Gesamtarbeits-
vertrages überzeugt und hält den vorliegenden
Entwurf als reif zur Unterzeichnung.

Neben diesem Haupttraktandum figurieren
noch einige andere Geschäfte auf der Traktandenliste.

So ist vorab die

Bedienungsgeldordnung

zu nennen. Infolge Wegfalls des Vollmachten-
rechtes ist die Allgemeinverbindlicherklärung
der BO. Ende 1952 dahingefallen, so dass dieser

Gesamtarbeitsvertrag für das
Bedienungsgeldpersonal seither nur noch für Mitglieder der

Vertragsparteien Gültigkeit besitzt. Um aber
das gesamte Beherbergungsgewerbe — mit
Ausnahme der Kleinstbetriebe — auf die BO.
verpflichten zu können, erwies sich deren

Anpassung an die neue gesetzliche Grundlage als

notwendig. Zwecks Vornahme dieser Anpassung

hatte die Delegiertenversammlung 1952
den Zentralvorstand ermächtigt, das Nötige
vorzukehren. Bereits im Oktober 1952 reichten
die Vertragsparteien eine neue modifizierte BO.
ein, mit dem Antrag, sie gemäss Bundesbe-
schluss über die Allgemeinverbindlicherklärung
von Gesamtarbeitsverträgen allgemeinverbindlich

zu erklären. Daraufhin gingen beim BIGA
im öffentlichen Einspruchsverfahren eine Reihe
von Abänderungsvorschlägen ein, deren
Bereinigung erst in langwierigen, zeitraubenden
Verhandlungen möglich war.

Die nunmehr vorliegende BO. unterscheidet
sich gegenüber der bisherigen vor allem durch
eine andere Systematik, die eine klarere Übersicht

über die einzelnen Bestimmungen ermöglicht.

Da zwischen den Parteien anlässlich dieser

aus formalrechtlichen Gründen notwendig
gewordenen Revision vereinbart worden war,
grundsätzlich auf materielle Neuerungen zu
verzichten, so ergeben sich denn auch für unsere
Mitglieder keine neuen Belastungen. Hingegen
ist das Verfahren der neuen Rechtsgrundlage
angepasst worden, was sich hauptsächlich in
der Weise auswirkt, dass die Beurteilung von
Streitigkeiten über die Anwendung der
allgemeinverbindlicherklärten BO. sich nach den

geltenden zivilprozessualen Vorschriften zu
richten hat. Die bisherige Sondergerichtsbarkeit

fällt dahin, d. h. die von der Aufsichtskommission

gefällten Entscheide sind nun nicht mehr
wie bisher gerichtlichen Urteilen gleichgestellt,
sondern die ordentlichen Gerichte werden auf
Klage hin in das Verfahren eingeschaltet. Das
bedeutet, dass bei Nichtannahme eines
Entscheides der Aufsichtskommission der ordentliche

Richter entscheidet. Dementsprechend
fällt die bisherige Rekurskommission dahin.

Anlässlich der im Einspracheverfahren
vorgebrachten Abänderungsbegehren hat auch die

Frage einer eventuellen Aufhebung des sog.
Vorverteilers eine Rolle gespielt, doch ist es

gelungen, eine Lösung zu finden, die von der
bis anhin bestehenden nicht grundsätzlich
abweicht und auch für unsere Mitglieder akzeptabel

sein dürfte. Die Vorverteilung ist nun in
der neuen BO. § 7, Abs. 2, wie folgt geregelt:

«Bei Vorliegen besonderer Umstände kann der
Betriebsinhaber eine Vorverteilung auf die
Abteilungen in dem Sinne vornehmen, dass er den
einzelnen Abteilungen in Form von prozentualen
Quoten ein Bedienungsgeld zumisst, das von dem
nach den «Weisungen für die Verteilung der
Bedienungsgelder» sich ergebenden Betrag abweicht.
Eine Vorverteilung ist jedoch nur zulässig, wenn
sie mit den Abteilungschefs oder, wo solche fehlen,
mit den vom Personal bezeichneten Vertretern der
Abteilungen schriftlich vereinbart wurde. Ein Doppel

dieser Vereinbarung ist unmittelbar nach deren
Unterzeichnung der Kontrollstelle (§ 21) zur
Kenntnisnahme zuzustellen.»

Hervorzuheben ist auch, dass in all denjenigen

Fällen, in denen bisher die Aufsichtskommission

die Kompetenz hatte, Bewilligungen zu
erteilen, wie z.B. für die Anwendung von festen
Löhnen, oder Beteiligung des Betriebsinhabers
am Bedienungsgeld, sofern er bedienungsgeld-
berechtigte Dienste leistet, eine Bewilligung
nicht mehr erforderlich ist, da nunmehr in der
BO. die Voraussetzungen hiefür allgemein
geregelt sind.

Eine Reihe weiterer Änderungen betreffen
vor allem solche redaktioneller Natur.

Beteiligung an der Hospes

In der Zeit vom 14. Mai bis 21. Juni gelangt
in Bern die schweizerische Fremdenverkehrsund

internationale Kochkunstausstellung zur
Durchführung. Nach unserer Delegiertenversammlung

in Weggis ist das Organisationskomitee

mit einem Gesuch um finanzielle
Beteiligung an die gastgewerblichen Verbände
herangetreten. Der Zentralvorstand hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, unter Würdigimg
der Bedeutung dieser Ausstellung für Fremdenverkehr

und Hotellerie, grundsätzlich auf dieses

Gesuch einzutreten; er wird der
Delegiertenversammlung in Davos entsprechende
Vorschläge unterbreiten. Da sich der zu leistende

resp. zu garantierende Betrag in einer Grössen-
ordnung bewegt, der die Ausgabenkompetenz
des Zentralvorstandes übersteigt, ist ein Be-
schluss der Delegiertenversammlung erforderlich.

Weiterbehandlung
des Luzerner Berichtes

Am 14. Januar hat in Bern zwischen
Bundespräsident Dr. R. Rubattel und Dr. J. Escher,
Vizepräsident des Bundesrates, und einer
Delegation des Schweizer Hotelier-Vereins eine

Aussprache über die Frage der Weiterbehandlung

des Luzerner Berichtes stattgefunden. Über
diese wichtige Konferenz, die Gelegenheit zur
eingehenden Behandlung verschiedener
Probleme der Hotellerie und des Fremdenverkehrs
bot, sollen die Delegierten in Davos näher
orientiert werden.

Diverses und Umfrage

Der Zentralvorstand legt anlässlich von
Verbandstagungen grossen Wert auf eine freimütige

Aussprache, die stets ein Zeichen des

Interesses an den gemeinsamen Angelegenheiten
unserer Berufsgemeinschaft ist.

Pourquoi Vassemblee extraordinaire
des delegues de Davos?

Le mardi matin 26 janvier, les delegues de la
Societe suisse des hoteliers se reuniront ä Davos
en assemblee extraordinaire. Commentons brie-
vement les quelques points de l'ordre du jour,
afin que nos membres sachent pourquoi il a ete
necessaire de convoquer cette assemblee
extraordinaire et se rendent compte de l'importance
des decisions ä prendre. Ce sera une seance de
travail intense et, au debut, aueune manifestation

recreative n'avait ete envisagee. Cependant,
comme la plupart des delegues doivent arriver
ä Davos le lundi dejä et y passer la nuit, une
soiree recreative aura lieu ce jour la au Grand
Hotel Belvedere. Les deliberations se deroule-
ront au Palace Hotel et commenceront le mardi
matin ä 9 h.

Le point principal ä traiter est certainement le

nouveau projet de contrat collectif
de travail interregional

Des commentaires en fran§ais et le texte integral

de ce contrat ont paru en allemand dans
l'Hotel-Revue no 1, du 7 janvier 1954. Depuis
lors, des exemplaires frangais de ce contrat ont
ete adresses aux sections ä l'intention de leurs
delegues. Nous renvoyons done ceux de nos
lecteurs qui s'interessent ä ce probleme ä ces

publications; nous nous contenterons ici de rap-
peler que nos membres ont dejä ete renseignes
ä l'occasion de notre assemblee de delegues de

l'annee derniere ä Weggis sur les travaux dejä
effectues pour preparer ce contrat. Les avant-
projets ont ete epures au cours de negotiations
qui ont dure plusieurs mois; le dernier projet
peut, maintenant, etre soumis ä la ratification
des associations d'employeurs (Societe suisse
des cafetiers et restaurateurs et Societe suisse
des hoteliers), d'une part, ainsi que de l'organi-
sation des employes (Union Helvetia), d'autre
part. Le Comite central est convaincu de la
necessity de ce contrat interregional et estime que
le present projet peut etre signe.

A cöte de ce point de l'ordre du jour, qui
justifierait ä lui seul la convocation de l'assem-
blee, il y encore une autre question d'impor-
tance: e'est celle du

Reglement sur les taxes de service

Les mesures prises en vertu des pleins pou-
voirs etant devenues caduques ä fin 1952, la
force obligatoire generale donnee au reglement
sur les taxes de service (RTS) n'est plus en
vigueur. Ce reglement n'est done valable que
pour les membres des associations contractan-

iYoiivcau bareme
des rentes A.VX
voir page 12

tes. Pour que toutes les entreprises de l'indus-
trie höteliere — ä l'exception des tres petites
exploitations — soient assujetties au RTS, il
a fallu adapter le reglement aux nouvelles bases

legales. L'assemblee des delegues de 1952 avait
autorise le Comite central ä faire le necessaire
en vue de cette adaption. En octobre 1952, les

parties contractantes s'etaient mises d'accord
sur un RTS modifie qu'elles avaient communique

aux autorites federates pour que celles-ci
lui donnent force obligatoire generale, en vertu
de l'arrete federal qui permet de danner force
obligatoire generale aux contrats collectifs de
travail. Mais l'office federal de l'industrie, des

arts et metiers et du travail regut, pendant les
delais de recours, une serie de propositions de
modifications dont la discussion s'avera longue
et ennuyeuse.

Le nouveau RTS se distingue de l'ancien,
surtout par une nouvelle presentation qui offre
une meilleure vue d'ensemble et une plus facile
comprehension des diverses prescriptions. Les
parties avaient convenu d'emblee de ne pas
prendre pretexte de cette revision, necessitee

par des motifs d'ordre juridique, pour faire
valoir des revendications nouvelles; elles avaient

renonce, en principe, ä des changements mate-
riels des dispositions existantes. Nos membres
n'ont par consequent pas ä craindre de
nouvelles charges. Par contre, la procedure a ete

adaptee aux bases legales actuelles, ce qui a

pour effet que les litiges relatif au RTS qui aura
force obligatoire generale seront juges par les

tribunaux ordinaires. Les decisions de la
commission de surveillance n'auront plus force de

loi, comme maintenant, mais, sur plainte, seront
liquidees par les tribunaux ordinaires. Cela si-

gnifie que si un hotelier n'accepte pas la decision
de la commission de surveillance, le conflit sera
tranche par un juge ordinaire. La commission
de recours prevue par l'ancien reglement est

supprimee. Parmi les propositions de modification

faites pendant les delais de recours, celle
de la suppression eventuelle du bareme de

repartition prealable a joue un certain role. L'on
est cependant parvenu ä trouver une solution
qui n'est pas tres differente de celle qui etait en
vigueur; elle doit etre acceptable pour nos
membres aussi. La repartition prealable est
maintenant reglee comme suit ä Particle 7,
alinea 2 du nouveau RTS:

«Si des conditions particulieres le justi-
fient, le tenancier peut proceder ä une repartition

prealable des taxes entre les departe-
ments, de sorte que chacun d'eux regoive un
pourcentage different de celui que prevoient
des «Instructions concernant la repartition
des taxes de service». Toutefois, la repartition

prealable ne peut avoir lieu qu'en vertu
d'une convention ecrite passee entre le
tenancier et les chefs des departements ou, ä

leur defaut, les representants du personnel
des departements. Un double de la convention

sera envoye immediatement, ä titre d'in-
formation, ä l'office de contröle (§ 21).»

II convient de relever, ä propos des cas dans

lesquels la commission de surveülance avait la
competence de donner des autorisations — par
exemple pour la Enumeration de tout le
personnel par des salaires fixes, pour la participation

des tenanciers d'entreprise ou de membres
de leur famille aux pourboires, pour autant
qu'ils rendent des services donnant droit aux
taxes — que cette autorisation n'est plus neces-
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saire. Le nouveau RTS regle maintenant ces
conditions d'une maniere generale.

Une serie d'autres modifications sont pure-
ment redactionnelles.

Participation ä l'HOSPES

On sait que le 14 mai au 21 juin une exposition

de tourisme et d'art culinaire international

sera organisee ä Berne. Apres notre assem-
blee des delegues ä Weggis, le comite d'organi-
sation de l'HOSPES a adresse une demande
aux organisations de l'industrie höteliere pour
qu'elles participent ä la constitution d'un capital

de garantie. Dans sa derniere seance, le
Comite central a decide, en raison de l'impor-
tance et du role que cette exposition est appele ä

jouer pour le tourisme et l'hotellerie suisse, de

faire droit, en principe, ä cette demande. II fait
done des propositions ä ce sujet ä l'assemblee
extraordinaire des delegues, en la priant de se

prononcer. II s'agit de sommes destinees ä

couvrir un eventuel deficit. Comme leur ordre
de grandeur depasse le maximum de depenses

que le Comite central peut engager de son

propre chef, il faut une decision de l'assemblee
des delegues.

Suite ä donner au rapport de Lucerne

Le 14 janvier une conference a eu lieu ä
Berne entre MM. R.Rubattel, president de la
Confederation, et J. Escher, vice-president, et
une delegation de la Societe suisse des hoteliers.

Cette entrevue importante a fourni l'oc-
casion de traiter en detail divers problemes de
l'hotellerie et du tourisme et des renseignements
seront donnes ä ce sujet aux delegues ä Davos.

Divers et discussion generale

Le Comite central attribue la plus grande
importance aux discussions libres au cours des
assemblies de notre Societe, car elles temoi-
gnent de l'interet que nos membres portent aux
problemes de notre communaute profession-
nelle et permettent de soulever des questions
variees, dont la solution peut etre extremement
utile ä l'hotellerie. Devant l'importance des

problemes ä resoudre il faut esperer que toutes
les sections tiendront ä se faire representer, et

que de nombreux membres se retrouveront dans
la grande station grisonne qui se rejouit d'ae-
cueillir les delegues de la S. S. H.

Der grenzüberschreitende Autocarverkehr —
Objekt staatlicher Lenkungsmassnahmen

Die Reisefreiheit gehört zu den grossen
Errungenschaften einer Epoche, in der das liberale
Gedankengut von unserem Denken und Handeln

Besitz ergriffen und in der Gesetzgebung
seinen Niederschlag gefunden hat. Nun hat sich
allerdings in den letzten 20 Jahren ein Wandel
vollzogen, dem, mit so vielen andern Kulturwerten,

auch die Freiheit des Reisens wenigstens
temporär zum Opfer fiel. Abgesehen von den
beiden Weltkriegen, die aus naheliegenden
Gründen dem Erholungstourismus keinen
Spielraum Hessen, fing die Periode der
Beschränkung der Reisefreiheit mit dem Aufkommen

der Devisenzwangswirtschaft an, um während

des 2. Weltkrieges ihre schärfste Ausprägung

zu erreichen. Seither ging, bzw. geht die
Tendenz in den zum westlichen Kulturkreis
gehörenden Ländern deutlich dahin, die Beschränkungen

administrativer und zahlungstechnischer
Natur nach Möglichkeit abzubauen. So sind die
Visaschranken in Westeuropa weitgehend
aufgehoben worden, und die beschränkte Zuteilung

von Reisedevisen in einem den internationalen

Tourismus beeinträchtigenden Ausmass
findet nur noch in Ländern Anwendung, die
ihre Zahlungsbilanzen noch nicht ins Gleichgewicht

zu bringen vermochten. Die Liberalisierung

entspricht aber dem Wunsche aller
freiheitlich gesinnten Völker, den Traditionen und
Aspirationen des ganzen abendländischen
Kulturkreises.

Gefahren aus dem Bereiche
der Verkehrspolitik

Wiewohl wir uns in Westeuropa wieder auf
dem Wege der Wiedererlangung der Reisefreiheit

befinden und auf diesem bereits eine
bedeutende Wegstrecke zurückgelegt haben, so
droht ihr nun gerade in unserem Lande, das
bisher aus Tradition und vernünftiger Überlegung

sich, stets zum Prinzip der Freiheit auch
im Reiseverkehr bekannte, eine Gefährdung,
die aus grundsätzlichen Erwägungen nicht ernst
genug genommen werden kann. Diese Gefährdung

wächst aus' der zunehmenden Spannung
heraus, die zwischen den konkurrierenden
Transportarten Eisenbahn und Automobil
entstanden ist.

Die neuere Entwicklung des Tourismus, die
dessen Gesicht wesentlich verändert hat, ist
gekennzeichnet durch eine bedeutende Verbreiterung

der sozialen Basis. Die grosse Masse der
Touristen rekrutiert sich heute aus Angehörigen

der kaufkraftschwächeren Schichten der
Bevölkerung. In weitestem Sinne spricht man
denn auch hier von sozialem Tourismus. Dieser
ist weitgehend organisierter Massenverkehr, eine

Erscheinung, die nicht zuletzt mit dem
Aufkommen des modernen Gesellschaftswagens als

Transportmittel zusammenhängt. Die Möglichkeiten

und Vorteile, die der Autocar für
Kollektivreisen bietet — kurzfristige Fahrten in
touristisch interessante Gegenden des Auslandes,
vorteilhafte Pauschalarrangements für Transport,

Unterkunft und Verpflegung, alles kollektiv

geregelt, vereinfachte Zoll- und Passformalitäten,

Wegfall jeglichen Umsteigens, Fahrt
mitsamt Gepäck bis zum Hotel, relativ hoher
Reisekomfort u. a. m. — erklären die Beliebtheit

Helsinki—Basel—Solothurn—Bern—Vevey—
Brig—Rapallo

Helsinki—Basel—Solothurn—Bern—Vevey—
Lausanne—Geneve—Nice

Helsinki—Paris—La Cure—Nyon—Geneve—
Lausanne—Montreux

Nur dieser Gesellschaft wurde die Bewilligung

zur Ausführung von Personentransporten
durch die Schweiz hindurch, also im Transit,
gewährt. Die zuletzt erwähnte Linie endigt in
der Schweiz. Einer italienischen GeseUschaft
wurde das Recht zu regelmässigen Fahrten nach
St. Moritz und nach Lugano eingeräumt. Eine
Reihe anderer Konzessionsgesuche wurde
dagegen abgelehnt. Ein Versuch europäischer
Bahnverwaltungen mit dem sog. «Europabus»,
der in der Schweiz von den SBB und der PTT

in Regie betrieben wird, muss als gescheitert
betrachtet werden, was umso auffallender ist,
als privatwirtschaftlich aufgezogene internationale

Carlinien sich erfolgreich behaupten.
Die Folge der engherzigen Konzessionserteilung

an in- und ausländische Carunternehmun-
gen für die Einrichtung eines regelmässigen
Linienbetriebes hat in einigen Fällen dazu
geführt, dass die Schweiz nicht mehr in die Reiseroute

dieser Linien einbezogen ist, m. a. W.
einfach umfahren wird. Andere Gesellschaften
führen ihre Fahrten im «circuit ferme» durch
und stehen demzufolge im Genüsse des Genfer
Abkommens über die Freiheit des Strassenverkehrs.

Gegen dieses Abkommen haben sich
indessen die Bahnen gewendet und den Bundesrat
ersucht, diese befristete, alljährlich zu erneuernde

Vereinbarung nicht mehr zu ratifizieren.

Ein Sonderfall: der Navetteverkehr

des Autocars, der dem Drange der heutigen
Touristen, in kürzester Zeit möglichst grosse
Gebiete zu durchfahren und viele verschiedenartige

Eindrücke zu erhaschen, in idealer Weise

entgegenkommt.
Das rasche Überhandnehmen des Autocars

als Beförderungsmittel für touristische Zwecke
wird von den Bahnen begreiflicherweise mit
scheelen Augen betrachtet. Sie erblicken im
Verkehr, wie überhaupt im Automobilismus,
eine missliebige Konkurrenz, die sie am liebsten
stark behindert wissen möchten. Es ist aber in
diesem Zusammenhang interessant, festzustellen,

dass trotz dem Aufschwung des Automobils

in den letzten Jahren die Personenfrequenzen
der Bahnen noch zugenommen haben.

Durch das Automobil und durch den Autocar als

Massentransportmittel sind neue touristische
Bedürfnisse geweckt worden, weshalb es fraglich
erscheint, ob Massnahmen irgendwelcher Art
zur Behinderung des motorisierten Strassenverkehrs

den Bahnen überhaupt einen grösseren
Anteil an der Bewältigung des touristischen
Verkehrsvolumens sichern würden. Man kann
wohl die Bewegungsfreiheit des Automobils
hemmen, nicht aber die Benützer gleichwohl
zur Innehaltung einer bestimmten Reiseroute
und zum Besuche eines bestimmten Reisezieles

bewegen. Aus diesem Grunde ist jeder
verkehrspolitische Interventionismus im Sinne
einer Bekämpfung der Automobilkonkurrenz,
mit dem in Bahnkreisen kokettiert wird, eine
sehr problematische Angelegenheit.

Freiheit und Bindung im Strassen¬
verkehr

Mit der Verwerfung der ATO durch das

Volk sind den Behörden gewisse Möglichkeiten,
den Strassenverkehr im Interesse der Bahnen
zu fesseln, vorenthalten geblieben. Insbesondere
ist sowohl der private wie der gewerbsmässige
Gelegenheitsverkehr frei. Dagegen fällt der
regelmässige Verkehr unter die Bestimmungen

des Postregals und ist daher konzessions-

pflichtig. Zweifelsohne hatte man mit dieser

Unterstellung des regelmässigen Verkehrs unter
die Konzessionspflicht die Einrichtung von
fahrplanmässigen Autobuslinien durch private
Carunternehmer, die ein öffentliches Verkehrsbedürfnis

befriedigen wollen und u. U.
Linien, die die Post in Erfüllung ihrer Aufgaben
betreiben muss, konkurrenzieren könnten, im
Auge. Mit Bezug auf den grenzüberschreitenden
Autocarverkehr ist die Schweiz mit dem sog.
Genfer Abkommen über die Freiheit im
Strassenverkehr beigetreten. Auf Grund dieser
internationalen Vereinbarung können Gelegenheitsfahrten,

bei denen die Carbenützer «en circuit
ferme » wieder an ihren Ausgangspunkt
zurückgebracht werden, ohne Einschränkung ausgeführt

werden.

Unsere Behörden, unter dem Drucke der
Bahninteressenten, haben nun in der Erteilung
der Konzession für regelmässige internationale
Autocarlinien mit Berührung der Schweiz grösste
Zurückhaltung geübt. Die Konzession wurde
nur wenigen ausländischen Carunternehmungen
erteilt, so der schwedischen Linjebus, Stockholm,

für die Linien:

Ebenfalls als nicht zum Gelegenheits- oder
Bedarfsverkehr wird der sog. Navetteverkehr
betrachtet. Bei diesem handelt es sich um
Pendelfahrten zwischen einem ausländischen
Ausgangspunkt und einem schweizerischen Reiseziel.

Ausländische Gäste, die einen Ferienaufenthalt

von 8 oder 14 Tagen in der Schweiz
nehmen wollen, werden per Autocar an den
Bestimmungsort gebracht und nach Ablauf
ihres Aufenthaltes per Car, der eine neue
Gruppe Gäste bringt, wieder zur Heimfahrt
abgeholt. Diese Navettefahrten haben in den
letzten Jahren eine gewisse Bedeutung erlangt.
Insgesamt etwa zwei Dutzend Ortschaften
bildeten Endpunkte solcher Pendelkurse, deren
Hauptvorteil für die Gäste neben den schon
erwähnten Bequemlichkeiten des Autocars in der
ausserordentlichen Billigkeit der Benützung dieses

Transportmittels besteht.

Seine Bedeutung

Die Bedeutung, die der Gelegenheits- und
Navetteverkehr für die Hotellerie erlangt hat,
geht aus einer Umfrage hervor, die der Schweizer

Hotelier-Verein bei seinen Mitgliedern
durchgeführt hat. Diese Umfrage ergab, dass

z. B. in Basel während der Sommerreisemonate
über 50% der gesamten Logiernächte auf Gäste
ausländischer Autocars entfallen. Was besonders

das Interesse an den Navettefahrten
betrifft, so liegen hiefür ganz eindeutig positive
Antworten vor. Etliche Hoteliers erklärten,
bei einem allfälligen Wegfall der Pendelfahrten
sähen sie sich gezwungen, ihre Betriebe zu
schliessen. In Grindelwald konnte ein Betrieb
mit 30 Betten die Zahl der Logiernächte von
632 im Jahre 1950 dank dem Navetteverkehr
auf 2206 im Jahre 1952 erhöhen. Von diesen

entfielen 90% — im Jahre 1950 0% — auf
Gäste aus dem Navetteverkehr. Die Navettefahrten

brachten z.B. in Meiringen ab 1. Juni
die ganze Sommersaison hindurch regelmässig
30—40 Personen zu einem Aufenthalt von
einer Woche. Ein holländisches Car-Unterneh-
men führte im Sommer 1952 während der

ganzen Sommersaison wöchentlich 40—50
Feriengäste, von denen die meisten in einem
Camping-Lager nächtigten, nach Weggis. Während
auf dieses Lager 7100 Logiernächte entfielen,
verzeichnete auch ein Hotel mit 40 Betten bei

insgesamt 4000 Logiernächten 1100 Übernachtungen

aus dem Navetteverkehr. Dabei hat sich
für diesen Betrieb besonders günstig ausgewirkt,
dass 80% der Pendelverkehr-Gäste in der Vor-
und Nachsaison untergebracht werden konnten,
während nur 20% auf die Monate Juli und

August entfielen. Obschon der Navetteverkehr
vorwiegend bescheidene Häuser alimentiert,
haben auch Betriebe der oberen Preisklassen

grosses Interesse an den Navettefahrten bekundet

und sich gegen deren Behinderung
ausgesprochen.

Diese Beispiele mögen genügen, um zu
zeigen, dass die Hotellerie an der Aufrechterhaltung

des Navetteverkehrs ein grosses Interesse
hat. Selbst im Falle von Weggis, wo der Hauptteil

der Gäste im Camping-Lager übernachtet,
erblickt der Hotelier-Verein Weggis in diesen

Camping-Gästen keine Konkurrenz für die
Hotellerie, weil es sich meist um Leute handelt,
die sich aus finanziellen Gründen keinen
Hotelaufenthalt leisten können, später aber vielleicht
doch als Hotelgäste wiederkehren. Zudem
machen diese Gäste Einkäufe in den Ladengeschäften

des Kurorts, unternehmen tagsüber
Ausflüge mit ortsansässigen Carunternehmen, mit
Schiff oder Bahn, mieten kleine Boote usw.
Viele suchen abends die Restaurants und
Dancings auf. Der Navetteverkehr ist somit für
viele Kurorte ein wirtschaftlicher Faktor
geworden, dem alle Aufmerksamkeit gebührt.

So wird gelenkt!

Unsere Behörden haben ursprünglich dem
Navetteverkehr keine besonderen Schwierigkeiten

in den Weg gelegt. Seit einiger Zeit aber
glauben sie an die Konzessionserteilung nicht
nur Bedingungen knüpfen zu müssen, die aus
Gründen der Verkehrssicherheit verständlich
sind, sondern auch an solche, die ganz
unverkennbar gewerbe- bzw. verkehrspolitischen
Charakter tragen und bezwecken, bestehende
Transportunternehmen gegenüber der vermeint-
Hchen Konkurrenz der Autocar-Unternehmen,
die Navettefahrten nach der Schweiz organisieren,

zu schützen. So verlangten unsere Behörden

in diesem Frühjahr von solchen ausländischen

Automobilunternehmen, die Pendelfahrten

nach schweizerischen Bestimmungsstationen
durchzuführen beabsichtigten, dass sie mindestens

40—50°/o der Gruppenreisenden von der
Schweizer Grenze an per Bahn transportieren.
Es zeigte sich aber, dass eine solche, von
bestimmten Carunternehmen gewünschte Auflage
nur zu dem Zwecke vorgeschrieben wurde, um
diesen eine Monopolstellung zu sichern, d. h.
andere wegen der Untragbarkeit solcher
Vorschriften auszuschalten. In einem konkreten
Fall erklärte sich allerdings das zuständige
Departement bereit, sich mit einer Regelung zu
begnügen, wonach das betreffende Unternehmen
«verpflichtet» wäre, «mit mindestens 50%
der von ihm in die Schweiz verbrachten Touristen

eine Ausflugsfahrt mit den Schweizerischen
Bundesbahnen von Brunnen nach Lugano und
zurück zu machen». Jedoch, so erklärte der
Automobildienst der PTT, «dieses Zugeständnis

wird nur für die Sommersaison 1954, und
zwar mit Rücksicht darauf gemacht, dass es

sich um Zeltlager für Gäste handelt, die mit
umfangreichem Gepäck reisen und für die ein
mehrmaliges Umsteigen grössere Unannehmlichkeiten

mit sich bringt als für Hotelgäste.»
«Für das nächste Jahr haben wir eine andere

Lösung vorgesehen. Statt pro Woche zweimal
würde nur einmal gefahren, dafür aber gleichzeitig

mit zwei Cars, von denen der eine mit
seinen Gästen und dem Gepäck der Passagiere
beider Cars direkt nach Weggis führe, während
der andere seine Leute in Basel der Bahn
übergeben würde.»

Wo bleibt das Recht

Wir trauten unseren Augen nicht, als wir
diese Einstellung unserer Behörden schwarz auf
weiss bestätigt fanden. Worauf stützt sich eine
solche Konzessionspraxis? Nach Art. 36 der
Bundesverfassung (Postregal) steht der
Postverwaltung das ausschliesliche Recht zu,
Reisende mit regelmässigen Fahrten zu befördern.
Für die regel- und gewerbsmässige
Reisendenbeförderung können Konzessionen erteilt werden.

Kann nun das Postregal angerufen werden,
um den Navetteverkehr der Konzessionspflicht
zu unterstellen? In den Erläuterungen zum
Postverkehrsgesetz wird ausdrücklich hervorgehoben,

dass das Postregal auf regelmässige
Fahrten, also nicht auf Gelegenheitsfahrten,
beschränkt wird. Nun kann man dem Navetteverkehr

eine gewisse Regelmässigkeit nicht
absprechen. Während der Sommermonate bringen
Cars an einem bestimmten Tag der Woche
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-Gäste und nehmen andere an den ausländischen
Ausgangspunkt zurück. Aber diese regelmässigen

Kurse dienen keinem inländischen
Verkehrsbedürfnis. Der Unterschied zu den
Gelegenheitsfahrten, die keiner Konzession bedürfen,
besteht im wesentlichen darin, dass der Car
seine Passagiere am Bestimmungsort auswechselt

; aber immer sind es nur Passagiere, die von
den Cars des gleichen Unternehmens befördert
werden. Gleich wie die Gelegenheitsfahrten
stellen auch die Pendelfahrten einen Bedarfsverkehr

dar; sie sind auf eine bestimmte Zeit
des Jahres beschränkt und können nur ausgeführt

werden, insoweit es dem Carunternehmen
durch geeignete Werbung gelingt, die erforderliche

Frequenz sicherzustellen. Die Regelmässigkeit

des Pendelverkehrs ist denn auch ganz
anders zu beurteilen als die des internationalen
Linienverkehrs oder gar interner Linien, die ein
öffentliches Verkehrsbedürfnis befriedigen und
fahrplanmässig betrieben werden. Es darf denn
auch mit Recht vermutet werden, dass der
Gesetzgeber vor allem solche Linien konzessions-

pflichtig erklären wollte, die bestehende oder
künftige Postkurse konkurrenzieren könnten
oder deren Betriebssicherheit zu gefährden
geeignet sind.

Es scheint, dass gerade der Gesichtspunkt
der Betriebssicherheit eine ausschlaggebende
Rolle gespielt hat. In den knappen bundesrätlichen

Erläuterungen zum Entwurf des

Postverkehrsgesetzes vom 2. Oktober 1924 wird
ausgeführt :

«Der jetzt schrankenlose Gelegenheitsverkehr
dieser zum Teil improvisierten Verkehrsautomobile
ist weniger dem Postfiskus als der Betriebssicherheit
der Postkitrse, besonders auf den Alpenstrassen,
gefährlich. In dieser Beziehung sind in letzter Zeit
Zustände eingetreten, die einer polizeilichen
Ordnung von diesem Gesichtspunkt aus rufen.»

Art. 3, Abs. 2, des Postverkehrsgesetzes hat
hiefür die gesetzliche Grundlage geschaffen. Er
bestimmt, dass die konzessionierten Unternehmungen

dem Bundesgesetz betreffend die
Haftpflicht der Eisenbahn und Dampfschiffahrtsgesellschaften

unterstellt sind. Dagegen, stellte der
Bundesrat fest, wird die Frage, welche besonderen

polizeilichen Vorschriften diese
Verkehrsautomobile überhaupt zu unterwerfen seien, auf
dem Boden der allgemeinen Automobilgesetzge-

' bung beantwortet werden müssen. Art. 3, Abs. 3,
bestimmt sodann: « Der Bundesrat kann für den

Verkehr auf den Bergstrassen allgemeinverbindliche

Fahrordnungsvorschriften erlassen, die für
die Sicherheit der Fahrten der Post und der
konzessionierten Unternehmungen notwendig
sind.»

Aus all dem ist ersichtlich, dass das Postregal
und das auf ihm fussende Postverkehrsgesetz
nicht in erster Linie verkehrspolitische, sondern
verkehrspolizeiliche Zwecke verfolgen. Selbst

dann, wenn man den Navetteverkehr als kon-
zessionspflichtig betrachtet, so geht es doch

keineswegs an, an die-Gewährung der Konzession
an andere als verkehrspolizeiliche Bedingungen
zu knüpfen. Auf keinen Fall dürfen unter Berufung

auf das Postregal dem Navetteverkehr im
Interesse der Bahnen Auflagen gemacht werden,

wie sie tatsächlich den den Pendelverkehr
betreibenden Car-Unternehmern zugemutet werden,

etwa dergestalt, sie hätten einen Teil der
Passagiere an der Grenze der Bahn zur
Weiterbeförderung zu übergeben oder mindestens 50°/o

der im Navetteverkehr ins Land hereingebrachten

Gäste müssten sich — wie in unserem
obenerwähnten Beispiel — zu einer Bahnfahrt von
Brunnen nach Lugano retour verpflichten. Dafür

bietet wahrlich das Postregal keine Handhabe,

es sei denn, man betrachte das
ausschliesslich der Post zustehende Recht der

regelmässigen Reisendenbeförderung als ein
Freibrief für beliebige verkehrspolitische Len-
kungsmassnahmen.

."/und wo die Vernunft?

Wie immer man die Rechtsfrage auch

beantwortet, so unterliegt es keinem Zweifel, dass

weder mit hohen Konzessionsgebühren noch
mit Beschränkungen der Pendelfahrten, noch
mit der Verpflichtung der Gäste zu SBB-Aus-
flugsfahrten ein vernünftiges Ziel erreicht wird.
Gewiss wäre es vom Standpunkt der Bahn aus

erwünscht, dass die ausländischen Gäste die
Eisenbahn benützen würden. Aber schliesslich
können wir weder dem in- noch dem ausländischen

Touristen vorschreiben, welcher
Beförderungsmittel er sich zu bedienen hat. Der
grösste Teil des motorisierten Strassenverkehrs,
soweit es sich um Erholungstourismus handelt,
geniesst den Schutz des Genfer Abkommens
über die Freiheit im Strassenverkehr. Warum
soll ausgerechnet der Navetteverkehr, der uns
im Gegensatz zu den meisten Gelegenheitsfahrten

ausländischer Autocars Dauergäste bringt,*
und der nur einen verschwindenden Bruchteil

des gesamten Autotourismus bildet, schlechter
gestellt sein? Etwa weil der Navetteverkehr eine
Schicht Gäste erfasst, die in der Regel den
kaufkraftschwächsten Schichten der Bevölkerung

angehören? Glaubt man, gerade den
weniger begüterten ausländischen Touristen ihren
Ferienaufenthalt in der Schweiz durch die
erwähnten Lenkungsmassnahmen verteuern zu
dürfen? Im volkswirtschaftlichen Interesse liegt
das bestimmt nicht. Verteuern wir künstlich die
Aufenthaltskosten für ausländische Gäste, so
müssen wir uns darauf gefasst machen, dass sie

unserem Lande ganz einfach den Rücken kehren

und andern Touristenländern den 'Vorzug
geben. Die Schweiz ist klein, aber die Welt ist
gross. Unseren ausländischen Besuchern stehen
Hunderte von andern Möglichkeiten offen, ihre
Ferien ausserhalb unseres Landes zu verbringen.

Nur durch attraktive Leistungen in
qualitativer und preislicher Hinsicht können, wir uns
gegenüber der Konkurrenz anderer
Fremdenverkehrsländer behaupten. Wer weiss, wie
schmal die Verdienstmargen eines grossen Teiles

unserer Saisonhotellerie ist, weiss auch, wie
hart der Kampf um den internationalen Gast
ist. Und diesen Kampf, der angesichts der
ungemein hohen agrarpolitischen Belastung ohnehin

ein Kampf mit ungleichen Waffen ist, sollen
nun die Behörden noch dadurch erschweren dürfen,

dass sie den Navetteverkehr, gestützt auf
eine sehr fragwürdige Rechtsgrundlage, durch
unverständliche Konzessionsbedingungen, zu
unterdrücken trachten.

Wirtschaftspolitische Sisyphusarbeit
Wie diese Eingriffe wirken, darüber nur ein

Beispiel: Als die Auflage des hälftigen
Bahntransportes der Navettegäste ab Grenze gemacht
wurde, sank in einem bestimmten Fall die
vertraglich von einem holländischen Reiseunternehmen

zugesicherte wöchentliche Frequenz
von 40 auf 15 Personen, während die restlichen

25 nach Österreich dirigiert wurden. Daraus
geht mit aller Deutlichkeit hervor, dass der
erstrebte Konkurrenzschutz volkswirtschaftlich
einen Schlag ins Wasser bedeutet. Der Schaden,
der den übrigen Nutzniessern des Navettever-
kehrs erwächst, ist ungleich höher als der Nutzen,

den die Bahnen daraus ziehen. Durch den
so bewirkten Frequenzrückgang im Navetteverkehr

kann aber die Aufrechterhaltung eines
solchen Pendelverkehrs betriebswirtschaftlich
derart uninteressant werden, dass die
Carunternehmen überhaupt auf dessen Weiterführung

verzichten. Dann ist der maximale «Erfolg

» der behördlichen Lenkungspolitik
erreicht: Kein Navetteverkehr mehr, der uns
Gäste bringt, die länger als die meisten übrigen
Car-Gäste in unserem Lande verweilen!
Einnahmeausfälle der Kurorte, der Ladengeschäfte,
vieler Hotelbetriebe, die durch diesen Verkehr
gesicherte Frequenzen oft während 4—5
Monaten hatten, lokaler Transportunternehmer und
-anstalten (Dampfschiffe, Bergbahnen), die im
Gegensatz zu den nicht konzessionspflichtigen
Carreisen nicht konkurrenziert, sondern alimentiert

werden. Selbst wenn den Bahnen dank
den Lenkungsmassnahmen bescheidene
Mehreinnahmen zuflössen, was durchaus nicht
wahrscheinlich ist, so stünde das in keinem Verhältnis

zum gesamtwirtschaftlichen Schaden. Deshalb

gehören solche Lenkungsversuche in die
Kategorie wirtschaftspolitischer Sisyphusarbeit.

Die Schweiz, das Land der Freiheit

Vergessen wir auch nicht den bemühenden
Eindruck, den solche Auflagen, wie sie den
Reisenden im Navetteverkehr von unseren
Behörden gemacht werden, im Ausland hinterlassen.

Die Schweiz gilt noch immer als das Land
der Freiheit. Darum lasse man auch dem
Ausländer, der unser Land besuchen will, die freie
Wahl des Transportmittels. Nur eine solche
Einstellung ist den freiheitlichen Traditionen des

Les etapes du Tastevin
par Paul Andre

Recemment eut lieu, dans le magnifique cellier du
chateau du Clos-de-Vougeot, le centieme chapitre de

la Confrerie des chevaliers du Tastevin, fondee il y
aura vingt ans cet automne, le 16 novembre 1934. Un
simple calcul nous donne une idee de l'effort accompli
par ses organisateurs: si Ton deduit six ans de guerre,
durant lesquels aucun chapitre n'eut lieu, il en reste
quatorze, ce qui represente en moyenne sept
manifestations par annee. Et pas une qui n'ait ete excelle-
ment etudiee; pas une qui n'ait groupe, autour d'une
elite sociale venue des milieux les plus divers, un
public choisi et toujours renouvele. Voilä certes de bon
travail de propagande.

On parle beaucoup aujourd'hui des «Relations pu-
bliques», comme si c'etait une innovation americaine.
II semble que la Bourgogne en a donne un tres signifi-
catif exemple, bien avant que cette methode ne soit
exposee dans les revues d'affaires et dans la presse. Nul
n'ignore en effet le but economique que poursuit la
Confrerie des chevaliers du Tastevin. Elle ne l'a jamais
cache. Une crise sevissait, provoquee par la surabon-
dance des fraudes; le meilleur moyen de lutter contre
celles-ci sembla de prendre contact directement avec
le consommateur, en l'introduisant au coeur du pays,
et en l'amenant ä mieux connaitre ses produits. II ne
s'agissait nullement de conferer un diplöme aux degus-
tateurs, ou d'en former par je ne sais quels savants
exercices. On nait degustateur, comme on naTt rotis-
seur, et la tasse qui brille sur la poitrine glorieuse des

dignitaires du Tastevin ne peut ni ne veut y rien changer.

II n'y a lä qu'un hommage amical ä ceux qui savent
apprecier un authentique bourgogne. Mais il fallait
surtout creer une atmosphere favorable ä cette
appreciation ; mieux encore, quelque chose qui reste dans la
memoire, et invite les autres ä venir faire l'experience.
On y a certes reussi. Avouez que c'est beaucoup.

Le premier chapitre eut lieu ä Nuits-St-Georges, sous
les voütes du Caveau nuiton. Ceremonie memorable!
Une emouvante surprise m'y attendait, celle d'etre le
deuxieme ä recevoir l'investiture. Le premier fut le

regrette Pierre Deslandes, qui avait pris une part active
ä la constitution du nouvel Ordre, durant quelques
reunions preliminaires. C'est lui qui m'avait presente
ä Camille Rodier, le Grand Chancelier de la Confrerie.
Un Bourguignon du type le plus pur, avec son ardeur
qui vous empoigne, son verbe roboratif comme un
verre de Nuits; nul ne saurait mieux faire comprendre
ce que c'est reellement que la Bourgogne. Non seule-
ment un pays oü le sang demande une fastueuse nour-
riture, mais oü l'esprit a des exigences raffinees et des

ressources exquises.
Nous etions arrives ä Dijon vers midi. II fallait

naturellement dejeuner. « Au Chateaubriant», apres
de la gare, nous attendait notre erudit confrere Henri
Villemot. Repas trop parfait. Une rosee a parfum de

Corton l'impregnait. Nous ratämes un train, puis
deux cars. Entre chacun, il y eut place pour un discret
pousse-cafe. Nous partimes finalement en taxi. La
Cote d'Or etait sous ce jour qui me semble etre le sien

par excellence, cette lumiere tamisee d'arriere-automne,
qui s'accorde si bien avec ses doux vallonnements et
ses villages blottis entre les vignes dont les feuilles
tombent. Nous parlions de l'amour chez les escargots.
Savez-vous que c'est magnifique comme l'apotheose
qui transforme en chair brülante, dans son beurre ä

l'ail, ces etres ä chair froide? A Nuits, c'est chez maitre

Legendre, le premier cuisinier de la Confrerie, que
nous descendimes. On y servait des pucelles. Une pu-
celle, c'est l'aperitif bourguignon: au fond du verre, une
bonne dose de liqueur de cassis, et dessus une gene-
reuse effusion de vin blanc de Chablis. C'est ä la fois
onctueux et nerveux. Du Bossuet...

Puis vint la descente du petit escalier en colimagon,
un ä un, et l'arrivee dans la salle amplement voütee.
Un superbe chandelier en fer forge ornait chaque
place. Je vois encore Paul-Emile Cadilhac, de 1

'Illustration, prendre par le bras son collaborates Andre
Galland et lui glisser ä l'oreille: «Oh! Galland, des-
sinez 5a!» Un heureux sort me mit ä cöte de Charles
Vienot, maintenant disparu. Charles Vienot, c'etait la
premiere fourchette de France. Un titre prodigieux. 11

fallait, pour l'obtenir, passer par une epreuve oü les

interrogations concernant la qualite se melaient aux
performances quantitatives. Apres y avoir satisfait en
virtuose pour lequel sa technique demeure un mystere,
Charles Vienot, questionne sur ses impressions, dit
simplement: «Je mangerais bien une petite omelette.
Mais, de grace, qu'on y mette au moins douze oeufs! »

On la fit; il la mangea. II faut preciser que Charles
Vienot pesait environ cent soixante kilos. A plusieurs
reprises, depuis lors, il devait etre mon voisin de table;
toujours sa conversation m'enChanta. Cet homme qui
buvait « un canon de vin rouge » — disait-il avec son
prestigieux accent bourguignon, c'est-ä-dire une bou-
teille — comme nous buvons un verre, et qui absorbait
generalement trois a quatre bouteilles par repas, n'avait
rien d'un goinfre et je ne l'ai jamais vu emeche. A la
fin de prouesses pantagrueliques, il avait la fraicheur
de quelqu'un qui vient de se lever. II racontait ses

exploits ä merveille, avec une fine bonhomie, et une
ironie qui ne l'epargnait pas lui-meme. Mais quand la
nuit avangait, il rentrait chez lui a Premeaux, et des
l'aube il chassait le lievre ä travers ses vignes. Je me
suis parfois demande si ce n'etait pas une reincarnation
de Gargantua.

La ceremonie fut des le debut ce qu'elle sera par la
suite. Des trompes moyenägeuses, que rcmplacent
aujourd'hui les cors de chasse, annongaient les plats; des

plats dignes des dieux, comme les vins. Les Cadets de

Bourgogne chantaient et mimaient leurs bachiques
refrains. Le Grand Maitre Georges Faiveley, un
Bourguignon sculptural, et qui dans sa robe d'hermine sem-
blait quelque ecuyer tranchant de Charles-le-Teme-
raire, consacrait le recipiendaire en ponctuant sur ses

epaules, avec un venerable cep, les paroles sacramen-
telles et devenues celebres: «Jurez-vous, par Noe pere
de la vigne...» Puis le Grand Chancelier lui passait
autour du cou le cordon pourpre et or, couleurs de la
confrerie, oü pendait son insigne, la petite tasse en
metal repousse: le tastevin.

*
Cela, vous l'avez maintenant vu de vos yeux, si ce

n'est sur place, du moins au cinema et dans les magazines.

Les voix du Grand-Maitre et du Grand Chancelier,

vous les avez maintes fois entendues ä la radio.
Elles ont, comme leur photo, passe les mers et les

oceans. Exemple qui a porte. De nombreuses confre-
ries analogues se sont depuis lors constitutes. II y a

lä un pittoresque facile en somme a imiter. Notons
cependant que l'essentiel, c'est ce qui ne se voit pas,
011 pas immediatement, mais ce qui, de l'interieur,
anime tout: 1'äme du pays parlant par quelques
hommes, et premierement a quelques hommes capables
d'en interpreter le message. Paul Andre.

Ablösung der Neujohrsgratulationen
zugunsten der Stiftung

des Mitgliederunterstützungsfonds

Souscription de Nouvelle Annee
en faveur du Fonds de Secours

pour Societaires

Mit der heutigen Spenderliste schliessen wir die
freiwillige Sammlung im Zeichen der
Neujahrsgratulationsablösungen ab. Die Einzahlungen ergaben
insgesamt den schönen Betrag von

Fr. 2354.—

Mit dieser Summe, zusammen mit den Zinserträgnissen

der Stiftung Mitgliederunterstiitzungsfonds, kann
viel Gutes bewirkt und manche Notlage lindern
geholfen werden. Wir sagen allen Spendern recht
herzlichen Dank für ihren edlen Solidaritätssinn und ihr
Verständnis für jene Berufskollegen und -kolleginnen,
die in ihren alten Tagen trotz einem arbeitsreichen
und aufopfernden Leben im Dienste der Gastlichkeit
materieller Sorgen nicht enthoben sind.

Hr. Eugen Baumann, Biel, zurzeit Hotel Schweizerhof,

Pruntrut.
Frau L. Beekhuizen, Hotel Beekhuizen, Davos-Platz.
Dolder Grand Hotel, Zürich.
Hr. W. Durrer, Hotel des Alpes, Luzern.
Hr. M. Gilg, Sporthotel Grischuna, Davos-Platz
Hr. E. Hofer, Direktor, Hotels Seiler, Zermatt.
Hr. A. O. Pauli, Hotel Edelweiss, Engelberg
M. A. Ryhen-Schaer, Clinique Mont-Riant, Leysin.
Farn. H. Schenk, Eden Hotel, Interlaken.
Hotels Seiler AG., Zermatt.
Hr. O. Staub, Dir., Hotel Monte Veritä, Ascona.
Hr. Heinz Stutz-Stettier, Hotel Monopol, St. Moritz.

La liste de donateurs que nous publions aujourd'hui
clöt la souscription de Nouvelle annee en faveur de
notre Fonds de secours pour les membres de la So-
ciete suisse des hoteliers. Le total des versements
represente la belle somme de

Fr. 2354.—

Ce montant, auquel s'ajoute le produit des interets
de notre Fonds, permet de faire dejä beaucoup de
bien et de soulager bien des misercs. Nous remercions
sincerement les donateurs pour leur geste et les
felicitons de manifester de maniere concrete leur
sens de la solidarite. La comprehension dont ils ont
fait preuve ä l'egard de collegues qui, malgre une vie
de travail, sont accables de soucis est un bei exemple
de la realite de notre communaute professionnelle.

Schweizerlandes würdig. Nicht wie die Touristen

reisen ist wichtig, sondern dass sie reisen.
Je grösser der Reisestrom, desto eher werden
alle, auch die Bahnen, auf ihre Rechnung kommen.

Es steht übrigens nirgends geschrieben,
dass die Entwicklung des Carverkehrs in dem
ungestümen Ausmass der Nachkriegsjahre
weitergehen wird, und auch beim Navetteverkehr
werden die Bäume nicht in den Himmel wachsen.

Bereits glaubt der Zürcher Verkehrsdirektor,

Dr. Werner Kämpfen, ein gewisses Optimum

feststellen zu können. Es ist in der Tat
durchaus denkbar, dass das individuelle Reisen
in Zukunft wieder vermehrt zu Ehren kommen
wird. Von einer solchen tendenziellen Umkehr
dürften sicher auch die Bahnen profitieren. Dies
um so mehr, je zahlreicher die Gäste, die in der
Lage sind, in ihrer Heimat von einem gelungenen

Ferienaufenthalt in der Schweiz zu berichten.

Zu diesen Gästen gehören auch diejenigen,
die im Navetteverkehr unser Land kennen
lernen

Aus den edelsten Gewächsen

der Champagne

Champagne
HEIDSIECK & CO. MONOPOLE
Dry Monopole (brut) Red Top (sec) Monopole (demi-see)1

JEAN HAECKY IMPORTATION S.A. BALE
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Positive Massnahmen statt Restriktion
Da die bisherigen Lenkungsversuche ganz

offensichtlich versagt haben und unter den
gegebenen Voraussetzungen auch versagen müssen,

wird man hoffen dürfen, dass für die
folgenden Jahre von solchen rechtlich und
wirtschaftlich fragwürdigen Experimenten abgesehen
wird. Es gibt für die Bahnen andere positive
Möglichkeiten, den Kampf gegen die
Automobilkonkurrenz aufzunehmen. Wir denken hier
nur an die Erhöhung des Bahnkomforts,
zweckmässige Fahrplangestaltung hinsichtlich der
internationalen Züge, an die Verwirklichung des

Postulates der Zollabfertigung im Zuge, womit
die Aufenthaltszeiten in den Grenzbahnhöfen

Die Aufhebung der jetzigen ersten Wagenkiasse im
landesinternen und internationalen Eisenbahnverkehr
beschäftigt seit Jahren sowohl die Eisenbahnverwaltungen

als auch die Öffentlichkeit. In der Schweiz
wurde diese Frage im Nationalrat 1948 durch eine
Anfrage Allemann und 1952 durch ein Postulat
Schütz aufgeworfen und in der letzten Session bei der
Budgetberatung erneut aufgerollt. Der Bundesrat gab
in seiner Antwort zu bedenken, dass mit Rücksicht
auf den internationalen Eisenbahnverkehr es für die
Durchführung einer solchen Massnahme einer Einigung

unter allen Beteiligten bedürfe und dass infolgedessen

die Schweiz nicht für sich allein unabhängig
von Vorbehalten der Eisenbahnverwaltungen der
andern Länder die erste Wagenklasse kurzerhand
aufheben könnte.

Die starke Konkurrenzierung durch das Flugzeug
sowie die sich in der Eisenbahntechnik speziell im
Betrieb der Fernzüge geltend machenden neuzeitlichen
Bestrebungen bewogen den internationalen Eisenbahn-
Verband, im Frühjahr 1951 eine umfassende Prüfung
des Problems zu veranlassen. Dabei war im besondern

auch zu untersuchen, ob die Aufhebung der
ersten Wagenklasse für die Einnahmengestaltung der
Eisenbahnverwaltungen allfällige finanziell nachteilige
Auswirkungen haben werde. Die meisten
Eisenbahnverwaltungen erklärten sich damit einverstanden,

im internationalen Personenverkehr
nurmehr zwei Wagenklassen zu führen.

Einige Verwaltungen machten allerdings wegen der
dadurch zu erwartenden Einnahmenverringerung
Vorbehalte.

In der Session im Dezember des vergangenen Jahres

hat dann der geschäftsführende Ausschuss des

IEV., die oberste Behörde dieses Verbandes, die
Stellungnahme seiner Fachausschüsse einstimmig geneh-

HOTEL
verkürzt werden könnten usw. Auch könnte
niemand etwas dagegen einwenden, wenn die
Zusammenarbeit der schweizerischen Transportanstalt

mit den ausländischen Reiseagenturen
im Hinblick auf die Organisierung vorteilhafter
Kollektivreisen noch verstärkt würde. Einzelne
Bahngesellschaften leisten hier bereits vorbildliche

Arbeit. Die Hotellerie aber, die auf ihrem
Sektor grosse Anstrengungen zu machen

gezwungen ist, der man jeden Konkurrenzschutz
entzogen hat, darf mit Recht erwarten, dass

man nicht ohne triftige Gründe andern Teilen
unserer Wirtschaft zubilligt, was man ihr
vorenthält, besonders wenn sie durch diese
Massnahme fühlbar benachteiligt wird.

migt und sie den Landesregierungen zur Annahme
empfohlen.

Der Beschluss

umfasst folgende Hauptpunkte:

a) Aufhebung der gegenwärtigen ersten Wagenklasse;
b) Die beibehaltenen Wagenklassen (obere und

untere) werden mit 1. und 2. Wagenklasse bezeichnet;
c) Im internationalen Verkehr wird künftig die erste

Wagenklasse 6 und die zweite Wagenklasse 8

Sitzplätze je Wagenabteil aufweisen;
d) Die Neuerung soll auf den Sommerfahrplan 1956

hin eingeführt werden. Indessen kann Italien wegen

der an den vorhandenen Personenwagen zweiter

Klasse vorzunehmenden beträchtlichen und
kostspieligen Umänderungen die Massnahmen erst
zwei Jahre später einführen;

e) Die Massnahme wird in Spanien und Portugal
wegen der dort herrschenden besondern Verhältnisse

nicht eingeführt.

Die Neuerung ist keine Einzelmassnahme, sondern
sie steht in engem Zusammenhang mit der fortschreitenden

Modernisierung des internationalen Personenverkehrs.

Sie drängt sich nachgerade auf, um den
Eisenbahnverwaltungen die Möglichkeit einzuräumen,
entsprechendes Wagenmaterial zu beschaffen und die
hierfür erforderlichen Bestellungen rechtzeitig
vergeben zu können. Die genannte Massnahme bildet
auch nicht etwa einen Rückschritt in der von den
Eisenbahnen gebotenen Reisebequemlichkeit.
Vielmehr ist sie als Verwirklichung im Rahmen der
Bestrebungen der Eisenbahnen, sich den neuen Verhältnissen

im interationalen Reiseverkehr anzupassen, zu
werten. Noch andere Massnahmen sind im Tun,

um mit schnellen, aus einheitlichem Wagenmaterial
bestehenden Zügen das Reisen im internationalen

Le tableau des cours de repetition, des cours de
completements et des ecoles en 1954 vient de paraitre
dans la presse quotidienne.

Chaque employe d'hötel faisant du service militaire
doit done consulter le tableau des cours et ecoles mili-
taires et, en cas de doute, se renseigner maintenant
dejä, aupres du commandant d'arrondissement competent

ou aupres du commandant de son unite pour
savoir la date ä laquelle il sera appele ä faire du
service. L'employeur a egalement aussi interet ä savoir
quand son employe sera appele ä remplir ses obligations

militaires. Des demandes de dispenses ou d'ajour-
nements de service n'ont, dans la regie, aucun succes
si elles sont faites trop tard, e'est-a-dire au moment
oil le mobilise est dejä en possession de son ordre de
marche personnel.

C'est pourquoi, nous recommandons instamment
ä nos membres de se renseigner immediatement sur
la date et la duree de service de leur personnel mas-
culin et, en tous cas, d'adresser ä temps ies demandes

indispensables de dispense ou d'ajournement de
service.

Nous attirons specialement l'attention sur la
disposition suivante concernant les dispenses:

Les dispenses ne sont consenties que dans des

Verkehr zu beschleunigen und um die
Reisebequemlichkeiten im Eisenbahnzug zu verbessern.

So kommt es, dass, wenn sich auch die
Eisenbahnverwaltungen grundsätzlich für die Beibehaltung einer
Wagenklasse mit 8 Sitzplätzen je Abteil entschlossen
haben, sie nebstdem darnach trachten, speziell für
lange Nachtfahrten besonders geeignetes Wagenmaterial

zu schaffen, worunter Wagen mit vermehrter
Anzahl Liegeplätzen (Couchettes) und auch Schlafwagen
für Reisende der unteren Wagenklasse.

Einsichtige PTT
Unter obigem Titel entnehmen wir dem «Schweiz.

Beobachter»:
In seiner Nummer vom 15. Mai hat der

Beobachter zur unhaltbaren Defizitwirtschaft der von der
PTT betriebenen Europabuslinien in der Schweiz
Stellung genommen und eine nach gesunden betriebswirtschaftlichen

Prinzipien ausgerichtete Revision der
bisherigen Linienführung gefordert. Diese Auffassung ist
von berufener Stelle bestätigt worden: nämlich von
Bundesrat Escher, der in einem von der PTT-Zeit-
schrift wiedergegebenen Referat wörtlich folgendes
erklärte:

«Im Sinne eines Versuches wurden von den
europäischen Bahnen 29 touristisch bedeutsame Linien in
Betrieb genommen, die als Erweiterung und Ergän-

cas exceptionnels et düment motives. Les soldats
et les. sous-officiers doivent adresser assez tot ä

l'autorite militaire du canton qui mobilise (page 8
du livret de service) une demande contenant les

moyens de preuve necessaires. Iis y annexeront leur
livret de service. Les officiers adresseront leur
demande par voie de service au commandant, mais
sans joindre le livret de service. Toutes les demandes

seront motivees de fagon detaillee et signees
personnellement. Les demandes de tiers (employeurs,
etc.) doivent etre contresignees par le mobilise. Le
service non execute par suite de dispense doit etre
accompli ulterieurement.

II faut espercr que les offices militaires comprcn-
deront qu'on ne peut — etant donne la penurie de
personnel qui regne en ce moment et l'impossibilite
pratique de trouver des remplagants — inobiliser en
inemc temps plusieurs employes travaillant dans le
meme etablissement, ni privcr l'hotellerie de son
personnel au milieu de la saison, ce qui generait par trop
l'exploitation. De ce point de vue, Fhötcllerie cspcre
qu'on fera preuxe de bienveillance ä son egard en exa-
ininant les demandes de renvoi de cours de repetition
et qu'on tiendra compte des besoins des exploitations.

zung des Eisenbahnnetzes gedacht sind. Um es
vorwegzunehmen: dieser Versuch ist in der Schweiz
gescheitert. In der letzten Saison wurden auf der Linie
Montreux—Mailand bloss 688 Reisende transportiert,
was ein entsprechendes Defizit zur Folge hgtte. Die
Frequenz ist dermassen schlecht, dass unser Europabus

im kommenden Jahr auf der Linie
Basel—Montreux—Mailand nicht mehr fahren wird. Für 1954 ist
vorgesehen, die schweizerischen Europabuslinien auf
die Strecken Luzern—Interlaken—Montreux und Lu-
zern—Furka—Grimsel—Interlaken zu beschränken.»

Damit dürfte das Schicksal des schweizerischen
Europabusses besiegelt sein. Die neu angekündigte
Strecke Luzern—Interlaken über Furka und Grimsel
stellt lediglich einen naheliegenden Ausbau der
bewährten Alpenposten unter Einbezug bisheriger
Eisenbahnzufahrten dar. Fahrplanmässige Touristenkurse
dieser Art, sog. Zwei- oder Drei-Pässe-Fahrten, werden

beispielsweise ab Meiringen schon seit Jahren mit
den ausgezeichneten Wagen der PTT durchgeführt.
Was die zweite in Aussicht genommene Strecke
Luzern—Montreux betrifft, so drängen sich angesichts
der bereits bestehenden Verbindungen der Brünig-
und Montreux—Oberland-Bahn einige Bedenken über
die Aussichten einer regelmässigen Postautoverbindung

dieser Linie auf. Aber im ganzen gesehen ist
das Post- und Eisenbahn-Departement zu
beglückwünschen, dass es den Mut hatte, das Europabus-
Fiasko einzusehen und daraus ohne falsche Prestige-
Schinderei die nötigen Konsequenzen zu ziehen.

Die erste Bahnklasse verschwindet

OVOMALEINE warm

Wenn Ihre Gäste Ovomaltine warm
verlangen, dann servieren Sie ihnen eine

Tasse trinkwarme Milch (niemals heiss),
dazu legen Sie'einen Original-Beutel
Ovomaltine. Für eine Portion benötigt

es zwei Beutelchen. Sie bereiten Ihren

Gästen eine Freude, wenn Sie dazu in

einer Schale etwas Zucker verabreichen.

Bitte servieren Sie warme Ovomaltine

immer in einer Tasse, niemals in einem

Schüttelbecher.

DR. A.WANDER A.G., BERN
Telephon (031) 55021

V. .J

SewU&n SU lUcen gasten huc das Ociqiualpcadukt

Seit 75 Jahren ausgezeichnet bewährt. Weisflog Bitter ist
mild und gut und darf in keinem Restaurationsbetrieb fehlen.

Kühl serviert bringt er Ihnen dankbare Gäste.

Gesucht
von Botel am Genfersee, SO Betten und
Passantenverkehr, Saison 1. Apnl bis November:

Aileinkoch
versiert und zuverlässig

Zimmermädchen und eine Anfängerin
1. April und auch auf 1. Juni,

jüngere Saaltochter
gut französisch sprechend,

Saalausbildungstochter
evtl. aus der Lehre, gut französisch sprechend.
Nach Übereinkunft:

Küchen-Hausbursche
über 19 Jahre alt, kräftig und möglichst mit Hotel-
praxis,

Junges Mädchen
als Hilfe in Küche, Buffet und Zimmer, Schweizerin

und wenn möglich französisch sprechend.
Offerten nut Zeugniskopien und Bild an Hotel du
Mont-Blanc au lac, Morges (Vaud).

GESUCHT NACH BERN
in bekanntes Fazmlien-Grossrestaurant nut interessantem,
vielseitigem Betrieb und gesunden Arbeitsverhältnissen
(Saison März bis Oktober,!November):

Entremetier flinker, tüchtiger
Commis-Entremetier
Commis-Gardemanger
KOCHIN jüngere, gelernte
Hilfsköchin
Buffettochter
Buffettochter-Anfängerin
Servier-Anfängerin
nut Saalpraxis oder Saallehre

Restaurationstochter gewandte
für Menu- und ä-la-carte-Service, sowie Nach-
mittagstoe-Botnob

Kellner für Restaurations-Betrieb (Menu-, ä-la-
carte- und Nachnuttagstee-Service)

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Lohnanspru-
chen sind zu richten an: Tierpark-Restaurant Dählhölzli,
Bern (Telephon (031) 2 18 94).

SPEISEWAGEN-DIENST
WIR SUCHEN
für Saison 1954 (1. Apnl bis 31. Oktober):

Kellner
mit guten Sprachenkenntnissen (Deutsch,
Französisch, Englisch, Italienisch), ca. 22—40jahng, nut
Berufslehre und Praxis. Ausrichtung einer
speziellen Saisonzulage.

Köche
mit Berufspraxis als Aileinkoch oder Küchenchef,
ca. 25—40jahrig, entremetskundig, Schweizerbürger.

Ausnchtung einer speziellenSaisonzulage,

Küchen- und
Officegehilfen
mit Praxis im Hotelfach, ca. 21—40jähng.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an die
Direktion der Schweizerischen Speisewagen-
Gesellschaft, Ölten.

Gesucht
in Hotel- und Restaurantbetrieb, Saison April bis Nov.

Restaurationsköchin,
evtl. Alleinkoch

Patissier-Konditor
Lingöre
I. Saaltochter
Saal prakti kanti n
Buffetprakti kantin
Anfangszimmermädchen
Hausbursche-Portier
Küchenmädchen

Gefl. Offerten erbeten an Hotel Seegarten, Locarno.

Sauber, schonend,

sparsam waschen mit

SILAVIT Waschalkali,

ALBA

Universalwaschmittel, VAC o

für sehr schmutzige

Wäsche.

SILAOTF
Haben Sie

Waschprobleme?

Wir beraten

Sie gerne.

Van Baerle & Cie. AG.

Münchenstein

Tel. (061) 90544

Gesucht
für kommende Sommexsaison (Mitte Mai bis Ende
September) für Hotel mit 140 Betten im Berner Oberland:

Concierge, Chasseur
Oberkellner, Saalkellner
Saaltöchter
Etagengouvernante
Zimmermädchen
Etagenportier
Nachtwächter
Kaffeeköchin-Officegouvern.
Officemädchen
Küchenburschen
Casserolier
Küchenmädchen
Junger Gärtner
der auch als Hausbursche mithilft.

Bei Zufriedenheit evtl. Winter-Engagement. — Offerten
unter Chiffre D R 2033 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wählen Sie dae beste, wählen Sie

RESINFLEX
für Wandverkleidung und PoleterüberzOge
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Markt- und Situationsbericht
Mitgeteilt von der Direktion der Howeg

Die Weltwirtschaft ist an der Jahreswende 1953/54
durch eine verstärkte Differenzierung zwischen den
einzelnen nationalwirtschaftlichen Konjunkturentwicklungen

gekennzeichnet. In der amerikanischen
Wirtschaft zeichnet sich eine leichte Rückbildung der
Produktions- und Beschäftigungslage ab, und es herrscht
die allgemeine Tendenz des Lagerabbaues vor. Die
Foreign Operations Administration (FOA.) hat
Grossbritannien 15 Mio Dollar und Westdeutschland 2 Mio
Dollar zum Ankauf von amerikanischen Agrarüber-
schüssen zugewiesen. Damit steigt die Summe der
ausschliesslich zum Ankauf von amerikanischen Agrar-
überschüssen bewilligten Hilfsgelder auf 55 Mio Dollar.

Westdeutschland wird die 2 Mio Dollar
vollumfänglich zum Ankauf von Sojabohnen (zur
Speiseölfabrikation) verwenden.

Dennoch glaubt man in Welthandelskreisen nicht
an ein baldiges massives Zurückgehen der Preise für
Stapelwaren. Als Gegengewicht zur rückläufigen
Kriegsproduktion misst man in Amerika der Entwicklung

des privaten Verbrauches erhöhte konjunkturelle
Bedeutung zu. In der Steigerung der Nettoeinkommen,
die durch die Senkung der Einkommenssteuer ab
1. Januar 1954 wirksam wird, und in der
Rückgriffsmöglichkeit auf vorhandene umfangreiche Ersparnisse,
liegen wichtige konsumstützende Faktoren.

Im Rahmen der Entwicklung seines innenpolitischen
Programms hat Präsident Eisenhower vor dem Kon-
gress soeben über die Fortführung der Agrarpreis-
stützung gesprochen. Die bisherige starre Preisstützung
soll verlassen werden, und an ihre Stelle tritt eine
variable, der Regulierung des Marktes aus eigener
Kraft besser angepasste Intervention. Die Preisrückgänge

sollen in einem Jahr nicht mehr als 5°/o
ausmachen. Anderseits machen Kongressmitglieder
Versprechungen, dass sie eine Schlechterstellung der
Farmer nicht zulassen könnten. Das von Eisenhower
aufgestellte Programm verdient aber auch die
Aufmerksamkeit des internationalen Marktes, schlägt er
doch vor, die Überschüsse im Ausland abzusetzen,
wozu besondere Handelsmissionen nach den anderen
Erdteilen entsandt werden.

Die Rückbildungserscheinungen Amerikas haben
die Entwicklung in der übrigen Welt noch kaum be-
einflusst. Im Gegenteil hat sich in einigen europäischen

Industriestädten sowie in Japan die wirtschaftliche

Expansion fortgesetzt, andere Länder (Schweden,

Schweiz, Belgien) haben ihr hohes
Beschäftigungsniveau halten können.

Verteuerung der Transportkosten

Der regenarme Herbst und Vorwinter hat sich
katastrophal auf die Wasserführung des Rheins,
unserer Hauptzufahrtsstrasse, ausgewirkt. Gewisse
Rheinstrecken sind zur Zeit überhaupt nicht befahrbar.
Unterwegs sich befindliche Güter müssen immer wieder

auf kleinere Kähne umgeladen werden. Die Häfen

Eine

umwälzende

Neuerung:

Locher-

Grossküchenherd

Mit aufkippbaren
Platten und darunterliegender

Spülmulde
mit Ablauf.
Das' Reinigungsproblem

auf idealste
Weise gelöst!
Das Aufkippen kann
in einfachster Weise
vom Personal selbst
besorgt werden. Ein
kostspieliges Reinigen

durch Spezialisten

nicht mehr
notwendig.

In- und ausländische
Patente angemeldet.

Oskar Locher
elektr. Heizungen
Baurstrasse 14

Zürich 8

JbtfL&i

RESTAURANT zur WAID, ZÜRICH
sucht per März/evtl. April bis zirka Mitte Oktober:

Saucier
tüchtiger Restaurateur

Entremetier
Garde-manger
Patissier-Aide de cuisine
Commis de cuisine
Chef de service
nur bestempfohlener, tüchtiger Organisator

Serviertöchter
sprachenkundig
2 Officemädchen

Offerten mit Angabe des möglichen Eintrittsdatums an
K. Grau, Restaurant zur Waid, Zürich 37.

in Antwerpen, Rotterdam und Amsterdam sind mit
blockierten Waren vollgestopft, und die Kosten für
Zwischenlagerung, Umlad, Versicherungen usw. steigen

von Tag zu Tag.
Auf den italienischen Bahnen ist mit sofortiger

Wirkung eine rund lOprozentige Frachtenerhöhung in
Kraft getreten. Sie macht auf Sendungen ab Hafen
Genua annähernd 1 Fr. per 100 kg bis Schweizer
Grenze aus.

Reis

Man orientiert uns darüber, dass das italienische
Reisamt für das neue Quartal ein Kontingent von
2500 t Originario-Reis und 2500 t in feinen und
halbfeinen Sorten für die Schweiz freigegeben habe. Der
italienische Reismarkt wird in seiner Grundtendenz
als fest bezeichnet. Immerhin sind bei grösseren
Bezügen entsprechende Entgegenkommen der Reismüller
nicht ausgeschlossen. Die gesetzlich immer noch
geltenden Mindestpreise der «Ente Risi» werden
umgangen, indem die Reisexporteure ihren ausländischen
Abnehmern Rückvergütungen anbieten. — Eine seit
Jahrzehnten nicht mehr verzeichnete Ungunst des
Wetters hat die Erwartungen der italienischen
Reisbauern stark enttäuscht. Nur die Hälfte der Reisernte
konnte unter normalen Bedingungen eingebracht werden.

Sechs Prozent der Ernte sollen vollständig
verdorben, weitere dreissig Prozent nur bedingt
verwendungsfähig sein. Es gilt deshalb beim Einkauf grösste
Sorgfalt walten zu lassen und auch in der Folge die
Lager ständig gut zu überwachen.

Speiseöl

In USA. sind im Dezember einige grössere Exporte
getätigt worden, und die Regierung hat zu deren
Deckung blockierte Erdnüsse freigegeben. Der Preis
ist aber unverändert hoch. Aus Indien erwartet die
Schweiz einige Partien, die im Oktober/November
kontrahiert worden sind. Die indische Regierung
zögert aber mit der Herausgabe der erforderlichen
Exportlizenzen. Insbesondere soll sie die Bedingung stellen,

dass das öl in Indien raffiniert werden müsse.
Daneben scheinen die hohen Preise der anderen erd-
nussproduzierenden Länder an der indischen Zurückhaltung

mit schuld zu sein. Dadurch wird das auf
Januar erwartete Öl nicht greifbar sein. Der Schweizer

Markt für greifbare Ware hat mit einer
Preiserhöhung von 10 bis 15 Rp. per Kilo reagiert.

Relativ günstig ist die Lage für den Käufer am
Oliven-Markt. Die Preise haben sich über den
Jahreswechsel auf der tiefen Ebene stabil gehalten. Schwächezeichen

sind allerdings, wie das sonst um diese Zeit,
wo die Fabrikation auf hohen Touren läuft, der Fall
ist, nicht in Erscheinung getreten. Im Gegenteil glaubt
man, dass Preissteigerungen plötzlich eintreten könnten,

weil z. B. in Frankreich Olivenöl billiger ist als
Arachidöl.

Salami

Trotz der Gegenwehr der schweizerischen
Salamiimporteure sind nun auch die Zollpositionen 80a
und b (Salami, Salamini, Mortadella und andere
Wurstwaren) der am 1. Januar 1954 in Kraft
getretenen Schlachtviehordnung unterstellt worden.
Vorläufig sind die Ausführungsbestimmungen zur
Schlachtviehordnung noch nicht bereit. Die provisorische
Regelung sieht eine Abgabe von 15 Rappen per Kilo
importierter Salami in einen Fonds zur Finanzierung
von Massnahmen zur Absatzsicherung für einheimisches

Schlachtvieh vor. Somit tritt vorläufig keine
Änderung der Belastung auf Importsalami ein, denn
der gleiche Ansatz wurde in letzter Zeit zur Verbil-
ligung der Schweizer Salami in eine Ausgleichskasse
geleistet. Der Salami-Import aus Italien ist im
Handelsvertrag zwischen der Schweiz und Italien mit 200
Wagen zu 10 t festgelegt. Die Schlachtviehordnung
und die Bestrebungen der schweizerischen
Salamifabrikanten zielen aber deutlich auf eine sukzessive
Herabsetzung dieses Kontingentes hin.

Trockenfrüchte

Die Konsumentenmärkte sind vorwiegend
unterversorgt. Es wird von der Hand in den Mund gekauft,
was zur Folge hat, dass die kleinsten Preisschwankungen

bei der Produktion sich bis ins letzte Handelsglied
hinaus fortpflanzen. Haselnusskerne und Mandeln
verzeichnen sprunghafte Preis-Haussen. Kalifornien ist
seit zwei Wochen an getrockneten Pflaumen vollständig

ausverkauft. Ein grösseres Kaufgesuch Englands
konnte nur zum Teil befriedigt werden. Dabei geht
es noch neun Monate bis zur nächsten Ernte.

Trafic de paiements

Augmentation des allocations de devises
aux touristes suedois

Le gouvernement suedois a decide d'elever le mon-
tant des devises attributes par personne et par annee
de 1000 ä 1500 couronnes, ä partir du Nouvel-An,
pour tous les voyages de plaisance en Belgique, au
Luxembourg, en Egypte, en France et dans les terri-
toires frangais d'outre-mer, en Grece, en Israel, en
Italie, en Yougoslavie, aux Pays-Bas, au Portugal, en
Suisse, en Espagne, ä Trieste, en Turquie, dans la Re-

publique föderale allemande et en Autriche.
Aucune modification n'est prevue quant aux

voyages de plaisance au Danemark, en Finlande, en
Islande, en Norvege et dans les pays du bloc sterling.
Les devises pour des voyages dans ces pays peuvent
etre obtenues pratiquement.sans limitation.

Nous avions rappele ä la fin de l'annee l'augmen-
tation subie par les allocations de devises aux touristes

suedois. Le montant qu'ils pouvaient empörter
avait passe de 750 ä 1000 couronnes. En fixant main-
tenant, ä partir du ler janvier 1954, le montant de

1'allocation ä 1500 couronnes suedoises (environ 1200

AVIS

Les commissions
des agences de voyages ne doivent pas

etre deduites des factures des hötes

L'agence de voyages Convoys Universal Travel
Service, Londres, propose aux hoteliers de conclure
un contrat qui obligerait nos membres ä commettre
une infraction ä notre reglement sur les taxes
de service. La maison en question desire en effet que
les hoteliers se declarent prets ä faire beneficier les
hötes de la commission due ä l'agence de voyages en
la deduisant directement de chaque note d'hötel, sur
presentation d'une carte d'identite emlse par cette
agence. Celle-ci renonce bien ä tout autre indemnite,
mais l'hotelier ne saurait admettre d'accorder des

avantages aux clients de certaines agences et non ä

ceux des autres bureaux avec lesquels il travaille.
En principe, les clients de certains bureaux de voyages
ne doivent pas etre heberges ä meilleur compte que
les autres.

La commission payee aux agences de voyages pour
leur peine et leur entremise leur est exclusivement
destinee. Une autre solution, telle que le transfert
d'une partie ou de toute la commission sur les hötes

equivaudrait ä un rabais interdit par notre reglement
des prix. Des methodes de ce genre ne manqueraient
pas d'entrainer des abus et d'öter toute valeur aux
accords conclus entre les agences de voyages et les
hotels sur le plan international.

« L'invention » dont nous parlons ci-dessus semble
faire ecole, puisque nous apprenons qu'une agence
de voyages beige fait une proposition semblable ä nos'
hoteliers. Elle demande de passer commande d'une
annonce pour une «brochure» qui contient un
certain nombre de feuillets detachables sur presentation
desquels la commission doit etre reservee ä l'agence.
II ne s'agit au fond que de payer la commission ä

l'agence, mais sans que celle-ci soit justifiee par un
arrangement prealable.

De plus, l'hotelier doit acquerir cet « avantage » en
souscrivant une annonce. Prestation et contre-pres-
tation sont par trop disproportionnees l'une ä l'autre.
II est etonnant de constater avec quelle naivete on
met ä l'epreuve la bienveillance proverbiale de nos
hoteliers. On ne saurait assez mettre en garde contre
des innovations qui n'ont, dans leur variete, qu'un
point commun, celui d'obtenir de l'argent ou des fa-
veurs de nos hoteliers.

fr. suisses), le gouvernement de ce pays a effectue un
nouveau pas dans la voie de la liberation. II est peut-
etre trop tard pour que ce geste ait une influence sur
le trafic touristique entre la Suede et la Suisse
pendant' cette saison d'hiver, mais on peut compter sur
une augmentation de touristes suedois ä partir du
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Agence Gdnerale pour la Suisse:
PIERRE FRED NAVAZZA, GENEVE

Grösseres Stadt-Restaurant sucht in Jahresstelle

Allgemeingouvernante
für Betrieb mit SO—0 Angestellten als Vertrauensperson

Restauranttöchter
sprachenkundig
Buffettöchter
Commis de bar
im Speiseservice bewandert

Commis-Patissier
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehaltsansprüchen
unter Chiffre S R 2974 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Gesucht für Sommersaison in mittleres Hotel am Thuner-
see:

Saaltöchter
Zimmermädchen
Alleinportier
Casserolier
Küchenbursche
Officemädchen

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an W. Hauri,
Hotel des Alpes, Merligen (Berner Oberland).

Revue - Inserate haben Erfolg!

ERSTKLASSHAUS IN ST. MORITZ
125 Betten, sucht anschliessend an «HOSPES >>:

Entremetier
2 Commis de cuisine
Alleinpatissier

Offerten unter Chiffre S M 2003 an die Hotel-Revue, Basel 2.

in Jahresstelle, Hopfe-Stube.
Offerten mit Zeugnissen und
Photo an K. Schweigert,
Restaurant Hopfenkranz,
Bern.

On cherche däbut mars:

secretaire
seul (homme)

chasseur
(ler avril)
pour hotel et restaurant.
Hotel d'Ängleterre, Lau-
sanne-Ouchy.

Chef
de cuisine

excellent restaurateur,
premiere force, sobre, cherche
place de longue saison ou
ä l'annee. Faire öftres avec
pretention de salaire sous
chiffre C H 2018 k 1'Hdtel-
Revue, BSle 2.

gut präsentierend, sucht
Stelle in Hotelbar. Drei
Sprachen. Saison- oder Jahresstelle.

Gute Referenzen zur
Verfügung. Offerten unter
Chiffre H B 2916 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

WIR SUCHEN in Jahresstellen auf Anfang März in neu
gebautes und modern eingerichtetes Hotel und
BAHNHOF-BUFFET der Ostschweiz folgendes Personal:

Küchenchef
Köchin oder Koch, evtl. Patissier
seriöser * Hausbursche für Nachtdienst
Kochlehrling, Küchenmädchen
Bureauprakti kantin
selbständige Bartochter
ä-la-carte- und sprachenkundig
Ling&re evU.Änfäng., 3 Serviertöchter
Saalpraktikantin.Buffetlehrtochter

Handgeschriebene Offerten mit Zeugnis und Photo sowie
Gehaltsansprüche sind zu richten unter Chiffre O S 2847
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen
« für Sommersaison, Eintritt auf ca. 15. April:

BufFetdame
sprachenkundig
Hausbursche
Hilfsköchin oder Praktikantin
2 Küchenmädchen

Wir können nur gutausgewiesenes Personal berücksichtigen.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo sowie

Gehaltsansprüchen sind zu richten an Geschwister Schmid,
Seehotel Hallwyl, Beinwil am See/

Gesucht
für längere Sommer- und Wintersaison in führendes
Sommer- und Wintersporthotel:

I. Oberkellner, Chefs de rang
Demi-chefs, Commis de rang
Küchenchef, Saucier
Entremetier, Rotisseur
Gardemanger, Patissier
Commis de cuisine
Etagengouvernante, i. Kraft
Zimmermädchen
Portiers
Economatgouvernante, fachtüchtig
Economathilfsmädchen
Concierge, Conducteur
Nachtportier, Chasseur
Lingeriegouvernante
Lingeriemädchen
Küchenmädchen, flinkes
Officemädchen
Angestelltenzimmermädchen
Hotelgärtner,
versierter, mit Qualifikationen für Blumenzucht
und Gemüsebau

Hotelmaler, Hoteltapezierer *

Kontrolleur, versierter
Hotelsekretär/ Sekretärin
für Journal und Kasse

Frühzeitiger Eintritt möglich. Eingaben unter Chiffre S W
2928 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Mitte März 1954 nach Zürich für
neuzueröffnendes Hotel (130 Betten) mit Restaurant und Bar,
folgendes Personal:

Küchenchef mit 1 Aide
3 Küchenmädchen
Küchenbursche
Köchin für kalte Küche *

Generalgouvernante
6 Zimmermädchen
3 Lingöres, 3 Etagenportiers
Hausbursche, Chasseur
Chef de service
6 Restaurationstöchter
2 Buffetdamen

Personal, das gewillt ist, durch gute Leistimg als Mitarbeiter
anerkannt zu werden und Freude an einem modernen

Betrieb hat, meldet sich unter Chiffre Z H 2913 bei der
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für lange Sommersaison: tüchtiger

Commis de cuisine IS. März b. Ende Okt.
Patissier-Aide de cuisine
tüchtiger, Ostern bis Ende Oktober
3 Restaurationstöchter
sprachenkundige (hoher Verdienst)

jg. Buffettöchter evtl. Lehrtochter
Buffettöchter
für Strandbad, Eintritt 15. Mai
1 Wäscherin-Glätterin
Maschinen vorhanden
1 Officemädchen

Offerten mit Lohnansprüchen und Photos sind erbeten an
Hotel Seerose, Meisterschwanden am Hallwilersee.
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printemps prochain. C'est encore une bonne nouvelle
qui complete Celles que constituaient la suppression
du visa pour les touristes allemands et l'augmentation
des allocations consenties au debut de l'hiver ä nos
voisins du nord.

KLEINE CHRONIK

Finanzierung der Verkehrsförderung

Die in Bern versammelten Direktoren der zehn
schweizerischen Regional -Verkehrsverbände Berner
Oberland, Freiburg-Neuenburg-Berner Jura, Genfer-
seegebiet, Graubünden, Nordostschweiz, Nordwestschweiz,

Tessin, Wallis, Zentralschweiz und Zürich
pflegten über das Problem der zukünftigen Finanzierung

ihrer Dachorganisation — der Schweizerischen
Zentrale für Verkehrsförderung — eine Aussprache,
insbesondere über den bei den Bundesbehörden und
den eidg. Räten ins Auge gefassten Plan, die private
Wirtschaft und speziell die Hotellerie noch vermehrt
(ausserhalb der bestehenden Verbandsbeiträge) mit
Einzelbeiträgen heranzuziehen. Die Leiter der regionalen

Verkehrsverbände vertreten einhellig die
Auffassung, dass diese Art der Finanzierung direkt gegen
das bisherige Finanzierungssystem der regionalen und
lokalen Verkehrsorganisationen und somit auch gegen
den bisherigen bewährten föderalistischen Aufbau
unserer Landesverkehrswerbung gerichtet ist.

Lawinenkatastrophen

Ein neuer Lawinenwinter hat viele Gegenden des
Schweizerlandes und vor allem Österreichs schwer
heimgesucht und nicht nur Sachschäden verursacht,
sondern leider auch zahlreiche Todesopfer gefordert.
Grosse Lawinenschäden wurden aus den Kantonen
Schwyz, Uri und Graubünden (Prätigau) gemeldet,
aber auch im Berner Oberland und im Wallis richteten

Lawinen bedeutende Schäden an. Die eigentlichen
Wintersportgebiete sind vor grösseren Lawinenschäden

verschont geblieben. Dagegen ist laut einer
Zeitungsmeldung das Hotel «Golderli» auf Griesalp im
Kiental teilweise zerstört worden. So wurde der
Saalanbau vollständig weggerissen. Wir sprechen der
geschädigten Besitzerin, der Familie Jaisli-Zurbrügg,
unser aufrichtiges Mitgefühl aus.

Prof. Dr. Max Holzer

Der Regierungsrat des Kantons Bern erteilte auf
Beginn des Sommersemesters Herrn Dr. Max Holzer,
Vizedirektor des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe
und Arbeit (BIGA) in Bern, unter gleichzeitiger
Ernennung zum Honorarprofessor einen Lehrauftrag für
Wirtschaftsgeschichte. Wir möchten nicht unterlassen,
Herrn Dr. Holzer, mit dem uns sehr rege und gute
Beziehungen verbinden, zu der ihm zuteil gewordenen
Ehrung recht herzlich zu gratulieren.

HOTEL
Ein Projekt der Pilatusbahngesellschaft

Dem Eidg. Post- und Eisenbahndepartement ist ein
Konzessionsgesuch für den Bau einer Luftseilbahn
von Fräkmüntegg nach Pilatus-Kulm eingereicht worden.

Bis zur Fräkmüntegg wird voraussichtlich
anfangs Dezember 1954 die heute im Bau befindliche
Kriensereggbahn ihren Betrieb aufnehmen können.
Die neue Luftseilbahn soll einerseits eine aus
militärischen Gründen benötigte Verbindung nach Pilatus-
Kulm auch während des Winters sicherstellen, anderseits

dem Touristenverkehr dienen.
Von verschiedenen geprüften Möglichkeiten für die

Schaffung einer ganzjährig praktikablen Verbindung
nach Pilatus-Kulm hat die Pilatus-Bahngesellschaft,
welche das Konzessionsgesuch eingereicht hat, jene
gewählt, die das Naturbild am wenigsten beeinträchtigt.

Die Bahnorgane haben auch mit den interessierten

Kreisen des Natur- und Heimatschutzes Fühlung
genommen, um deren Bestrebungen nach bester
Möglichkeit gerecht zu werden.

Die geplante Anlage erfordert eine einzige
Zwischenstütze. Die dem Gelände angepasste Bergstation
und die Kabinen dürften, ebenso wie die Tragseile,
beim Anblick des Pilatus von Luzern her kaum
erkennbar sein. Die Länge der Bahn wird 1380 m
betragen, wobei ein Höhenunterschied von 630 m
überwunden wird. Die 30 bis 40 Personen fassenden
Kabinen werden die Strecke in ungefähr sieben
Minuten zurücklegen, so dass pro Stunde gegen 360
Personen in jeder Richtung befördert werden können.

Die Verwirklichung des Projektes dürfte Luzern
und der Zentralschweiz auch eine weitere touristische
Attraktion bringen.

Le teleski des Mosses

La societe du teleski du col des Mosses, que preside
M. F. Tissot, Leysin, a mis au point le projet d'instal-
lation du nouveau teleski qu'elle se propose de cons-
truire au col des Mosses.

II s'agit, selon le «Courrier de Leysin», d'une
installation d'une longueur d'environ 1400 metres, qui
aurait son point de depart pres du groupe de maisons
nomme «Les Fontaines». Le skilift aboutira en un
lieu dit «En l'Ecuelaz», soit sur les pentes du Mont
d'Or, ä une altitude de 1772 metres. La denivellation
sera done de 341 metres.

Apres avoir ete divise quant au trace, les habitants
se sont mis d'accord sur le projet definitif et ont ac-
corde le droit de passage necessaire. II ne manque
plus que l'assentiment d'un proprietaire pour que
l'affaire puisse etre mise en chantier.

136 Skilifte in der Schweiz

Ein von der Generaldirektion der PTT veröffentlichtes

Verzeichnis, das den Stand der Aufzüge,
Luftseilbahnen und Skiliftanlagen im November 1953
festhält, lässt ersehen, dass in der Schweiz heute nicht
weniger als 136 Skilifte bestehen, nämlich 14 im
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Waadtland, 16 im Wallis, je 7 in den Kantonen Freiburg

und Neuenburg, 21 im Kanton Bern, 1 in Baselland,

25 in der Zentralschweiz, 12 in der Ostschweiz,
28 in Graubünden und 5 im Tessin. 12 Anlagen
werden im Sommer jeweils als Sessellifte betrieben.
Überdies zählt man im ganzen Lande 22
Sesselbahnen und 4 Gondelbahnen, wovon sich je 2 noch
im Bau befinden, 9 Schlitten-Seilbahnen sowie 79
Luftseilbahnen, von denen 42 geschlossene Kabinen
aufweisen und vier noch nicht fertig erstellt sind.

AUS DER HOTELLERIE

Frau Hofmann-Barmettler 75jälirig

In Brunnen feierte Frau Hofmann-Barmettler, Hotel
Metropol und Hotel weisses Kreuz und Sonne, am
Dienstag, den 12. Januar, ihren 75. Geburtstag. Frau
Hofmann, die seit ihrer Jugend ständig im Hotelfach
tätig ist, hat sich durch ihre grossen Fachkenntnisse,
ihr ruhiges freundliches Wesen und ihre Zuvorkommenheit

die Anerkennung einer sehr grossen in- und
ausländischen Gästeschar erworben. Der rüstigen Jubilarin

wünschen auch wir zu ihrem Fest recht gute
Gesundheit und hoffen, dass es ihr vergönnt sein
möge, umgeben und betreut von ihrem Gatten und
den beiden Söhnen, noch einen recht langen und
schönen Lebensabend zu geniessen.

Hotelkauf

Unser Mitglied Herr Theo Imfeid, der seit vielen
Jahren das Bahnhofbuffet in Lungern führt, hat das
altbekannte Gasthaus zur Mühle (Hotel-Pension und
Bäckerei in Sarnen) käuflich erworben. Die Leitung
des Betriebes liegt in den Händen von Herrn und
Frau Scheuber-Lussi.

TOTENTAFEL

Ulrich Brunner t
Kürzlich verschied in Wengen, im 84. Altersjahr,

Herr Ulrich Brunner, alt Hotelier zum Kreuz. Der
Verstorbene hatte im Jahre 1893 auf ererbtem Grundstück

das Hotel Kreuz erbaut, dessen Leitung vor
allem seiner Gattin, Frau M. Brunner-Bühlmann,
oblag, während er das Bauernwesen besorgte. Mit
Ausdauer und Geschick überstand das Ehepaar, dem
8 Kinder beschieden waren, die Schwierigkeiten, die
mit dem 1. Weltkrieg über das Hoteldorf hereinbrachen.

1933 starb Frau Brunner, und nun waren es
3 Töchter, die sich in die Pflichten des Hotelbetriebes

teilten. 1945 übergab Vater Brunner das Hotel
seinem Sohne Franz, der es seither gemeinsam mit
seiner Gattin mit Umsicht und Verständnis für die
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Ein Grossangriff steht bevor!

Am 9. Januar 1953 hat der Landesring der
Unabhängigen die Ergreifung des Referendums gegen die
Vorlage über den Fähigkeitsausweis beschlossen. Nach
den bisher von dieser Seite aus gefallenen Äusserungen,

musste man mit diesem Schritt rechnen.
«Der Landesring zieht somit in eine neue Schlacht»,

heisst es in der «Tat» vom 11. Januar, und es wird
beigefügt, dass er bereits mit Erfolg die
Autotransportordnung und die Hotelbauvorlage gebodigt hat.

Es geht dem Landesring nicht um die
Schuhmacher, Coiffeure, Sattler oder Wagner. Es geht ihm
nicht um den Fähigkeitsausweis, der auch von ihm
als das Harmloseste betrachtet wird, was je dem
Volke zur Abstimmung unterbreitet worden ist. Es
geht dem Landesring um zwei Sachen:

In erster Linie will er alles verhindern, das der
Förderung einzelner Gewerbezweige dienen könnte,
denn seine Migros kann ja nur dann richtig florieren,
wenn das Gewerbe mit der Zeit abserbelt. Sodann —
und dies soll sich jedermann vor Augen halten —
sind im Jahre 1955 die Nationalratswahlen. Auf dieses

Datum hin braucht der Landesring politische
Aktivität, wenn möglich einen politischen Sieg. In den
letzten Jahren, und noch vor einigen Wochen bei der
Finanzordnung, hat er auf die falsche Karte gesetzt.
Jetzt muss wieder einmal etwas laufen und hiezu
scheint ihm die Berufsförderung einiger schwacher
Gewerbezweige der geeignete Boden.

Für das Gewerbe handelt es sich darum, diesem
Grossangriff entgegenzutreten. Einmal sind es die
Autotransporteure, dann die Hoteliers, über den «grünen

Bericht» das Baugewerbe, oder der Detailhandel
bei der Migrosbesteuerung und jetzt die 4
Fähigkeitsausweisgewerbe, die angegriffen und einzeln
abgeschlachtet werden. Nur wenn wir alle zusammenstehen,

kann den einzelnen geholfen werden.
«Der Landesring zieht in eine neue Schlacht.» Alle

Gewerbetreibenden sind die Angegriffenen. Wir nehmen

den Fehdehandschuh auf. SGV

Zeitbedürfnisse weiterführt. Wir versichern die
Trauerfamilien unseres herzlichen Beileids.

Georges Folly f
Interlaken. In Casablanca, wo er sich von einem

Herzleiden zu erholen hoffte, verstarb am 15. Januar
ganz unerwartet Herr Georges Folly, von Genf, im
Alter von 49 Jahren. Herr Folly war Präsident des
Verwaltungsrates der Grand Hotel & Beau-Rivage
Interlaken AG. Durch seinen persönlichen Einsatz
und seine finanzielle Unterstützung wurde das Hotel
Beau-Rivage in grosszügiger Weise renoviert. Damit
hat er sich bleibende Verdienste erworben. Wer den
liebenswürdigen Mann gekannt hat, der uns so jung
verlassen musste. wird ihm ein freundliches Andenken
bewahren.

Erstklasshotel in Luzern
sucht für die Sommersaison:

gewandten, erfahrenen

Chef-Saucier
(Rempla?ant-Küchenchef)
Chef-Entremetier
Patissier
Commis de garde
Commis de cuisine
Chef de rang, Commis de rang
Sekretär-Journalführer
Kontrolleur
für Bon- und Warenkontrolle
und zur Führung der Küchenabrechnungen

Nachtportier
Chasseurs
Kaffeeköchin
Economat-Officegouvernante
Glätterin
Lingeriemädchen
Casserolier, Argentier
Küchenburschen
Officemädchen
Wäscher
Angestellten-Zimmermädchen

Offerten mit Gehaltsansprüchen, Zeugniskopien und Photo
erbeten an: Direktion Hotel Balances, Luzern.

Gesucht
für Sommer und Wintersaison, 15. Mai bis 30. September:

Saucier, Chef rempla^ant
Commis de Cuisine
Sekretärin-Kassierin
Saal-Restaurationstöchter
Saal prakti kantin
Zimmermädchen
Office-Küchen-Lingeriemädchen
Küchenburschen
Gärtnergehilfen

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Lohnansprüchen
erbeten an Hotel Adler, Grindelwald.

TODESANZEIGE

Wir erfüllen'die schmerzliche Pflicht, Kenntnis zu geben vom
plötzlichen Hinschiede unseres hochverehrten

Herrn Georges Folly
Präsident des Verwaltungsrates unserer Gesellschaft

DerVerstorbene hat durch seinenWeitblick und seineInitiadve die

Entwicklung unseres Hotels massgebend beeinflusst und sich bleibende
Verdienste erworben. Wir bewahren ihm ein ehrenvolles Gedenken.

Der Verwaltungsrat und die Direktion
Grand Hotel und Beau-Rivage, Interlaken

Interlaken, den 16. Januar 1954 Genf, 2, Quai Gust. Ador

Region du lac L£man, hotel moyen, cherche pour
saison avril ä octobre:

secretaire (<svti. d^but.)
filles de salle
commis de salle
portier d'etage (service de gare)
garqon de maison (aide-ponier)
femmes de chambre
aide-commis de cuisine
cafetiäre-aide de cuisine
gar^on de cuisine-casserolier
garqon d'office
filles d'office et de cuisine

Adresser offros avec pretention de salaire, copies de
certificate et photo, sous chiffre L E 2049 ä l'Hötel-Revue,
BÄle 2.

Schlosshotel-Restaurant Freienhof, Thun

sucht für Sommersaison 1954:

Sekretärin
für Empfang, deutsch, französisch, englisch
sprechend
Kontrolleur evtl. Kontrolleurin
Economat-Hilfsgouvernante
Chef de service, 2 Chefs de rang
Demichef, 2 Commis de rang
Entremetier, Aide de cuisine
Metzger
zur Ausbildung in kalter Küche
Lingeriemädchen
2 Buffettöchter, Chasseur

Für Schiffsrestauration Thuner- und Brienzersee:

BufFetdamen und Buffettöchter
Restaurationskellner und
Servicetöchter
Köchinnen
Küchen- und Officemädchen
Sandwich-V erkäufer

Offert, von nursprachengewandten und gut ausgewiesenen
Bewerbern sind erbeten an Schlosshotel Freienhof, Thun

Gesucht in Restaurant nach Genf:

Küchenchef
junger, tüchtiger, Eintritt Anfang April, Saison bis
Oktober,
4 Restaurationskellner
Buffetdame
Buffettöchter
4 Serviertöchter
Officemädchen

Offerten unter Chiffre D 27450 X, Publicitas Genf.

Hotel-Direktor
in Erstklasshotel in Singapore

gesucht
Eintritt im Laufe des Jahres, kinderloses Ehepaar bevorzugt.

Geläufig Englisch in Wort und Schrift Bedingung.
Nur Bewerber mit mehrjähriger Erfahrung als Hotel-
Direktor wollen gefl. detaillierte Offerte eingeben an
W. Ingold, Manager, Goodwood Park Hotel, Singapore,
Malaya.

Gesucht
in Hotel am Zürichsee, Saison März/April bis Oktober:

Saucier
Entremetier
Commis-Patissier
Chef de rang
Sekretärin, jüngere
Zimmermädchen
(evtl. Anfangszimmermädchen)
Wäscherin

Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
erbeten unter Chiffre Z S 2053 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für erstklassiges Tea-room-Restaurant in
Zürich branchenkundige

Hilfs-Gerantin
Nur qualifizierte Fachleute wollen Offerte
einreichen unter Chiffre 3228 an O. Pfändler-Annoncen,

Postfach, Zürich 36.

HOSPES 1954
vom 14. Mai bis 21. Juni in Bern

MOSTSTUBE
sucht

Serviertöchter
mit Berner Werktagstracht
Buffettöchter
Commis de cuisine
Office- und Küchenmädchen
Keller- und Küchenbursche

Offerten von nur gut qualifizierten Kräften sind mit Zeugniskopien,

Photo und Gehaltsansprüchen zu richten unter
Chiffre S R 2052 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Erstklasshotel im Tessin in Jahresstelle

SeWaM-tapoDileot
Eintritt Anfang April. Offerten unter Chiffre S K
2079 an die Hotel-Revue, Basel 2.

TESSIN Gepflegtes Kleinhotel
(40 Betten) am Luganersee, sucht auf Ende März/Anfang
April bis Oktober:

Alleinportier evtl. mit Fahrausweis

Restaurationstochter
sprachenkundig
Zimmermädchen
Hilfsköchin oder Aide neben Chef

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sind erbeten
unter Chiffre K H 2048 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Clinique Val-Mont Glion s.Montreux, demande
pour le 1er fevrier

commis de cuisine-tournant
de 22 ä 25 ans, bien recommandö. Place ä l'annöe.
Adresser offres avec certificate et photo ä la
direction.

Gesucht nach Lugano
in bestbekanntes Hotel II. Ranges

bei Zufriedenheit Jahresstelle. Offerten unter
Chiffre L O 2071 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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HOSPES
Tout ce que votre cceur desire

L'exposition Suisse de tourisme et de Part culinaire
international (HOSPES) qui s'ouvrira en mai prochain,
a ete designee, ä juste titre ä 1'etranger, comme
«l'Olympiade de la Gastronomie». L'HOSPES merite
vraiment ce nom, car, ä lui seul, le nombre des places
dont disposeront Ies visiteurs, atteint un niveau inusite.
C'est ainsi que le Restaurant international disposera
de 450 places, le Bar international de 70 et le Grillroom

de 90. Ces trois entreprises seront regies par
la direction de l'exposition selon les instructions d'un
comite special preside par M. J. Escher du City Hotel
de Berne.

Les autres etablissements porteront la marque de
l'heureuse diversite des cafes et restaurants suisses.

L'HOSPES, comme le veut toute exposition, mettra
ä la disposition de ses visiteurs une « Grande salle des
Fetes» de 1500 places oil l'on servira repas et bois-
sons. Les visiteurs particulierement attaches ä la vie
gastronomique de nos regions rurales se rendront ä

«1'Auberge de campagne» qui a place pour 500 hotes.
Le Restaurant sans alcool (cafe beignets), n'aura pas
moins de 500 places.

A cote des produits delicieux de la cuisine et de la
cave, les divertissements usuels ne feront pas defaut.
Ainsi, les visiteurs de l'HOSPES pourront passer des
heures agreables au Bar-Dancing de 400 places oil des
attractions speciales les attendent. Les federalistes,
amateurs de mets et de boissons des regions
particulierement reputees du pays, y trouveront leur compte.
C'est ainsi qu'une Pinte vaudoise, avec ses 80 places,
sera le point de rencontre des amateurs de vins vau-
dois et permettra de deguster les meilleurs crus des
bords du Leman. La joie ne manquera pas ä la Pinte
valaisanne, qui n'aura pas moins de 120 sieges. Les
Grisons seront aussi representes ä l'HOSPES par une

Pinte grisonne. Les amateurs des vins petillants du lac
iront prendre une fraiche lampee ä la Seewein-Stube.
N'oublions pas un Buffet-express, avec 120 places et
un wagon-restaurant en pleine activite.

Viennent les specialites etrangeres. La cuisine ita-
lienne y sera representee par une vrai Trattoria tos-
cana, de 60 places. Qui aura le courage de passer sans
s'arreter ä l'une des 100 places de la Rdtisserie bour-
guignonne oil l'on goQtera aux mets les plus succulents

de la cuisine frangaise Des raretes exotiques, se

mangeront au Chalet Hindou qui comptera 50 places.
Les amateurs de biere pourront se desalterer au Pavilion

de la Biere (200 places), auquel est adjoint une
cuisine militaire. Le Pavillon des eaux minerales avec
ses 100 places sera complete par 4 cafes-bars. L'HOSPES

voulant encore offrir du cidre ä ses hotes, une
Moststube de 100 places attendra les amateurs.

Si l'on additionne tous ces chiffres, et si l'on compte
les 50 sieges du Pavillon du lait, on arrive au nombre
impressionnant de 4670 places, mises ä la disposition
des visiteurs qui voudront se restaurer ä l'HOSPES.
Ce sera vraiment une imposante «Olympiade de la
Gastronomie», oil chacun pourra se faire servir les
mets et les boissons que l'on ne peut deguster habi-
tuellement qu'au cours d'un long voyage.

DIVERS

Les prochains Diners Plumon
Le 5 mars prochain aura lieu ä 1'International Sporting

Club de Monte-Carlo, le 113° Diner «LeGolf»
consacre aux fastes de Part culinaire ä l'epoque de

Brillat-Savarin, et au cours duquel seront servis les
meilleurs crus des diverses regions frangaises. Cette
rare manifestation d'elegance sera l'heureuse replique
du fameux 100° Diner ä Tlnternational Sporting Club
le 17 mars 1939, sous la presidence de S. M. Gustave V
de Suede.

Un concours ayant pour theme «Beaute et charme
de la femme ä table» aura lieu au concours du Diner,
ainsi qu'un ballet artistique sur les themes du Golf et
de la Gastronomie.

Au debut de juillet aura lieu au Kurhaus de Baden-
Baden, un Diner international. Les meilleures specialites

gastronomiques et les plus grands crus des pays
suivants seront representes, ä ce Diner qui est le
premier donne en Europe dans ces conditions: Alle-
magne, Belgique, Hollande. Autriche, Suisse, Italie,
France, Espagne et Portugal.

Un concours de degustation de grands vins blancs
europeens aura lieu 2 jours avant le Diner au Kurhaus

de Baden-Baden. Les concurrents devront recon-
naitre les crus et leurs pays d'origine. Un jury special
distribuera les prix.

Des journees gastronomiques en Suisse

Du 20 au 23 avril auront lieu les Journees
gastronomiques du Lac Leman. Pendant trois jours des
Diners se succederont ä Geneve, sur le Lac Leman, ä
Saint Saporin, Vevey, etc.

Le programme mis sur pied prevoit une degustation
de vins suisses suivie du Diner des specialites suisses et
des vins suisses ä l'Hötel du Rhone ä Geneve. Une
croisiere sur le Leman permettra de s'arreter aux
chateaux de Gierolles et de Chillon, de participer ä une
reception ä Vevey par la Confrerie des vignerons, et
de visiter sp6cialement Geneve et Lausanne.

AUSKUNFTSDIENST

Unzulässige Kommissionsbegehren
In Nr. 1 der Hotel-Revue haben wir unter dieser

Rubrik die Mitglieder gebeten, einem Begehren seitens
eines englischen Reisebureaus auf Abtretung der ihm

zustehenden Kommissionen an seine Gaste nicht zu
entsprechen, weil mit den Bestimmungen unserer
Preisordnung nicht vereinbar.

Inzwischen ist uns eine Offerte eines belgischen
Reisebureaus zur Kenntnis gebracht worden, das eine
Werbebroschüre an seine Klienten abgeben will. Diese
Broschüre soll eine gewisse Anzahl herausnehmbarer
Blatter enthalten, welche die Gäste dem Hotelier
auszuhändigen haben. Es handelt sich hiebei aber um Gäste,

für die das Reisebureau keinerlei Reservierung
vorzunehmen hat, sondern die sich einfach mittels der
erwähnten Broschüre als ohne fixen Plan reisende
Kunden des betreffenden Reisebureaus ausweisen. Das
Befremdende an der Sache ist nun aber, dass der Hotelier

dem Reisebureau auch für solche nicht im voraus
avisierten Gäste eine Kommission zu zahlen hätte.
Dieses System steht ebenfalls im Widerspruch zu
unserer Preisordnung, denn eine Kommission darf nur für
zum voraus avisierte Gäste, also für feste Bestellungen,

gewährt werden. — Damit nicht genug, soll sich
der Hotelier den offerierten « Vorzug » noch durch die
Aufgabe eines Inserates in der bewussten Broschüre
erkaufen Leistung und Gegenleistung stünden dann in
einem krassen Missverhältnis zueinander. Es ist
erstaunlich, mit welcher Naivität die sprichwörtliche
Gutmütigkeit unserer Schweizer Hoteliers auf die Probe
zu stellen versucht wird, doch ist kaum zu befürchten,
dass unsere Mitglieder sich um diese Gunst reissen
werden.

EMMANUEL WALKER AG.
BIEL.

Gigründit IUI
Bekannt für

qualitAts-weinb
offen und In Haschen

Tel. (032) 24122

Gesucht fur die Sommersaison 1984 junger

Commis de cuisine
rrut Eintritt auf 1. April

Aide de cuisine
(Entremetier), nut Eintritt auf 1. Mai, Saison bis
September/Oktober. Offerten mit Zeugniskopien
an A. H. Widmer, Schlössli Wörth am Rheinfall,
Neuhausen.

Gesucht
junger, tüchtiger

Chef-Alleinkoch
Eintritt 1. Mai bis Ende Oktober.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnan-
spruchen sind zu richten an Strandbad Hotel du
Lac, Darligen am Thunersee.

Gesucht
auf 1. April bis Ende Oktober for unser Restaurant

Badstubli sprachenkundige, erfahrene

Ällein-Serviertochier
Es kommen nur Bewerberinnen in Frage, die
das Restaurant selbständig führen können.
Vertrauensposten mit sehr gutem Verdienst. Offerten

mit Zeugnissen, Photo und Porti an Direktion
der Bad Schinznach AG., Schinznach-Bad.

Gesucht
für erstklassige Dancingbar per sofort

Barlehrtochter
Gelegenheit, den Barservice k fond zu
erlernen. Jüngere, seriöse Interessentinnen mit
guten Umgangsformen sind gebeten, ausführliche

Offerten mit Bild einzureichen an Restaurant
Singerhaus, Basel.

Junger Schweizer Hotelfachmann sucht Posten
als

Chef de reception-
Sous-Directeur

mehrjährige praktische Erfahrung im In- und
Ausland. Vier Sprachen in Wort und Schnft
Erstklassige Referenzen. Offerten erbeten unter
Chiffre S D 2074 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Anfang Februar oder nach Übereinkunft

in Anstalt mit Gutsbetrieb tüchtige

KÖCHIN
schöne, elektrische Küche Geregelte Freizeit
und schönes Einzelzimmer. Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten mit Zeugrussen, Lebenslauf,
Lohnansprüchen und Photo an die Verwaltung der
Militärheilstätte Tenero

Gesucht
für Kursaal-Unternehmen ab Frühjahr 1954
fachtüchtiger, seriöser

Croupier
evtl.Tourneur-Valet

Offerten unter Chiffre K U 2083 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht
in Erstklasshotel am Vierwaldstättersee
tüchtiger

(Mitte Mai bis etwa Ende September) Offerten mit
Gehaltanspruchen erbeten unter Chiffre E V 2107
an die Hotel-Revue, Basel 2

28jähriger Schweizer

KELLNER
gewandt und sprachenkundig, sucht per sofort
Stellein Bar, Dancing oder Restaurant.
Offerten sind erbeten unter Chiffre D S 2103 an
die Hotel-Revue, Basel 2

Monsieur et Madame Charles Weber ä Zurich
Monsieur et Madame Edgar Weber ä Leysin
Monsieur Görard Weber k Bäle
Monsieur et Madame W. Kuratle-Schaerrer

k Rapperswil
Madame et Mademoiselle Kuratle k St-Gall

et les families alliöes ont le pömble devoir de faire
part queDieu a repns äLui leur chöre et dövouöe
möre, sceur, belle-soeur, tante et parente

Madame

Walter Weber
nee Elisabeth Kuratle

le 19 janvier au matin, dans sa 79e annöe.

L'ensevelissement aura lieu au Cimetiöre de
Clarens-Montreux, le jeudi 21 janvier k 16 heures.
Culte au Temple de Ciarens k 18.30 h.
Domicile mortuaire: Les Bouleaux, Clarens-
Montreux.
Cet avis tient lieu de lettre de faire-part

Maintenant done, ces trois choses de-
meurent: la Foi, l'Espörance et la Charit6,
mais la plus grande des trois est la Charitö.
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Gesucht
in grössern Saison-Restaurantbetneb ab April
fachtüchtige

Gouvernante
versierte

Buffetdame
williges

BufTetfräulein
Warenkontrolleur

Offerten mit Unterlagen, Ansprüchen und
Referenzen unter Chiffre D R 2081 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Grosses Passantenhaus der Westschweiz
sucht für den 1. Februar ein jüngeres, tüchtiges

Zimmermädchen
möglichst mit Sprachenkenntnissen. Für l.März
tüchtige, energische

Office-Gouvernante
Beides Jahresstellen. Offerten mit Bild und
Referenzen, Lohnanspruchen unter Chiffre W E 2087
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per 1. Februar, evtl. etwas später* tüchtige

Telephonistin-Sekretärin
Deutsch, Französisch, Englisch, ferner

Zimmermädchen
Schweizerin bevorzugt. Geil. Offerten rrut Photo
und Referenzen an Marbach & Co Hotel Bären,
Bern, Tel. (031) 23367.

Gesucht
nach Ascona, Saison MitteMärz bis Ende Oktober
tüchtige, zuverlässige

Allein-Köchin, evtl. Koch
in gepflegtes Kleinhotel, nut 30 Betten, ohneRestau-
rant, sowie freundliche

Servieriochter
Offerten erbeten unter Chiffre N A 2096 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
für Sommersaison (April bis Oktober).

Chef de cuisine
jüngerer, bestausgewiesener

Saucier
Entremetier

Offerten mit Lohnansprüchen an Salinenhotel, Rheinfelden

9
Zu verkaufen moderne,
elektr.

jJIaiig'e
1 m breit. Auskunft Tel. (061)

223207.

Junge, österreichische
Hotelierstochter sucht Stelle
für Frühjahrs- und Sommersaison

als

Buffettochter,
Saaltochter

oder ahnliches, in der
Westschweiz. Offerten unter

Chiffre H F 2114 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

gelernter Patissier, tüchtiger,

solider und sparsamer
Mitarbeiter, sucht Jahresoder

Saisonstelle. Berner
Oberland oder Zentral-
schweiz bevorzugt. Offerten
unter Chiffre SA 1010 Lz., an
Schweizer-Annoncen AG.,
«ASSA», Luzern.

Gesucht
für sofort, evtl. nach
Ubereinkunft, erfahrene

Buffetdame
(Jahresstelle)

Offerten mit Zeugrusko-
pien, Photo und Lohnan¬

sprüchen gefl. an

Casino Berne

Junger Schweizer,
sprachgewandt (4), gewesener
Maurerpolier, Absolvent der
Schweiz. Wirtefachschule
Belvoir, Zürich, sucht Stelle
als

in kleineres, gepflegtes Hotel

oder Restaurant. Sehr gute
Koch- und Servicekenntnisse

Offerten sind zu richten

unter Chiffre M M 2090

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Speiserestaurant in
Zürich

ALLEINKOCH
versiert in Diner und k la
carte. Eintritt nach
Übereinkunft. Bewerber, welche
sich über die nötigen
Fachkenntnisse ausweisen können,

richten Offerten unter
Chiffre A K 2038 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Junge Praktikantin sucht
f. sofort oder auf 1. Februar
Stelle zur Weiterbildung
als

Anfangssekretärin
Telephonistin

Versiert und sprachenkundig.
Anfragen an Tel. (031)

23367 oder unter Chiffre
A T 2091 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht in Hotel- und Re-
stauraüonsbetr., Saison April
bis Oktober, versierter

Koch
neben Chef, ä-la-carte-kun-
dig, tüchtige

Köchin, Buffetdame
Buffettochter
Officemädchen
Restaurations-
Saaltochter

sprachenkundig
Küchenmädchen
Küchenbursche
Praktikantin

für Saal und Restaurant
Offerten mit Bild, Gehalts-
anspruchen und Zeugnisabschriften

an Hotel Terminus
am See, Vitznau, Tel. (041)
831303.

Tüchtige

Barmaid
sucht Aushilfsstellen

über die Fastnachtszeit.

Baldmöghche Anfragen smd

zu richten unter Chiffre T U

2098 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

I
sucht Stelle auf die
Sommersaison, wo sie sich
weiter ausbilden konnte.
Offerten unter Chiffre B T

2093 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Alleinkoch
entremetskundig, sucht
Engagement in kleinere
Hotelpension oder Restaurant.

Zeugnisse zu Diensten
Adresse Jos. Egger, Arli,
Kerns (Obwalden).

Deutscher KOCH
23jähr., mit Referenzen
erster Häuser, wiederholt als
Saisonarb in der Schweiz
tätig gewesen, sucht
Saison- oder Jahresstelle
(mögl. franz. Schweiz), in
gutem Hotel. Lohn nach
Vereinbarung. Angebote unter
St. U 23813 an Ann.-Exp
Carl Gabler, Stuttgart, Kö-
mgsstr. 62 (Deutschland)

Inserieren bringt Gewinn

Gesucht
ab April in Saison-Etablissement mit grösserem
Dancing und ReBtaurantbetrieb sprachengewandte

und fachtüchtige

[.fflllflMlUMlß
Dienstangebote mit Zeugniskopien, Bild und
Referenzen unter Chiffre S E 2082 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
per 1. Februar, jüngerer, tüchtiger

KOCH
als zuverlässiger Mitarbeiter in soignierten
Restaurationsbetrieb Gutbezahlte Jahresstelle
Gefl Offerten mit Zeugnisabschriften an Gasthof
Rössli, Würenlos.

Tuchtiger Hotelier-Restaurateur sucht

Kauf, Pacht oder Leitung
eines Hotel- oder Restaurationsbetriebes.
Nur seriöse Offerten existenzbietender Betriebe,
welche diskret behandelt werden, smd erbeten
unter Chiffre K P 2104 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verpachten
evtl. zu verkaufen im Berner Oberland, neu
renovierte, gediegene

HOTELBESITZUIVG
mit 50 Betten, fliessend Wasser und Zentralheizung.

Schönste Lage am See und an der
Staatsstrasse, grosser Park und Parkplatz. Ideales Haus
auch als Ferien- und Erholungsheim fur Gesellschaft,

Industrieunternehmen oder zu Kurs- und
Schulzwecken. Anfragen unter Chiffre F E 2105
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft: sprachenkundige

Restaurationstochter
Chasseur
OfFicemädchen

Offerten erbeten an Direktion Hotel Hecht,
St. Gallen.

Gesucht für Sommersaison, April bis Oktober:

Barmaid-Anfängerin
mit Sprachenkenntnissen

Restaurationstöchter
mit Sprachenkenntnissen, gewandt im Stossbetneb

Koch und Hilfsköchin neben Chef

Lingerietochter
geübte, auch als Ablösung für Zimmermadehen
Ausführliche Offerten nut Lohnanspruchen an
Direktion Hotel-Restaurant und Strandbad Neu-
haus/lnterlaken am Thunersee

Revue - Inserate haben Erfolg!

Konditor-Patissier
(20'/2)ühr) sucht Saison, evtl. Jaluesstelle in
nur erstklassiges Haus. Bevorzugt wird franz.
Schweiz. Englische und franz. Sprachenkenntmsse
vorhanden. Angebote nut Gehaltsangabe erbeten
an Curt Manger, Hotel Kaiserin Elisabeth, Feldafing,

Obb. (Deutschland).

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft *

Saalpraktikantin
französische Sprachkenntnisse erwünscht

per 15. März:
Etagenportier, sprachenkundig
Zimmermädchen, Bprachenkundig
Wäscherin

per 1./15. April:
Restauranttöchter, sprachenkundig
Saaltöchter, sprachenkundig

per 1. Mai:
HotelchaufFeur, sprachenkundig

per 20. Mai:
Aide de cuisine-Patissier

Offerten mit Zeugruskopien, Photo und Lohnansprüchen
sind zu richten an Hotel du Lac, Interlaken.

Voranzeige

Frühjahrs-
Spezialkurse
Bar: 1 bis 14. April
Tranchieren : 25.-30. März

Englisch 6. April bis 5. Juni
(sehr intensiver Ganztagskurs)

Entremets: 22.-29. aphi
Betr. Spezialprospekt verlangen! Frühzeitig
anmelden! Telephon (041) 25551

Schweiz. Hotelfachschule
im Hotel „Montana"

Luzern
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Chasseur, tüchtiger, per sof gesucht Offerten an Hotel Eicher,
Zürich. (1134)

f« esucht von Hotel 180 Betten, Vierwaldstättersee, fur Sommer*^ saison (Mai-Ende September) Sekretär oder Sekretärin fur
Journal und Kasse, Sekretarin-Praktikantin, Postman*H. Kon*
dukteur (womöglich mit rotem Fahrausweis), Etagenportier,
Oberkellner oder Obersaaltochter, Hallentochter, Saal- und
Restauranttochter, Patissier. Offerten unter Chiffre 1117

Gesucht perl oder 15 Marz jüngeres, 18—20jähnges Madchen
fur Küche usw Offerten an Hotel Sport Garni, Lugano (1128)

gesucht fur die Sommersaison, per Anfang April 2—3 Restau-
ranttochter, Buffetpraktikantin, Anfangsbarmaid, Haus-

madchen. Offerten an E
(Thunersee)

Gurtner, Hotel Schönau, Hilterfingen
(1125)

fi esucht fur Sommersaison, Ende März bis Ende Oktober, nach
Lugano Patissier-Aide de cuisine, jüngere Gouvernante,

Saaltochter, franzosisch und englisch sprechend,
Saalpraktikantinnen, Etagenportier, Zimmermadehen. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo unter Chiffre 1122

H O

gesucht fur die Sommersaison reut Eintritt auf Ostern jüngerer,
tücht Alleinkoch od Kochin, Beiköchin zur weitern

Ausbildung, Zimmermadehen, Hausbursche, Serviertochter,
möglichst englisch und französisch sprechend Offerten mit Zeugxus-
kopien und Bild an Hotel Baumgarten, Aeschi ob Thunersee (1129)

^esucht n Zurich in mittlere Brigade tüchtigen Küchenchef,
bankettkundig Eintritt auf 1 März evtl spater Offerten mit

Zeugniskopien, Bild und Lohnansprüchen erbeten unter Chiffre 1131

f esucht zu sofortigem Eintritt tüchtige Buffettochter, möglichst
mit Sprachenkenntnissen, Jahresstelle Offerten mit Bild,

Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen Buffetpraktikantin, Eintritt

nach Übereinkunft, mit entsprechendem Anfangsgehalt Offerten

an Wyss, Bahnhofbuffet, Buchs (St Gallen) (1133)

Je cherche: Serveuses, connaissant la restauration soignöe et les
langues, entree 1er mars, ainsi que commis de cuisine,

entröe 1er avril Offres 4 la Taverne du Chäteau de Chillon,
Montreux. [1127]

Tfoch-Patissier (kalte Küche/Hors d'oeuvre), selbständiger,
tüchtiger, gesucht nach Zurich Gute Jahresstelle, doch muss

Bewerber schon ähnliche Posten versehen haben Zeugniskopien,
Bild und Lohnanspruche sende man unter Chiffre 1130

Tfüchenmädchen oder Kuchenbursche per sofort gesucht
Geregelte Arbeitszeit Offerten mit Lohnanspruchen an

Apartmentshaus Steinengraben 51, Basel. (1123)

n estauranttochter in großstädtisches, erstklassiges Restaurant,
in sehr gute Jahresstelle gesucht Angaben über

Sprachenkenntnisse, Zeugniskopien uAd Bild erforderlich unter Chiffre 1126

{•aaltochter fur Anfang März oder 15 Februar gesucht, flink und
freundlich, fur Apartmenthaus Steinengraben 81, Basel

Offerten mit Bild und Zeugniskopien (1124)

Caucier-Chef remplagant, tüchtiger, findet Jahresstelle, in^ Erstklassbetneb nach Zurich Eintritt nach Vereinbarung
Zuschriften mit Bild, Zeugniskopien und Lohnanspruchen unter

Chiffre 1132

Cekrethr, sprachenkundiger, von Erstklasshotel in Jahresstelle
gesucht Offerten mit Zeugmsk opien und Photo an Hotel Eicher,

Claridenstr 30, Zürich. (1135)

E V U E

'ir suchen in Jahresstelle fur unser Cafö-Restaurant flinke,
jüngere Serviertochter nut Sprachkenntnissen Ebenso

suchen wir auf Februar-Marz eine Servicelehrtochter (evtl eine
Saaltochter oder Saalvolontann) fur unsern gepflegten Hotel-
Speisesaal Offerten mit Zeugniskopien und Bild an Hotel Krone,
Winterthur. (1118)

Page 8

w

Bureau und Reception

B

f*argon de cuisine, argentier, casserolier, muni d'excellentes
recommandations, cherche emploi Libre de suite ou ä con-

vemr S'adresser 4 Poste restante No 19 4 Neuch&tel 1 ou sous
chiffre 389

Tfüchenchef, gesetzten Alters, entremetskundig, deutsch, fran
zösisch, italienisch, genügend englisch sprechend, sucht

Saisonstelle Zuverlässig und fachtuchtig Offerten bitte an Kuchen
chef, Chalet «Aipina», Seedorf (Bern) (396)

Tfüchenchef, erste Kraft,,sucht Aushilfe auch fur Muba oder
Hospes, frei ab 1 April bis zirka 15 —20 Juni Braut käme als

Aide de cuisme oder Chefköchin nut Offerten unter Chiffre 398

] [ Bains, Cave und Jardin

T>eutschschweizerin, junge, mit sehr gutem Handelsdiplom undU Bankpraktikum, englisch und französisch sprechend
(Auslandaufenthalte), sucht interessante Stelle Eintritt nach Übereinkunft

Offerten unter Chiffre 395

TTausbursche-Portier ou gargon d'office ou volontaire pour1 aider ä d'autres services, connaissance des langues cherche
place, station d'hiver Faire offres sous chiffre 394

portier, deutsch und englisch sprechend, sucht Engagement in
gutes Haus Saison- oder Jahresbetrieb Eintritt kann sofort

erfolgen Offerten unter Chiffre 393

portier, 27 Jahre alt, sprachenkundig, sucht Stelle als Etagen-* oder Alleinportier Zeugnisse vorhanden, bevorzugtes
Gebiet Vierwaldstättersee Offerten unter Chiffre 392

uffetdame, »gesetzten Alters, fachkundig und tüchtig, sucht
passenden Posten Offerten unter Chiffre 400

T% estauranttochter, gesetzten Alters, nette, freundliche, fach-
und sprachenkundig, tüchtig, sucht Engagement, evtl in Saal,

auch als Aushilfe Eintritt nach Wunsch Offerten an Trudi Frick,
postlagernd, Steffisburg b Thun (399)

Divers

£chwestern, 2, suchen Stelle in Saison als Saaltochter oder
Zimmermädchen, sprachenkundig, und als Hilfszimmer-

madchen. Offerten an Familie Schmidt, Dorfbach, Schwyz (401)

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 / Tel. (061) 34 86 97

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der beireffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weilerleitung an den Steilendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Stellensuchende, die beim Facharbeitsnachweis des SHV
eingeschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen oon unter

« Vakanzenhste» ausgeschriebenen Stellen

Jahresstellen
Jg Portier, sofort, kleineres Hotel, Basel
Buffetdame oder -tochter, sofort, Sekretärin, Ende Januar,
Hotel 40 Betten, Lugano
Chef de xöception-Kassier, Februar/März, Erstklasshotel,
Locarno
Köchin zur Weiterausbildung, 2 Kuchenmädchen, Restauranttochter,

Deutsch, Französisch, sofort, Hotel-Restaurant,
Kt Aargau
Restauranttochter, sprachen- und fachkundig, sofort oder
nach Übereinkunft, Restaurant, Ölten
Saal-Restauranttochter, Februar, mittelgr Hotel, Schaffhausen
Portier-Hausbursche mit Bahndienst, sofort, Hotel 30 Betten,
Berner Oberland
Bureaupraktikantin, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten,
Kt Bern
Commis de ciusine, 1 Februar, Restaurant, Bern
Kuchen-Officemädchen, sofort, Hotel 45 Betten, Engadin
Economatgouvernante, Economathilfsgouvernante,
Restauranttochter, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Bern
Portier-Hausbursche, 1 Februar, kleineres Hotel, St Gallen
Telephonist-Chasseur, 1 Februar, mittelgr Hotel, Basel
Alleinkoch-Kuchenmädchen, sofort, mittelgr Hotel, Ölten
Obersaaltochter, sofort, Hotel 100 Betten, Lugano
Sekretärinpraktikantin, Deutsch, Franz Englisch, Telepho-
nistin, Deutsch, Franz Englisch (Italienisch), Februar/März,
Hotel 100 Betten, Bern
3 Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Hotel-Restaurant,
Nähe Aarau
Zimmermädchen, 1 Februar, mittelgr Hotel, Ölten
Jg Köchin, evtl Anfängerin, 15 März, Mädchen fur Lingerie
und Mithilfe in der Küche, 1 April, kleineres Hotel, Davos
Officegouvernante, nach Übereinkunft, mittelgr Hotel,
Zurich
Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten, Luzern
Commis de cuisine, evtl Commis-Patissier, sofort,
Erstklasshotel, Zurich
Sekretär-Journalfuhrer-Kassier, sofort, mittelgr Hotel, Biel
Sekretar-Telephomst, Portier-Hausbursche, sofort, Kurhaus
Tessin
Etagengouvemante, 1 März, grosses Hotel, Basel
II Comnus de cuisme, 1 Februar, Erstklasshotel, Zurich
2 tüchtige Serviertochter, 28-30jahrig, sofort oder nach
Ubereinkunft, Restaurant, Schaffhausen
Kuchenmadchen, sofort, Hotel 100 Betten, Basel
Lingeriemädchen, 1 Februar, Hotel 100 Betten, Basel
Commis de rang, sofort, Hotel 100 Betten, Basel
Hausbursche oder Hausbursche-Portier, sofort, Hotel 30
Betten, Zentralschweiz
Comnus de cuisine, Hausmadehen, sofort, Restaurant, Basel
Saaltochter, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, St

Gallen
Heizer-Mechaniker, Gärtner für Blumen und Gemüse, nach
Übereinkunft, Hotel 140 Betten, Zentralschweiz
Restauranttochter, sofort, Restaurant, Neuenburg
Chasseur-Hilfstelephomst, 15 /28 Februar, Sekretär-Journal-
fuhrer, Marz/Apnl, evtl früher, Hotel 100 Betten, Zürich
Hausbursche, jüngerer, 1 Februar, Restaurant, Basel
II Barmaid, 15 Februar, Erstklasshotel, Basel
Kuchenmädchen, Buffettochter, nach Übereinkunft, Erstklasshotel,

Basel

3200
3210

3213

3231

3244

3246
3278

3305

3362
3408
3414

3421
3425
3464
3469
3470

3475

3810
3823

3530
3531

3568
3569

3577
3578
3586

3588
3591
3592
3593

3604
3608

3737

3741
3744

3746
3761
3752

3235

3267
3274

Wintersaison
Saalpraktikantin, Saaltochter, ca 25jährig, sofort, Hotel 60
Betten, Graubunden
Zimmermadehen, Lingere, sofort, kleineres Hotel, Arosa
Angestelltenköchin, Ende Januar, Zimmermädchen, sofort,
Hotel 100 Betten, Arosa

3303 Jg Alleinkoch oder Köchin, sofort, Hotel 40 Betten, Graub
3336 Economatgouvernante, sofort, grösseres Hotel, Davos
3342 2 Officemädchen, Etagengouvernante, sofort, Hotel 100 Bet¬

ten, Davos.
3370 Commis de cuisine, Lingeriemädchen, sofort, Hotel 100 Bet¬

ten, Arosa
3416 Chasseur, Commis de cuisme, Commis de rang, Wäscherin),

Anfang Februar, Erstklasshotel, Berner Oberland.
3420 Chauffeur-Conducteur, Ende Januar, evtl auch für Sommer¬

saison, Hotel 100 Betten, Engadin
3429 Saaltochter, sofort, Hotel 40 Betten, Graubunden
3451 Zimmermädchen-Mithilfe im Service, nach Übereinkunft,

Hotel 30 Betten, Graubünden
3468 Ling&re-Glättenn, sofort, Hotel 100 Betten, Graubunden
3472 Kontrolleur, Commis de cuisme, sofort, Hotel 130 Betten,

Berner Oberland
3490 Kuchenbursche, Officemädchen, nach Übereinkunft, Hotel

60 Betten, Berner Oberland
3511 Tüchtige, sprachenkundige Allemsaaltochter, 1 Februar,

kleineres Hotel, Davos
3525 Zimmermädchen, Deutsch, Franz Englisch, sofort, Hotel

30 Betten, Berner Oberland
3571 Sekretärin) oder Praktikant(in) mit Praxis, sofort, Erstklass¬

hotel, Berner Oberland
3585 Casserolier, sofort, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz
3589 Buffetdame, sofort, Erstklasshotel, Graubunden
3607 Serviertochter, auch Anfängerin, sofort, Hotel 25 Betten,

Berner Oberland
3§79 Office-Angestelltenzimmermädchen, sof Restaurant, Arosa
3737 Tapezierer, sofort, Hotel 140 Betten, ZentralSchweiz
3742 Tuchtiger Journalfuhrer oder Journalfuhrenn, Ende Januar,

grösseres Hotel, St Moritz
3749 Commis de cuisme, Köchin, sofort, Hotel 45 Betten, Berner

Oberland
3763 Lmgeriegouvernante, sofort, Erstklasshotel, Graublinden
3764 Tuchtiger Sekretärin), 2 Saal-Restauranttöchter, sof Hotel

70 Betten, Vierwaldstättersee

Frühjahrs- und Sommersaison
7713 Saucier, Patissier mit Kochkenntnissen, Entremeüer-Commis

de cuisme, Casserolier, Kaffee-Personalköchin, Hilfsköchin,
Economat-Kuchengouvernante, 4 Saaltöchter, evtl -kellner,
Saalpraktikantinnen, Etagenportier, Hausbursche, 2
Zimmermädchen, Anfangszimmermädchen, Näherin-Stopferin, Jour-
nalfuhrer(in)-Kassier(in), Sommer, Hotel 140 Betten, Vierw

7818 3 Küchenburschen oder -madchen, Argentier, Casserolier,
Portier, Zimmermadehen, Chef-Saucier, Chef-Entremetier,
Patissier, Gardemanger, Hotelmetzger, 3 Commis de
cuisine, Ostern, Erstklasshotel, Genfersee

7917 Tuchtiger, sprachenkundiger, jg Concierge, tüchtiger,
sprachenkundiger, jg Oberkellner, Chasseur, 3
Zimmermädchen, englisch sprechend, Aushilfe-Zimmermädchen- l
Tournante, Commis de rang, 2 Saaltöchter, Anfangssaaltochter,

Commis de cuisme, Sommer, Hotel 100 Better,
Interlaken

3001 Tüchtiger, Alleinkoch, Köchin neben Chef, Kuchen-Garten¬
bursche, Officemädchen, Lingöre, Obersaaltochter, Deutsch,
Französisch, Englisch, Saaltochter, 2 Zimmermädchen,
1 April, Hotel 60 Betten, Berner Oberland

3015 Zimmermädchen, 18 März, Köchin, Saaltochter, Saalprakti¬
kantin, 1 April, Lingöre-Wäscherin, Mai, Hotel 45 Betten,
Vierwaldstättersee

3020 Chef de röception, Bureaufraulein, Bureaupraktikantin,
Saal- und Restauranttöchter, Portier-Conducteur, II Portier-
Hausbursche, tüchtige Bartochter, Zimmermadehen,
Gouvernante, Buffettochter, Buffetpraktikantin, Patissier, Entre-
metier, Officemädchen, April, Hotel 60 Betten, Vierw

3044 Commis de cuisme, Commis-Patissier, 30 Mai, Hotel 40
Betten,Graubunden

3150 Sekretärin, Commis de cuisme, Kuchenbursche, "Kuchen-
mädchen, jg Oberkellner, Commis de salle, Saaltochter,
Saalpraktikantin, Etagenportier, Zimmermädchen, Serviertochter,

1 April, Hotel 80 Betten, Vierwaldstättersee
3172 Restauranttochter, Commis de cuisme, 1 Marz, Küchenchef,

1 Mai, Hotel 30 Betten, Badeort, Kt Aargau

Hotel - Angestellte!
Bereits sind bei uns die ersten Personal-
Gesuche für das Frühjahr eingetroffen. Melden

Sie sich frühzeitig fur Frühjahrs- und
Sommersaisonstellen an. Hotel-Bureau.

3274 Zimmermädchen, jüngere Saaltochter, jüngerer Hausbur-
sche-Portier, Küchenbursche, 15 März, Pensionsköchin,
1 /10 April, Hotel 30 Betten, Lugano

3218 Sekretärinpraktikantin mit etwas Praxis, Hotel 80 Betten,
Lugano

3247 Casserolier, Journalführer(in), Sekretär(in), Chef de rang,
Demi-Chef, Commis de rang, Etagenportier, Zimmermäd¬

chen, Glättenn-Stopfenn, Office-Kuchenpersonal, Saalpraktikantin,

April, Erstklasshotel, Badeort, Kt Aargau
3261 2 Küchenburschen, Kuchen-Officemädchen, Saaltochter oder

Kellner, I Saaltochter-Vertrauensperson, Marz, Saaltochter,
Zimmermädchen, 15 Februar,Hotel35Betten,LagoMaggiore

3276 Tüchtige Sekretärin, Hilfssekretärin fur Journal, Kassa,
Korrespondenz, März/April, Hotel 100 Betten, Lugano

3279 Sprachenkundiges Zimmermädchen, 18 März, Saalprakti¬
kantin, Kuchenbursche oder -madchen, 1 März, Hotel 30
Betten, Lugano

3282 Restauranttochter, 1 April, perfekte Köchin neben Chef,
18 April, Casserolier, 1 Mai, Obersaaltochter oder tüchtige

Saaltochter, Küchenmädchen, 1 Juni, Hotel 120 Betten,
Zentralschweiz

3287 Buffettochter, 6 Saal-Restauranttöchter, Privatzimmermäd-
chen, Hausbursche-Portier, Küchenbursche, Wäscherin,
Saucier, Commis de cuisine, März, Lingöre-Stopfenn,
Officemädchen, nach Übereinkunft, Hotel 25 Betten, Kt Fnbouxg

3304 Chasseur, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Lugano
3306 Chef-Saucier, Kuchenchef, Chef-Entremetier, Gardemanger,

Commis de garde, Commis de cuisme, II Oberkellner, evtl
Anfänger, Chef de rang, Comzrus de rang, Sekretär-Journalführer,

Kontrolleur, Nachtportier, Chasseur, Etagenportier,
Zimmermädchen, Economat-Officegouvernante, Glätterin,
Lingeriemädchen, Casserolier, Argentier, Küchenbursche,
Officemadchen, Sommer, Hotel 90 Betten, Luzern

3363 Zimmermädchen, Zimmermadchen-Tournante, Etagenpor¬
tier, Lingöre-Stopfenn, Officepersonal, Entremetier,
Personalkoch, nach Ubereinkunft, grosses Hotel, Luzern

3372 Sekretär-Korrespondent, sprachenkundig, Journalfuhrer-
Kassier, Conducteur-Chauffeur mit Fahrausweis B, Chasseur,
Winebutler-Chef d'ötage, Chef de rang, letztere beiden
sprachenkundig, Comnus de rang, Zimmermadehen, Zim-
mermädchen-Tournante, Etagenportier, Saucier, Chef de
partie, Commis de cuisine-Tournant, Communard-Commis
de cuisme, Kaffeeköchin, Officemädchen, und -bursche,
Office-Kuchentournante, Axgentier-Kellerbursche, Lingerie-
madchen, Lmgenegehilfin, Angestelltenzimmermadchen,
Frühjahr, Erstklasshotel, Lugano

3398 Serviertochter fur Saal und Restaurant, Köchin oder jg
Koch, Anfangszimmermädchen, Küchenmädchen, Ostern,
Hotel 30 Betten, Lago Maggiore

3399 Officegouvemante, Patissier, 2 Chefs de rang, 4 Commis de
rang, Chasseur-Telephonist, 1 April, Hotel 120 Betten,
Lugano

3409 Gärtner für Blumen- und Gemüsebau, 1 April, Kuchen-
bursche-Mitlulfe im Garten, Kuchenmädchen, I Saaltochter,
25—45jähng, sprachenkundig, 1 Mai, Küchenmädchen, reut
Kochkenntnissen, Mai/Juni, Hotel 80 Betten, Badeort,
Ostschweiz

3433 Demi-Chef, Commis de rang, Commis de cuisine, Kuchen¬
chef, Chasseur, Concierge, Sekretänn-Kassienn, sprachenkundig,

Gouvernante-Stüt2e der Hausfrau, Saaltochter,
Saalpraktikantin, Zimmermädchen, tüchtige Ling&re-Glätterm,
Mäxz/Apnl, Erstklasshotel, Lago Maggiore

3452 2 Chefs de rang, 4 Commis de rang, Comnus oder Demi-
Chef mit Barkenntnissen, sprachenkundig, 2
Zimmermädchen, 2 Commis de cuisme, Chasseur, Sommer, Hotel
110 Betten, Genfersee

3465 Chef de cuisme, Commis-Patissier, Commis de cuisine,
nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Badeort, Kt Aargau

3478 Jg Kuchenchef, Casserolier, Kuchenmädchen, 1 Mai, Sau-
cxer-Aide de cuisme, Patissier, Commis de cuisme, Bureau-
praktikanbn, 1 Juni, Hotelmaler, 15 April, Restauranttochter,
Saaltochter, Wäscherin, nach Übereinkunft, Hotel 110 Betten,
Vierwaldstättersee

3502 Obersaaltochter, Officegouvernante, nicht zu jung, 1 Juni,
Alleinkoch, 25 Juni, Hotel 65 Betten, Wallis

3516 Gouvernante fur Kaffeekuche, 15. März, Erstklasshotel,
Luzern

3532 Köchin neben Chef (Anfängerin), 22 März, Kuchenbursche,
Saal-Restauranttochter, Ende Marz, Hotel 60 Betten, Thunersee

3535 Jg Sekretärin, jg Saaltochter, beide Deutsch, Französisch,
Englisch, sprachenkundiges Zimmermadehen, Saalprakti-
kantm, März, Hotel 40 Betten, Genfersee

3540 Köchin, II Köchin, Zimmermädchen, Saalpraktikantin, Kü¬
chenbursche oder -mädchen, Frühjahr, Hotel 40 Betten,
Zentralschweiz

3544 Commis de cuisme, evtl Köchin, Serviertochter, Ende Febr
Küchenchef, Restauranttochter, Deütsch, Französisch,
Englisch, 15 April, Restauranttochter, 15 Mai, Hotel 25 Betten,
Thunersee

3549 Economatgouvernante, gesetzten Alters, Kuchenbursche,
1 März, Officemädchen, 1 April, Commis de cuisine,
entremetskundig, Casserolier, 10 April, Hotel 60Betten, Genfersee

3554 Sekretärin, evtl Anfängerin, sprachenkundig, 3 Saaltöchter,
Commis de salle, Etagen-Alleinportier, Hausbursche-
Hilfsportier, Commis de cuisme, Kaffee-Hilfsköchin, Kuchen-
bursche-Casserolier, 2 Küchen-Officemädchen, 2
Zimmermädchen, April, Hotel 80 Betten, Kt Waadt

3571 Sekretänn-Stutze der Hausfrau, mit Kenntnissen im Italieni¬
schen, Zimmermädchen, servicekundig, Serviertochter-
Anfängenn, Frühjahr, kleineres Hotel, Luganersee

3576 Küchenchef, Anfang April, Hotel 70 Betten, Wallis
3579 Hausbursche, 1 Februar, Zimmermädchen, Saaltochter,

2 Saalpraktikantinnen, 15 Marz/1 April, Gouvernante-
Stutze der Hausfrau, 20 Februar/1 März, Hotel 65 Betten,
Lugano

3894 Saalpraktikantin, Deutsch, Französisch, nicht unter i8jahng,
1 /IS Februar, Hotel 125 Betten, Badeort, Kanton Aargau

3595 Etagenportier, Chef de rang, Commis de rang, Saaltochter,
Commis de cuisme, jg Köchin neben Chef, Lmg&re, Office¬

mädchen, Buffettochter, Frühjahr, mittelgrosses Hotel*
Interlaken

3618 Tuchtiger Chef de cuisine, Gardemanger-Saucier, Entre¬
metier, Commis de cuisine, Patissier, Etagen-Hilfsportier,
Oberkellner, sprachenkundiger, Economatgouvernante,
Hilfsgouvernante fur alle Abteilungen, 3—4 Saaltöchter,
Sekretärin, Ende Mai, Hotel 100 Betten, Engadin

3629 Chef Gardemanger, erfahrener, Chef-Restaurateur, Commis
de cuisme, gewandte Economatgouvernante, II Oberkellner,
diätbewandert, Sommer, Erstklasshotel, Engadin

3634 Etagenportier, Alleinportier, Köchin neben Chef, Kaffee¬
köchin, Saalpraktikantin, Gartenbursche, 6 April, Hotel
90 Betten, Thunersee

3685 Chef de cuisine-Alleinkoch, Köchin neben Chef, Portier-
Conducteur, Zimmermadehen, Hilfszimmermadchen,
Saaltochter, Saalpraktikantin, Officemädchen, Kuchenmädchen,
Casserolier, Badmeistenn-Masseuse, Ende März, Hotel
40 Betten, Kanton Waadt

3667 Alleinkoch, Köchin, beide entremetskundig, Casseroher-
Küchenbursche, Saaltochter, sprachenkundige Saalpraktikantin,

Deutsch, Franzosisch, Zimmermädchen-Aushilfe im
Service, Deutsch, Französisch, Marz, Hotel 50 Betten, Lugano

3673 Köchin neben Chef, Zimmermadehen, 1 Saaltochter, Eng¬
lisch, Saaltochter, Tochter für Bureau und Kind, Kuchenmädchen,

15 Marz, Hotel 60 Betten, Lugano
3680 Serviertochter, sprachenkundige, Mai, Restauranttochter-

Anfangenn, Hausbursche, jg Marz/Apnl, Hotel-Restaurant,
Vierwaldstättersee

3735 Gärtner, Februar, Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel
48 Betten, Vierwaldstättersee

3747 Journalfuhrer-Kassier, Bureaupraktikant, Anfang März,
Erstklasshotel, Locarno

3757 Oberkellner, Chef de rang, Commis de rang, Kuchenchef,
Patissier, Saaltochter, 1 Mai Berghotel 100 Betten,
Zentralschweiz

Lehrstellen
3261 Kochlehrling, März, Hotel 35 Betten, Lago Maggiore
3345 Servierlehrtochter, sofort, mittelgrosses Hotel, Winterthur
3372 Kellnerlehrling, Frühjahr, Erstklasshotel, Lugano
3535 Kochlehrling, Marz, Hotel 40 Betten, Genfersee
3752 2 Kellnerlehrlinge, Frühjahr Erstklasshotel, Basel

„HOTEL-BUREAU"
Succursale de Lausanne
Avenue Agassiz 2, Täiäphone (021) 23 92 58
Les offres concernant les places vacantes ci-apr&s
doivent §tre adressöes ä Lausanne 4 l'adresse ci-dessus

8472 Femraes de chambre, filles d'office, filles de cuisme, 1er
avnl, hotel moyen, lac Leman

8479 Une aide-öconomat, 1er fevrier, grand hotel, lac Leman
8488 Fille de lingerie, fille de salle-stagiaire, de suite, hotel de

passage, Gen&ve
8505 Cuisiruere, 1er avnl, hotel moyen, Vaud
8515 Femmes de chambre, 22 mars, hotel moyen, lac L&man
8536 Fille d'office, de suite, hotel moyen, Lausanne
8544 Jeune gar^on de maison (Suisse allemand), fille de cuisme,

fille de maison, de suite, hotel moyen Yverdon
8550 Une secretaire-stagiaire, de suite, hotel moyen, Lausanne
8558 Fille de cuisine, de suite, hotel moyen, Lausanne
8560 Commis entremetier, de suite, Clmique, lac Leman
8561 Une femme de chambre-tournante, de suite, hotel moyen,

Lausanne
8566 Comnus de rang (Suisses), debut en fevner, grand hotel,

lac Leman
8567 Femmes de chambre, filles d'office, 4 convemr, hotel moyen,

lac Leman
8571 Cuisiruere, de suite, Pension, Montana
8574 Jeune comnus de cuisme, portier, 4 convemr, hotel moyen,

Lausanne
8578 Secretaires-caissiers, portier-conducteur, portiers, chas-

seur-teiephoxuste, filles de salle, filles de salle-chambre-
tournante, femmes de chambre, lingäre, cuisiruere 4 cafe,
filles d'office, mai, 4 l'annee, hotel de passage, lac Leman

8588 Un secretaire-maincourantier, 15 fevrier, hotel moyen, lac
Leman

8590 Chef de reception, secretaire-mamcourantier, chefs de cui¬
sine, sauciers, rötisseurs, entremetiers, pätissiers, serveu-
se-taverae, fille de hall-service, filles de salle, filles d'office,
gar^on de cuisme, laveur, stoppeuse, gouvernate-öcono-
mat, cuisirueres 4 cafe, 10 mai, chef-reception, gouvernante-
economat (couple), 10 juin, grand hotel, Valais

8609 Aides-buffet apprenti de cuisme, 4 convemr, restaurant,
Neuchätel

8612 Fille de buffet expenmentee, fille de cuisine, de suite
restaurant, Lausanne

8614 Gouvernante d'economat, 15 fevner, maitre d'hötel (saison),
4 convemr, grand hötel, lac Leman

8618 Filles de salle, fille de salle debutante, chasseur-conducteur,
29 mars, un tournant-loge-etage-office, ler avnl, Wine*
butler, une tournante-etage-office, 15 mai, hötel moyen,
lac Leman

8630 Chefs de rang, demi-chefs, comnus de rang mars, hötel-
restaurant, lac Leman

Gesucht
fur sofort (Jahresstelle):

Bureaupraktikantin
fur allgemeine Büroarbeiten
Kontrolleur
Commis de rang
Officeburschen

Fur Apnl/Mai, fur lange Sommersaison (bei Zufnedenheit
eventuell Jahresstelle)

Telephonistin
Buffetdamen
Buffettochter
Chef de service
Chefs de rang
Deutsch, Französisch, Englisch Bedingung

Barman, Commis de rang
Chasseurs, Serviertöchler
Französisch Bedingung, Englisch erwünscht

Commis de cuisine
Hausburschen
Officemädchen, Lingerietöchter

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sowie Angabe
des möglichen Emtrittsternuns und der Gehaltsansprüche
sind zu richten an das Flughafen-Restaurant Kloten.

Belebung des Temperaments
Gegen die Schwäche der Nerven und bei Funktionsstörungen
eine KUR mit Nerven-Fortus. So werden die Nerven bei
Sexual- und Nervenschwäche, bei Gefuhlskälte angeregt und
das Temperament wird belebt. Kur Fr 26 —, Mittelkur 10 40,
Proben 5 20 und 2 10 Erhältlich bei Ihrem Apotheker und
Drogisten, wo nicht, Fortus-Versand, Postfach, Zürich 1, Tel (051)
75067.

Gesucht
für Sommersaison Mai bis September, von Hotel 100 Betten,
am Thunersee

Küchenchef
Aide de cuisine
Kaffee- und Angestelltenköchin
Zimmermädchen, Wäscherin
Lingäre
Saaltochter
bar- und sprachenkundig

Portier, Hausbursche
Büropraktikantin
Saalpraktikantinnen

Offerten erbeten unter Chiffre B O 2001 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft, in Jahresbetrieb

Buffettochter
Buffetlehrtochter
Zimmermädchen
Etagenportier (iedig)
Lingeriemädchen
Officemädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre B A
2097 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
für Sommersaison (April bis Oktober)

Küchenchef, Entremetier
Patissier
Commis de cuisine
Economat- und
Officegouvernante
Zimmermädchen
Commis de rang
Office- und Küchenmädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
an Hotel und Restaurant Krebs, Interlaken.

Gesucht
in Hotel-Restaurant ersten Ranges im Tessin, Saison
März bis November

Journalführer-Kassier
Büro-Anfänger
I. Lingere
Stopferin
Glätterin
Wäscherin
Kafteeköchin

Offerten nut Zeugnisabschriften und Photo an Park-Hotel,
Locarno.

Gesucht
für Sommersaison 1954 (Mai bis Oktober)

Sekretärin-Journalführerin Mai/Juni
Chef-Entremetier ca 10 Juni
Chef-Tournant Juni oder Juli
2 Commis de cuisine Juni oder Juli
Casserolier ca 12 Mai
Küchen- und Officemädchen
verschiedene, Apnl/Mai/Jum
Küchenbursche juw
Putzerin APni
Vertrauensperson f. Keller Anfang Mai
Chef de rang u. Commis de rang Juni
Restaurant-Saaltöchter Mai/Juni
Etagengouvernante Anfang Mai
Glätterin Anfang Mai
Maschinenstopferin AnfangMai
Maschinenwäscher ca 20 Mai
Gärtnergehilfe April

Offerten unter Einsendung von Zeugniskopien und Angabe
von Lohnanspruchen erbeten an Hotel Waldstätierhof,
Brunnen.

Sprachenkundiger, an selbständiges Arbeiten
gewohnter, gut präsentierender

Restaurant-Kellner
sucht passende Stelle in Restaurant oder Bar
Italienisches Restaurant angenehm Offerten unter
Chiffre O 5496 Z an Pubhcitas Zürich 1.
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Gross-Hotelunternehmen im Wallis
sucht für Sommersaison 1954 folgendes, bestempfohlenes

Personal:

Chef de reception
Sekretär-Journalführer
Büropraktikantin oder
-Praktikantinnen
Etagengouvernante
Office- und Küchengouvernanten
Office-Hilfsgouvernanten
Lingeriegouvernante
Glätterinnen und Flickerinnen
Magaziner
Chefs de cuisine, Alleinkoch
verschiedene Chefs de partie
Commis de cuisine
Kaffeeköchinnen
Angestellten-Serviertöchter
Casseroliers
Office- und Küchenmädchen und
-burschen
I. Kellermeister erfahrener
Kellerbursche
Sprachenkundige und gut präsentierende
Chefs de rang
Barman oder Bardame
(Anfänger)
Buffetdame, Serviertöchter
Zimmermädchen, Portiers
Chasseurs
Nachtwächter
Postgehilfin
Verkäuferin
(Bazar)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo sind zu richten
unter Chiffre G W 2040 an die Hotel-Revue, Basel 2.

POST-HOTEL, WEGGIS
100 Betten, mit Restaurant-Dancing, am See, sucht für
kommende Saison, 20. März bis Mitte Oktober 1954,
folgendes Personal:

I. Economat-Buffet-Gouvernante
II. Economat-Buffet-Gouvernante]
Saucier, Entremetier
Commis de cuisine
Keller- und Buffetbursche
Etagenportiers
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Office- und Küchenmädchen
Serviertöchter
sprachenkundige, für Restaurant und Dancing
Saaltöchter
Saalpraktikantinnen
Chasseur

für Restaurant-Dancing
Personal-Zimmermädchen

Offerten erbeten mit Unterlagen an Gebr. Zimmermann,
Posthotel, Weggis.

i

Gesucht
in Erstklasshotel am Genfersee mit Saisondauer von
Mitte April bis Oktober:

Direktions-Sekretärin
Telephonistin
Saucier, Entremetier
Commis-Gardemanger
(evtl. Hotelmetzger)
Commis de cuisine
Etagenportiers, Zimmermädchen
Personalzimmermädchen
Anfangszimmermädchen
Buffettöchter
Chefs de rang, Commis de rang
Küchen- und Officemädchen
(-burschen)
Argentier, Casserolier
Officegouvernante (Anfängerin)
Waren- und Bonkontrolleur
Waren- und Bonkontrolleurhilfe
Chasseurs
ServiertÖChter «U Brasserie
Lingeriemädchen
Generalgouvernante

Ausführliche Offerten von tüchtigem Personal sind mit
Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen zu richten unter
Chiffre E H 2924 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn!
Gesucht
nach Lugano-Castagnola, in Hotel mit 90 Betten, für Saison
Anfang März bis Ende Oktober:

Bureaupraktikant(in)
Commis Entremetier
Commis Patissier
Saaltöchter
sprachenkundig
Zimmermädchen
Deutsch, Französisch
Hausbursche
Officebursche

Ausführliche Offerten mit Bild find Gehaltsansprüchen
unter Chiffre L C 2910 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Montana, Luzern
sucht für die kommende Sommersaison (April-Mai bis
Oktober):

Sekretar-Kassier, drei Hauptsprachen
Journalführer, mit Erfahrung
Chasseur-Chauffeur, m. Fahrbewilligung
Chasseur-Liftier
Chefs de rang, Englisch Bedingung
Demi-Chefs de rang, engl. Kenntnisse
Commis de rang
Barmaid, Englisch Bedingimg
Anfangs-Etagengouvernante
(auch Anfängerin)
Portier-Hausbursche
Zimmermädchen-Tournante
Entremetier
Patissier -

Tournant
Officemädchen
Küchenmädchen
I. Lingere, mit Erfahrung
Lingeriemädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild sowie Angabe
der Lohnansprüche sind zu richten an Ed. W. Gianella,
Direktor.

für
Sommersaison

1954

Chef de reception-Caissier
Sekretär-Journalführer
Sekretär-Kontro 11 e u r(e u se)

Oberkellner I.
Oberkellner II.
Chef d'ötage
Chef de rang
Demichef
Commis de rang
Chef-Saucier
Chef-Entremetier
Chef-Gardemanger
Chef-Patissier
Commis Saucier
Commis Entremetier
Commis Gardemanger
Commis Patissier

Lingöre
Lingöre-Flickerin
Glätterinnen

Economat-Gouvernante
Office-Aide-Economat-Gouv.
Etagen-Gouvernante

Postman-Telephonist
Chasseur-Telephonist
Chasseur
Nachtportier
Barman
Commis de Bar
Barmaid-Restauranttochter
Saaltöchter
Restaurationstöchter
Saal-Praktikantinnen
Koch-Tournant
Communard
Kaffeeköchin I.
Kaffeeköchin II.
Küchenburschen
Küchenmädchen
Officeburschen
Officemädchen
Hilfswäscher
Wäscherin
Lingeriemädchen
Etagenportiers
Zimmermädchen
Hausburschen

Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und Gehaltsangaben richte man
an das Personalbureau der Bürgenstock-Hotels, Hirschmattstrasse 32, Luzern.

Gesucht
für nächste Sommersaison (Ende Mai bis Oktober), in
erstklassiges Berghotel mit grossem Passantenverkehr:

Chef de röception
tüchtiger, sprachengewandter
Journalführer
Warenkontrolleur
Officegouvernante
Chef de rang
Commis de rang
Küchenchef
Saucier
Commis
Patissier

Gefl. Offerten unter Chiffre E H 2005 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison 1954:

Küchenchef
Saucier, Entremetier
Rotisseur, Aide de cuisine
Patissiers
Chef de röception
Journalführer(in)
Office- u. Economatgouvernante
Lingöre
gute Stopferin
Hallentochter
Serviertochter
Taverne und Dancing

Etagenportier, Zimmermädchen
Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Lohnansprüchen an
die Hotel- und Bädergesellschaft Leukerbad.

HOTEL VITZNAUERHOF, Vitznau
sucht für Saison, anfangs April bis Oktober:

Oberkellner
Etagenkellner jüngerer
Hallenkellner jüngerer
Saaltöchter
Saalprakti kanti n
Rotisseur
Kaffee-Personalköchin
Glätterin
Conducteur-Chauffeur
Chasseur-Tölöphoniste
I. Portier d'ötage
Zimmermädchen

Offerten an Familie Rob. Keller, Postfach 8, Rigi-Kaltbad.

Gesucht in Passantenhotel, Sommersaison 1954 (April
bis Ende Oktober):

Restaurationsköchin oder Koch
(elektr. Küche)

Küchenmädchen
Zimmermädchen
Restaurationstöchter
sprachenkundig

Buffettöchter
Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
an Hotel Teil und Post, Flüelen, Vierwaldstättersee.

Gesucht
für lange Sommersaison (April bis Oktober)

Serviertochter
Buffettöchter
Chasseur-Portier
Chef de service-Oberkellner
(evtl. früher)

Lingere-Stopferin
Offerten mit Zeugniskopien an J. Stilli, Dir., Kursaal, Baden.

Gesucht
für Sommersaison in Hotel mit 50 Betten (Zentralschweiz) :

tüchtige
KÖchin neben Chef-Patron
Alleinportier
Zjmmermädchen
Lingöre-Büglerin
Küchenmädchen
Officemädchen

Offerten mit Zeugniskopien erbeten unter Chiffre V W2957 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf Ende Januar nach Wengen:

Kellner oder Tochter
für Saal und Halle
Zimmermädchen
Etagenportier
Bahnhofportier
Lingeriemädchen
Tochter für Kaffeemaschine und Office

Handgeschriebene Offerten unter Chiffre W E 2997 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklasshotel in Lugano
sucht für Ende März/Anfang April:

Officegouvernante
Patissier
Chef de rang
Commis de rang
Chasseur-Telephonist

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
unter Chiffre E L 2025 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für die Sommersaison:

Küchenchef
Koch
Patissier
Zimmermädchen
I. Sekretärin
(evtl. Jahresstelle)

II. Sekretärin-Journalführerin
Offerten mit Gehaltsansprüchen sind zu richten unter
Chiffre W A 2002 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in Hotel mit 90 Betten nach Luzern für lange
Sommersaison:

Chefkoch, erstklassiger (Küchenchef)
KÖChill, tüchtige
2 Küchenmädchen
Obersaaltochter, bestempfohlene
ServiertÖChter, sprachenkundige
2 Zimmermädchen, sprachenkundige
Wäscherin
Hausmädchen

Offerten erbeten unter Chiffre S L 2964 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht auf Anfang Februar:

Aide de cuisine
Ab 1. März:
Alleinportier
Für Sommersaison April/Mai bis Oktober:
Restaurationstöchter
Saaltöchter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Buffettöchter
Buffetlehrtochter
Alleinköchin
(für Bergrestaurant First)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Hotel
Bahnhof-Terminus, Grindelwald.

Ferienheim Co-op Weggis
(Hotelbetrieb) sucht auf Ende März bis Ende Oktober:

Saalpraktikanfin
Zimmermädchen, sprachenkundig

Portier-Chauffeur, sprachenkundig

Etagenportier
Casserolier-Hausbursche
Wäscherin-Glätterin, tüchtige

Küchenmädchen
Offerten mit Zeugniskopien und Bild an die Leitung:
M. Strasser, Turnerstr. 32, Zürich 6, Tel. (051) 280608.

Gesucht in Jahresstelle nach Übereinkunft

BARMAID
für erstklassige Dancingbar. Gut präsentierende,

seriöse und versierte Bewerberinnen belieben
ausführliche Offerten mit Bild einzureichen

unter Chiffre D B 2076 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Berghotel
Zentralschweiz

100 Betten, sucht für Sommersaison 1954 (Juni bis
September, 4 Monate):

Chefköchin selbständige
oder
Chefkoch
Hilfsköchin, Kaffeeköchin
Bäcker-Patissier
Kasserolier
1-2 Küchenmädchen
Saaltochter
Saal-Praktikantin
Restaurationstochter
selbstständig, sprachenkundig
II. Portier
(wenn möglich mit Fahrausweis)

Hilfswäscherin
Ausführliche Offerten an A. Indergand, Hotel SAC.,
Maderanertal.

Gesucht
in Erstklasshotel für Saison März bis November:

Sekretär-Korrespondent sprachengew.
Journalführer-Kassier
Conducteur-Chauffeur Fahrausweis B

Chausseurs
Winebufler-Chef d'etage
englisch sprechend
Chefs de rang englisch sprechend
Commis de rang
Kellnerlehrling
Zimmermädchen
Zimmermädchen-Tournante
Etagenportier
Saucier
Chefs de partie
Commis de cuisine-Tournant
Communard-Aide de cuisine
Kaffeeköchin
Office-Küchen-Tournante
Officemädchen
Officebursche
Argentier-Kellerbursche
Angestelltenzimmermädchen
Lingeriemädchen
Lingeriegehilfin

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten an Park-
Hotel, Lugano.

Bahnhofbuffet Neuenburg sucht:

2 Commis de cuisine

2 Buffettöchter
Eintritt nach Übereinkunft.

Gesucht
jüngere, freundliche, zuverlässige

Serviertochter
Saison Ende März bis Oktober. Italienisch nicht
nötig. Offerten mit Bild und Zeugniskopien an
Familie Ris, Seeschloss-Castello, Ascona.
Tel. (093) 72685.

Gesucht
in neuzeitlich umgebautes Passantenhotel, 50
Betten, in Biel:

Sekretär - Journalführer - Kassier
Deutsch, Französisch, Englisch Bedingung, Italienisch

erwünscht. Eintritt: 1. evtl. 15. Februar 1954.
Gehalt nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre
P H 2046 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Grand Hotel am Genfersee
Saison April bis Oktober, sucht:

I. Sekretär
II. Sekretär-Praktikant
Chefs de partie
Commis de cuisine
Angestelltenkoch oder Köchin
Kaffeeköchin
Nachtportier, Etagenportier
Zimmermädchen
Chasseurs, Chefs de rang
Commis de rang, Saaltöchfhr
Maschinenwäscher
Maschinenstopferinnen
Mange-Mädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen
erbeten unter Chiffre G R 2038 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Kochkurse
Servierkurse
je vom 25. Februar bis 15. April

21. April bis 12. Juni
Gründliche theoretische und praktische
Einführung in Küche resp. Service. Koch- und
Servierkurs stellen hier täglich praktisch
arbeitende Küchen- resp. Servicebrigafle der
Schule im „Montana" dar. ;

lllustr. Prospekt und Auskunft sofort äiif
Telephon (041) 2.55[shVerlangen.

Schweiz. Hotelfachschule
im Hotel „Montana"

i i

Luzern
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Hotel Rössli, Weggis
60 Betten, sucht mit Eintritt Anfang April, Saison bis Okt.:

Küchenchef
(ÄUeinkoch)
tüchtige Köchin
Küchen- und Officemädchen
Portier-Conducteur
Zimmermädchen
Saaltochter
Saalpraktikantin
Buffettochter
Barmaid
englisch sprechend, für Dancingbax

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild an Hotel Rössli,
Weggis.

MONTREUX
On cherche pour saison avril ä octobre:

CONCIERGE-CONDUCTEUR
avec permis de conduire professionnel
Stagiaire de bureau
MAITRE D'HOTEL
Winebutler
Chef d'ötage
Commis de rang
Barmaid
CHEF DE CUISINE
CUISINIER-PATISSIER
GOUVERNANTE D'ECONOMAT
ET D'OFFICE
Filles de lingerie
Repasseuses
Cafetiöre
Femmes de chambre
Filles et gar^ons d'office
Bonne ä tout faire
Jardinier
Casserolier-argentier

Offres avec cextificats, photo et timbre-reponse sont ä
adresser au Dr FIO CAXMI, directeur, Hotel Belmont ä
Montreux. Offres.sans les donn^es requises ne seront
pas prises en consideration.

Gesucht
für lange Sommersaison, Mai bis Oktober:

Steno-Dactylo
Sekretärin-Journalführerin(er)
Hilfssekretär(in)

- Saucier
Entremetier
Gardemanger
Demi-Chefs de'rang
Commis de rang
Saaltöchter
Chasseurs
Office- und Küchenmädchen
Office- u. Küchenburschen
Argentier
II. Economat-Gouvernante
Buffettochter für Kursaal

Serviertöchter fiir Kursaal
Commis de cuisine
Bartochter, evtl. Barlehrtochter
für Kursaal

Offerten an Grand Hotel Hof Ragaz, Bad Ragaz, H. J. Hobi,
Direktor.

Cherchons
pour une longue saison d'et6, entr&e en service au
commencement d'avril:

Chef de cuisirie
Commis de cuisine
Secretaire debutante
Filles de salle
Filles de salle döbutantes
ler portier d'etage
Portier d'etage debutant
1fere femme de chambre
Femme de chambre debutante
Casserolier
Gar<;on de cuisine ou d'office
Fille de cuisine ou d'office

Faire offres avec photo, copies de certificats et pretentions
ä Rene Capt, Golf-Hotel, Montxenx.

Wir suchen für die Saison März bis November:

Saucier tüchtig
Patissier
Angestelltenköchin
Kaffeeköchin
Büglerin
Zimmermädchen
Saaltochter
Saallehrtochter oder Praktikantin

Angestellten-Zimmermädchen
Officemädchen
Officebursche
Casserolier

• Küchenbursche
Dienstofferten mit Photo und Angabe der Gehaltsansprüche
sind zu richten an die Direktion des Hotel International,
Lugano.

Gesucht
für Sommersaison jüngerer, tüchtiger

KOCH
Eintritt Juni oder nach Übereinkunft. Offerten
ggfl. mit Gehaltsansprüchen an Hotel Niesen,
Aeschi, Berner Oberland.

Gesucht
sprachenkundige

für Korrespondenz und Reception.
Offerten unter Chiffre C 30741 Lz an Publicitas
Luzern.

Grand Hotel Victoria-Jungfrau, Interlaken sucht fiir Sommersaison
folgendes Personal:

a) HOTEL VICTORIA
mit Eintritt Ende April/Mitte Mai:
Chef de röception-

Assistant Manager
I. Journalführer
II. Journalführer
Bonkontrolleur-Sekretär
Conducteur mit'Fahrbewilligung
Telephonisten(innen)
Liftiers-Chasseurs
Etagenportiers
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
I. Oberkellner
II. Oberkellner
Winebutlers
Chefs- und Demi-chefs de rang
Commis de rang
Courrier-Kellner
Chef-Saucier
Chef-Rotisseur
Chef-Entremetier
Chef-Gardemanger
Chef-Patissier

Commis-Patissier
Commis de cuisine
Angest'köche oder -köchinnen
Aide-Gouvernante/Economat
Office-Gouvernante
Kellermeister
Casseroliers-Argentier-Küchen-

burschen
Office-Küchenmädchen
Angestellten-Serviermädchen
Angestellten-Zimmermädchen
Näherinnen-Stopferinnen
Glätterinnen
Lingeriemädchen
Gärtner

b) HOTEL JUNGFRAU
mit Eintritt Anfang/Mitte Juni:
Etagengouvernante
Etagenportiers
Zimmermädchen
Liftiers-Chasseurs
Nachtportier
Kaffeeköchin

Alle alten Angestellten, welche sich wieder für ihre Posten interessieren, wollen sich umgehend melden. Offerten
mit Zeugniskopien und Bild sind zu richten an: U. Liggenstorfer, Hotel des Alpes, Arosa.

Gesucht
in Jahresstelle nach Basel

Commis-Patissier
Eintritt spätestens 1. Mai. Modern eingerichtete Konditorei. —
Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen an H. A. Schaer-
Rudolf, Rest. Tea-Room Baslerhof, Basel.

Gesucht per 1. Febr., evtl.
früher, in Jahresbetrieb

Köchin
evtl.

Koch
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Die Fachgruppe Milchwirtschaft
sucht

auf Frühjahr für ihre Chüchliwirtschaft

Betriebsleiter-Gerant
Fachtüchtige, initiative Herren, die bei der Einrichtung mitzuwirken
hätten und einem grösseren Personal taktvoll vorzustehen befähigt
sind, wollen ihre ausführlichen schriftlichen Offerten und Referenzen

an die unterzeichnete Stelle einsenden. Persönliche
Besprechungen nur auf Vorladung.

Zentralschweiz. Milchverband, Luzern.

Commerce de vente d'appareils pour cuisines
d'hötels, restaurants et cliniques (fouxneaux,
fours, machines ä laver, etc.), cherche un

[ t
bien introduit dans les milieux de l'hötellerie de
la Suisse romande. Faire offre avec photo,
curriculum vitae, copies de certificats sous chiffre P. R.
80038 L., ä Publicitas Lausanne.

Gesucht
auf Frühjahr 1954 in lange Sommersaison in
Erstklasshaus eines führenden
Fremdenverkehrszentrums

Es kommt nur ein sehr gut ausgewiesener, tüchtiger

und fachlich durchgebildeter Oberkellner
in Frage. Der Bewerber soll einer Brigade
vorstehen können, ein guter Organisator sein, die
Sprachen und den Umgang mit den Gästen
beherrschen. Detaill. Offerten mit curriculum vitae,
Zeugniskopien und Bild unter Chiffre O K 2649 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen für die Saison März bis November
tüchtigen

KÜCHENCHEF
Dienstofferten mit Photo und Angabe der
Gehaltsansprüche von nur gut ausgewiesenen
Bewerbern sind zu richten an die Direktion des
Hotel International, Lugano.

Gesuch*! von Erstklasshotel der Zentralschweiz
für die Monate Juni, Juli, August: gutes

BAR-DUO
für Tanz und Unterhaltungsmusik. Offerten mit
Referenzen und Gehaltsangaben unter Chiffre
D 30725 Lz an Publicitas, Luzern.

Gesucht
für Sommexsaison 1954:

Saucier
Commis de cuisine
Zimmermädchen
Portier
Saaltöchter
Saalpraktikantin

Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen an
Parkhotel, Weggis.

Hotel Majestic
Lugano
sucht für die Saison 1954 mit
Eintritt auf den 25. März 1954:

Chef de röception
Sekretär-Journalführer
Etagenportier
Liftier
Telephonist
Zimmermädchen
Lingöre
Commis de cuisine
Casserolier
Argentier
Wäscher
Officebursche
Tournant
Chef d'etage
Chef de rang
Commis de rang
Hausbursche
Hausmädchen

Gesucht
per sofort oder nach Vereinbarung

junge, sprachenkundige,
gut präsentierende

Tochter
für Service in
Bar-Tearoom

Jahresstelle.
Offerten an Bar-Tea-Room
Embassy, Locarno.

Tüchtiger

Küchenchef

mit erstklassigen Referenzen,
sucht lange Sommersaisonoder

Jahresstelle. Offerten
erbeten unter Chiffre S D
2057 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Aber gewiss
nur bei

Inserenten kaufen I

Lohn nach Vereinbarung.
Offerten erbeten an Sanatorium

Mon Repos, Davos-
Dorf.

Barpianisten

Duo und Kapelle
suchen Engagement.
Anfragen an LIDO, Stellenvermittlung,

Zürich 2/27, Tel.
(051) 230213.

Duo de Bar
est demands par hotel du
bord du lac LSman (4 heures
par jour), entr&e ler mars
1954. Faire offre detaiUSe
avec pretention de salaire
sous chiffre D 2494 X ä Publicitas,

Geneve.

Stimmungs- und Tanz-

DUO
Akkordeon, Kontrabass,
Schwyzerörgeli, Gesang und
Jodel. Frei ab sofort. Evtl.
neben Orchester. Offerten
unter Chiffre W 4470 Ch an
Publicitas, Chur.

Gesucht
in Jahresstellen

Commis
de rang

und

Commis
de cuisine

Hotel Bellerive au lac,
Zürich.

Junge, gut präsentierende,
sprachenkundige

mit Bar-, Restaurant- und
Saalkenntnissen, sucht per
sofort passende Stelle
grösseres Hotel. Gute
Referenzen vorhanden. Offerten
unter Chiffre T B 2075 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, initiative Tochter mit
guten Fachkenntnissen sucht
Stelle als

Gerantin
oder Stütze des Patrons.
Zürcher Fähigkeitsausweis
vorhanden. Offerten erbeten
unter Chiffre OFA 7803 Z an
Orell Füssli-Annoncen,
Zürich 22.

Gesucht

Älleinkoch
auf 15. März 1954. Jahresstelle.

Es wollen sich nur
Bewerber melden, welche den
Restaurationsbetrieb kennen
und eine soignierte Küche
führen können. Offerten mit
Zeugniskopien (lückenlos)
und Photo an Chiffre G F
65102 L an Publicitas,
Lausanne.

Gesucht
gewandte, tüchtige

Allein-Serviertochter
für Restaurant am Höheweg, Alter 24-35, Sprachen

Deutsch, Franz., Englisch, ab 1. März bis
30. November. Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien

und Photo an Hotel Splendid, Interlaken.

sprachenk.

Hotel Belvedere, Interlaken
sucht für Sommersaison, Eintritt April/Mai:

Journalführer-Sekretär
Bureaupraktikant
I. Buffetdame erste Kraft

Telephonist-Chasseur
Zimmermädchen
Etagenportier
Lingöre
Lingeriemädchen
Maschinenwäscherin
Office- und Küchenmädchen
Casserolier, Küchenbursche
II. Oberkellner |
Chefs de rang
Demi-Chefs
Commis de rang '
Saucier, Gardemanger, Patissier
Aide de cuisine
Commis de cuisine

Letztjähriges Personal, das auf die Wiederanstellung
reflektiert, möge sich sofort melden. Offerten erbeten mit
Photos, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen an:
Gebr. Früh, Restaurant Kunsthalle, Basel.

sprachenkundig

Gesucht
für sehr bekannten und gepflegten Restaurationsbetrieb
per Anfang März:

Chef de service
(Herr oder Fräulein). Es kommt nur eine in jeder
Beziehung erstklassig ausgewiesene Kraft in Frage

Resfaurationstochter oder Kellner
fach- und sprachenkundig

Commis de cuisine
Es handelt sich um gut honorierte Jahresstellen. Schriftliche
Offerten unter Chiffre G R 2060 an die Hotel-Revue, Bhsel 2.

Gesucht
für Frühjahrs- und Sommersaison folgendes fach- und
sprachenkundiges Personal:

Küchenchef-Alleinkoch
Kaffee- und Angesteiltenköchin
Küchenburschen
Officemädchen
Obersaaltochter
Saaltöchter
Zimmermädchen
Lingöre

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Saläransprüchen an
Hotel Alpenrose, Wilderswil-Interlaken.

Gesucht
per 1. April bis Oktober

Küchenchef
Aide de cuisine evtl. Patissier
(moderne, elektrische Küche)

I. Saaltochter
englisch sprechend
Zimmermädchen
Buffetlehrtochter

Offerten an Hotel Bären, Wilderswil.

Gesucht
für Mitte April bis Oktober in Hotel mit 60 Betten:

Etagenportier
Chef de rang
Commis de rang
Saaltochter
Commis de cuisine
junge Köchin neben Chef
Lingöre
Officemädchen
Buffettochter

Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo u. Lohnansprüchen
an Hotel Splendid, Interlaken.

Hotel Eden au Lac, Lugano
sucht für Sommersaison (März bis Oktober):

Etagengouvernante
Economatgouvernante
Barmaid
Chef de rang
Commis de rang

Eintritt Ende März. Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen
an Hotel Eden au Lac, Lugano-Paradiso.

Gesucht
in grösseren Saisonbetrieb ab April bis Oktober:
bestausgewiesene

Journalführerin-Sekretärin
Economat-Gouvernante
Köchin
selbständige, mit guten Diätkenntnissen
Kaffeeköchin
2 Saalpraktikantinnen
I. Lingere

Offerten mit Referenzen, Zeugniskopien und Lohnansprüchen

unter Chiffre K A 20S0 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Badehotel im Berner Oberland sucht für die Sommersaison

(Mai bis Oktober):

Oberkellner, jüngerer
2 Saaltöchter
Aide de cuisine
Diätassistentin
Bademeisterin-Masseuse
2 Zimmermädchen, serricekundig
2 Portiers
2 Officemädchen

Offerten sind zu richten an die Direktion Hotel
Schwefelberg-Bad.
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Vers la suppression des voitures de ire classe dans les trains
La suppression de la premiere classe actuelle de

voiture en trafic ferroviaire interne et international
preoccupe depuis des annees les administrations de
chemins de fer et l'opinion publique. En Suisse, ce
Probleme a ete souleve ä deux reprises au Conseil
national: en 1948, par une question Allemann, et, en
1951, par un postulat Schutz. Dans les deux cas, le
Conseil federal repondit qu'etant donne le caractere
international du trafic ferroviaire, une telle mesure
ne pouvait etre appliquee qu'avec l'approbation de
tous les interesses; en consequence, la Suisse ne pouvait

pas supprimer purement et supplement la
premiere classe de voiture sans se soucier de l'attitude
des administrations ferroviaires des autres pays.

L'ampleur prise par la concurrence de l'avion, ainsi
que les nouvelles tendances qui se manifestent dans
la technique ferroviaire, en particulier dans l'exploi-
lation des trains ä longue distance, devait amener
I'Union internationale des cliemins de fer (U. I. C.) ä

ordonner, au printemps 1951, une etude approfondie
du probleme. II s'agissait aussi et surtout d'examiner
si la suppression de la premiere classe aurait des

repercussions fächeuses sur les recettes des administrations

ferroviaires. La plupart des entreprises se decla-
rerent d'accord de reduire ä deux le nombre des classes

de voiture en trafic international. A vrai dire,
quelques-unes d'entre elles firent des reserves, en
raison des pertes de recettes qui en resulteraient.

Les 2e et 3e classes deviendront
les le et 2e classes

Au cours de la session de decembre 1953, le comite
de gerance de l'U. I. C., qui constitue l'organe supreme
de l'Union, ratifia ä l'unanimite la position prise par
les commissions techniques et recommanda aux divers
gouvernements de l'accepter. Cette decision porte
principalement sur les points suivants:

la suppression de la premiere classe actuelle des

voitures;
les classes maintenues (superieure et inferieure)

porteront la designation de le et 2e classe;
en trafic international, la future premiere classe

comprendra six places par compartiment et la deu-
xieme classe huit places;

cette mesure doit entrer en vigueur avec l'horaire
d'ete 1956.

m

En Italie, toutefois, elle ne sera appliquee que deux
ans plus tard, en raison des transformations importan-
tes et coüteuses qu'il y a lieu d'apporter aux voitures
actuelles de 2e classe.

La mesure ne sera pas introduite en Espagne et au
Portugal, en raison des conditions particulieres ä ces

pays.
L'innovation ne constitue pas une mesure isolee: il

faut la considerer sous l'angle de la modernisation
progressive du service international des voyageurs.

Elle doit etre decidee des maintenant afin que les
administrations puissent acquerir ün materiel adequat et
adjuger ä temps les commandes necessaires. Elle ne
constitue pas non plus une diminution du confort
offert aux voyageurs; elle doit, au contraire, etre ap-
preciee comme une concretisation des efforts pour-
suivis par les chemins de fer en vue de s'adanter aux
conditions nouvelles du trafic international. D'autres
mesures encore sont ä l'etude, en vue d'accelerer les
relations internationales au moyen de trains rapides,
composes d'un materiel homogene, et d'ameliorer le
confort. C'est ainsi que si les administrations
ferroviaires se sont prononcees, en principe, pour le main-
tien d'une classe ä 8 places par compartiment, elles
s'efforcent pas ailleurs de creer du materiel speciale-
ment adapte aux longs parcours de nuit, notamment
des voitures avec un plus grand nombre de couchettes
et des wagons-lits destine aux voyageurs de la classe
inferieure.

TRAFIC ET TOURISME

L'evolution du trafic aerien en 1954

Selon une communication du directeur general de
l'Association du transport aerien international (IATA),
Sir William Hildred, les compagnies aeriennes qui
entretiennent des lignes regulieres peuvent s'attendre
en 1954 ä une nouvelle augmentation du trafic de
10°/o environ. Actuellement, 69 compagnies aeriennes
sont affiliees ä la «IATA» qui assurent ä raison de
95°/o l'ensemble du trafic aerien international. Elles
ont transports au cours des douze derniers mois envi-
ront 50 millions de personnes sur une distance de 45
milliards de passagers-km. Pour la premiere fois en
1953, la production du fret aerien at atteint plus d'un
milliard de tonnes-km. Les envois de la poste se sont
eleves ä 275 millions de tonnes-km.

L'annee prochaine, a declare Sir William Hildred,
de nouvelles augmentations du trafic des passagers et
des transports du fret et de la poste sont ä prevoir. La
demande toujours croissante est due en grande partie
aux tarifs moderes en vigueur. En 1954, la classe tou-
riste sera etendue ä toutes les liaisons aeriennes
internationales importantes ce qui provoquera l'apport
d'une nouvelle clientele ä l'aviation commerciale. II
sera possible alors de voler autour du monde avec un
seul billet et pour environ 1100 dollars en ayant le
choix de suivre differents parcours et d'utiliser les
avions de plusieurs compagnies. Le developpement du
trafic du fret aerien retient particulierement l'interet
de milieux interesses. Les membres de la «IATA »

s'efforcent par tous les moyens de rendre ce mode de

transport encore plus interessant du point de vue des

tarifs. Dans l'attente d'une augmentation du trafic
d'environ 10°/o comparativement ä 1953, les compa¬

gnies de transport aerien augmenteront considerable-
ment leur capacite de transport par l'acquisition
d'environ 300 nouveaux avions d'une valeur de plus de
200 millions de dollars. Elles s'efforceront d'offrir au
public le meilleur service au prix le plus bas. En raison
des tarifs plus bas de la classe touriste et des inves-
tissements considerables de capital en vue de l'acquisition

de nouveaux avions et par suite des indemnites
qui viennent recemment d'etre reduites pour le transport

de la poste, les compagnies aeriennes ne peuvent
pas s'attendre a une augmentation des recettes parallele

ä l'augmentation du trafic. Leur situation finan-
ciere pourrait done rester en general tendue et les
inciter ä ameliorer encore leur production selon les
principes d'une saine economie.

Le pare des avions Iong-courricrs de la Swissair
est maintenant au complet

Les trois appareils Douglas DC-6B commandes il y a
deux annees par Swissair, sont depuis quelque 2 mois
en sa possession. lis portent l'immatriculation HB-
IBZ. Notre compagnie nationale de navigation aeri-
enne dispose maintenant de six de ces machines les
plus modernes dont la vitesse de croisiere est de
500 km -a l'heure. Le pare de six avions DC-6B per-
mettra leur mise en ligne sur tous les parcours long-
courriers de la Swissair y compris les parcours ä
destination du Proche-Orient, soit de Suisse ä destination
d'Athenes, Istanbul, Tel Aviv, Beyrouth et Le Caire.
De plus, Swissair pourra, au printemps prochain,
ouvrir une ligne ä destination du Bresil et augmenter
le nombre des vols ä destination de New York. Par
ailleurs, il a ete possible de mettre en ligne, des le
mois de decembre, le DC-6B pour le vol quotidien de
l'apres-midi de Zurich a destination de Londres.

Les tarifs du fret aerien dans le trafic Nord-Atiantique

Au cours de la conference de Trafic de l'Association

du transport aerien international (LATA), les
onze compagnies de navigation aerienne, parmi les-
quelles la Swissair, participant au service regulier sur
l'Atlantique-Nord, ont decide a l'unamite de maintenir
sans changements jusqu'ä fin mars 1955 les tarifs
actuellement en vigueur pour le transport du fret aerien
entre l'Europe et l'Amerique du Nord et vice-versa.

Cependant, des le ler avril 1954, il est prevu d'in-
troduire une limite de poids superieure entrainant une
reduction sensible des prix sur le tarif normal. On
procedera egalement ä la meme date ä une revision
des tarifs speciaux existant pour certaines categories
de marchandises.

Les casinos suisses oü l'on peut jouer ä la boule

Voici la liste des casinos qui sont ouverts toute
l'annee au jeu de la boule: Arosa, Baden, Bad Ragaz,
Berne, Brunnen, Crans-sur-Sierre, Engelberg, Geneve,
Interlaken, Locarno, Lugano, Lucerne, Montreux,
Saint-Moritz, et Thoune. A cette liste s'ajoute, pour la
saison d'hiver seulement, le casino de Davos.

VIENT DE PARAITRE

Salades d'hiver!
Les endives, les choux blancs et rouges, le c£leri,
les pommes de terre, les carottes et les betteraves

rouges, permettent de combiner de dölicieuses
salades m§l6es qui feront les d§lices de vos hötes.
Mais assaisonnez-les avec de la sauce ä salade,

pr6par6e avec notre

poudre pour sauces i^rn
Avec trds peu d'huile et le contenu d'un paquet
d'1 kg de poudre pour sauces DAWA, vous pouvez

preparer environ 30 litres de sauce ä salade.
II coüte Fr. 9.50 seulement.

Dr A. WANDER S.A., BERNE, T6I. (031) 55021

J
GESUCHT in das TESSIN

für längere Saison, 1. April bis 1. November, Hotel 33
Betten:

Köchin
tüchtig, selbständig
Saaltochter
sprachenkundig
Zimmermädchen
flink
Wäscherin-Küchenmädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Lohnansprüchen
unter Chiffre T E 2006 an die Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL EUROPE, LUGANO
sucht per Ende März, Saisondauer bis anfangs Nov.:

Oberkellner, Chef d'etage
Commis de rang
Saaltöchter
Economatgouvernante
Nachtportier
Junger Koch
Patissier-Koch
Sekretärin-Praktikantin
Küchenbursche
Officemädchen

Nur bestempfohlenes Personal wird berücksichtigt.

Küchenchef

entremetskundig, gute Kraft,
sucht Saisonstelle, evtl.
auch Aushilfe. Offerten
erbeten unter Chiffre K A 2036
an die Hotel-Revue, Basel 2.

gesucht
Koch
Saaltochter
Serviertochter
Zimmermädchen
Küchenmädchen

Offerten mit Photo an Strandhotel

Iseltwald am Brienzer-
see.

Jeune komme
Präsentant bien cherche
place

d'apprenti
barman

Connaissance des langues.
Faire offres sous chiffre
P1197N ä Publicitas Neu-
chätel.

CINQ CONTINENTS APPR^CIENT

BOLS
LIQUEURS ET GINS
DE HOLLANDE

Agence genitale pour la Suisse:

E. OEHNINGER S.A., MONTREUX

Gesucht
mit Eintritt März und Saisondauer bis Ende Oktober:

I. Sekretärin
Allgemein-Gouvernante
Buffetfräulein
Saucier
Aide de cuisine
Commis de cuisine
Saal-Restaurant-Töchter
Zimmermädchen
Hausbursche-Portier
Küchenbursche
Officemädchen
Lingäre
Privat-Zimmermädchen
Wäscherin

Gefl. Offerten mit Referenzen und Lohnansprüchen unter
Chiffre H R 2891 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf Anfang April in Saisonstelle folgendes fach- und
sprachenkundiges Personal:

Küchenchef
entremetskundig
Chef de rang und
Saaltöchter
Sekretärin
für Journal, Kasse und Korrespondenz
Conducteur-Concierge
Lingere-Glätterin

Handgeschriebene Offerten mit Zeugniskopien und Photo
unter Bekanntgabe des Alters und Zivilstandes an Hotel
Eden, Luzern.

Gesucht
werden für Jahresstelle auf:
1. Februar 1984:

Zimmermädchen
1. April 1954:

Hausdienstmädchen
Service u. Zimmerdienst
1. April 1934:

Lingeriegehilfin
15. April 1954

Hausdienstmädchen
und für ärztl. Abteilung.
Gesetzlich geregelte
Arbeitszeit und Entlöhnung.
Offerten mit Angaben der
Personalien und
Zeugnisabschriften' an die Verwaltung

des eidg. Militärsanatoriums

Arosa.

Küchen
chef
erstklassiger Restaurateur,
nüchtern, sucht lange
Saison- oder Jahresstelle.
Offerten mit Gehaltsangaben
unter Chiffre K R 2019 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Demi-chef
oder

Chef de rang
Schweizer, Commis de rang,
mit absolvierterKellnerlehre,
deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht
Saisonstelle als Demi-chef
oder Chef de rang. Auch
Jahresstelle 1 Offerten unter
Chiffre D F 2031 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Les editions de l'Office national suisse du tourisme

En Suisse, les beautes naturelles s'etalent ä l'envi pour
le ravissement de tous les yeux. Les tresors artistiques,
en revanche, ne se revelent guere, pas plus aux Suisses
qu'aux etrangers, et la richesse des vitraux qui ornent
eglises et maisons reste inconnue de beaueoup. Jadis,
les peintures sur verre etaient bien plus nombreuses.
Mais la fragilite de la matiere, l'eclair, la grele et
l'orage, la force et l'inconsideration des hommes ont
cause des pertes irreparables. Cependant, les monuments

permettent de suivre revolution de l'art du vitrail
du bas moyen äge qui a laisse des ceuvres tres inegale-
ment reparties dans le pays.

En s'appuyant sur un choix judicieux de reproductions

polychromes d'une vingtaine de vitraux qui re-
montent jusqu'ä l'an 1520, Michael Stettier, directeur
du Musee historique de Berne, decrit les «Anciens
vitraux de Suisse» dans une plaquette d'un prix modique
editee avec soin par l'Office central suisse du tourisme.

Les pieces choisies parlent egalement en faveur de
tous les autres vitraux; plus que les peintures, ilsveulent
etre recherches et admires lä oü ils se trouvent. Iis sont
places dans les lieux de recueillement et l'opuscule
«Anciens Vitraux de Suisse» sera, pour l'amateur, un
guide inspirant sa comprehension et son amour pour
un art auquel quelques artistes font connaitre
maintenant un essor nouveau.

Le calendrier de l'Office central suisse du tourisme
est consacre ä l'annee nouvelle, sous le signe «La
Suisse, paradis de vacances». Enrichi de belles photos
en couleurs, il presente diverses regions, et les manifestations

du pays, avec des legendes en six langues.
Le numero de decembre de la revue mensuelle

«Suisse» est en majeure partie consacre.aux vacances
d'hiver et au sport blanc. La liste des manifestations
prevues dans tout le pays, en janvier, est impression-
nante et temoigne d'une vivante emulation dans les
stations d'hiver et dans les villes. En page de couver-
ture, la reproduction en couleurs de la plus ancienne
peinture sur verre que la Suisse possede, avec un vitrail
de la chapelle de St-Jacob au-dessus de Flums, dans
le canton de St-Gall; il s'agit d'une piece executee en
1150 et que l'on peut admirer au Musee national, ä
Zurich.

BIRDS-EyE»
Rosenkohl

zart, mild und ohne Abfall —

sorgfältig sortiert in 3 Grössen.
Verlangen Sie Probesendung in der
preisgünstigen Grosspackung.

BIRDS EYE AG., Zürich22, Tel.(051)239745

HENKEL & CIE. A.G.. BASEL
Abt. Grosskonsumenfen

Gesucht
für Sommersaison ab April/Mai:

Chefs de rang
Demi-Chefs
Commis de rang
Zimmermädchen
Chasseurs
Glätterin
Maschinenwäscherin
Casserolier
KUchenbursche
Lingerie-, Office- und
Küchenmädchen

Offerten mit Zeugniskopien an Grand-Hotel Beau-Rivage,
Interlaken.

Gesucht
für Sommersaison 1954 in erstklassigen Restaurantbetrieb

mit Eintritt auf 10. April 1954, evtl. Ubereinkunft:

Saucier (Restaurateur)
Commis Saucier
Commis Entremetier
Commis Garde-Manger
1. Lingere
1. Buffetdame
2. Buffetdame

Offerten sind zu richten an Schlosshotel Brestenberg,
Seengen (Aargau).
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Augmentation des rentes A.V.S.
des le ier janvier 1954

Die Anwendung der neuen Wirtschaftsartikel und
die gastgewerbliche Bedürfnisklausel

On sait que pour absorber une partie des excedents
complementaires de recettes de l'A.V. S., evalues ä
environ 70 millions de francs par an, les Chambres
federates ont, entre autres, decide l'augmentation de
certaines categories de rentes depuis le 1er janvier"
1954. Les effets se manifesteront de fa?on tres inegale
et nous pensons qu'il interessera nos membres de
prendre connaissance de quelques nouveaux baremes
de rentes qui ont ete elabores ä cette occasion.

Nous reproduisons, au bas de la page, le tableau des

rentes correspondant ä

6 annees de cotisations } „1 rentes partielles
1* 11 11

20 annees de cotisations rentes completes

a) augmentation annuelle des minimums de rentes

Les assures ayant verse des cotisations durant moins
de 6 ans, de 7 ä 9 ans, ou de 11 ä 19 ans, pourront,
ä l'aide de ces baremes evaluer approximativement
le montant de leurs propres rentes, en proportion des
cotisations versees et du nombre d'annees de
cotisations. Jusqu'ä 20 ans de cotisations, chaque annee
de cotisations augmente proportionnellement la rente.

L'echelle de progression des rentes par rapport aux
cotisations payees, valable jusqu'au 31 decembre 1953,
n'etant pas la meme que Celle du nouveau bareme,
nous avons du renoncer ä etablir i'etat comparatif
entre les deux situations: ancienne et nouvelle.

Les ameliorations de rentes ordinaires les plus im-
portantes sont les suivantes:

ancien bareme
nouveau bareme

b) augmentation annue

Vieillesse
simple couple

Veuves de Orphelins

jusqu'ä
39 ans

40 ä 49
ans

50 4 59
ans

* 60 4 64
ans simples doubles

480
'

720

le des maxir

770
1160

aums de rem

375
580

es comple

375
580

les apres 2

384
580

9 ans de cc

432
648

itisations

145
220

215
330

ancien bareme
nouveau b&reme

Vieillesse
simple couple

Veuves de Orphelins

jusqu'ä
39 ans

40 ä 49
ans

50 4 59
ans

60 ä 04
ans simples doubles

1 500
1700

2 400
2 720

900
1020

1050
1 190

1200
1 360

1 350
1530

360
510

540
765

Comme on le voit, les rentes d'orphelins beneficient
•«Tune nette majoration.

c) augmentation degressive des rentes partielles, qui
profite en consequence surtout aux assures ayant
contribue pendant un nombre restreint d'annees.

<3) attribution d'une allocation unique double, au lieu
de simple, aux veuves de moins de 30 ans sans
enfant.

.'«) amelioration des conditions d'obtention de la rente

de vieillesse simple des femmes mariees ayant
elles-memes contribue ä l'A.V. S.

Rentes transitoires
i

Les rentes transitoires, accordees aux personnes
nees avant le ler juillet 1883 ou plus jeunes, n'ayant
pas droit aux rentes ordinaires, s'elevent annuellement
aux montants suivants des le ler janvier 1954 lorsque
les conditions requises. pour les obtenir sont remplies:

Regions
Vieillesse
simples

Vieillesse
couples

Veuves Orphelins
simples

Orphelins
doubles

Fr. Fr. '

Fr. Fr. Fr.
Urbäines ' 840.- 1 360.- 680.- 260.- 390.-
Mi-urbaines 720.- 1 160.- 580.- 220.- 330.-
Rurales 630.- 1 020.- 510.- 190.- 280.-

5 Ces rentes transitoires sont reduites dans la me-
sure ou,- avec les deux tiers du revenu annuel et de

'
• Regions

4 '"
1 -- - V- - Ä

Pour les bändficiaires de

Rentes de vieillesse simples
et de veuves

Rentes de vieillesse pour
couples

Rentes d'orphelins

' * ^ J
'

Fr. Fr. Fr.
| .Urbäines i 2 500.- 4 000.- 1100.-

Mi-urbaines 2 300.— 3 700.- 1000.-
Rurales - 2100.- / 3 400.- 900.-

I
'

On sait que toute demande de1 rente transitoire
-doit etre: adressee ä la caisse cantonale de compen-
\ sation, agence locale, du domicile du requerant

Les 240 000 beneficiaires de rentes transitoires
"pour l'ensemble du pays obtiennent tous une augmentation

de leurs rentes des le ler janvier 1954, dans

i une mesure moyenne de 30% en regions rurales,

20% dans les regions mi-urbaines et 12% dans les
villes.

Exoneration du paiement des cotisations pour les

personnes de plus de 65 ans, des le ler janvier 1954

Sur l'initiative de l'Union suisse des arts et metiers,
notamment de son president d'honneur, le conseiller

(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten)

la part de la fortune prise en consideration, elles
depassent les limites de revenus suivantes: —

-bl- Ein staatsrechtlicher Rekurs, der vom
Wirteverein Basel-Stadt und vier baselstädtischen
Gastwirten gegen die in Basel erfolgte Erteilung
eines neuen Wirtschaftspatentes mit Alkoholausschank

eingereicht worden war, gab dem Bundesgericht

jüngst Anlass, erneut zu der Auslegung der
Art. 3iter und 32quater der Bundesverfassung
grundsätzlich Stellung zu nehmen.

Das Wirtschaftsgesetz des Kantons Basel-Stadt
vom 6. Juli 1950 bestimmt in § 35:

«Die in § 7... aufgeführten Patente werden
nur erteilt, wenn der Betrieb unter Berücksichtigung

der Zahl und der Verteilung gleichartiger
Betriebe einem Bedürfnis im Sinne der Artikel

3iter und 32quater BV entspricht».

In Anwendung dieser Bestimmung entsprach
das Polizeidepartement Basel-Stadt einem
Gesuch der Lebensversicherungsgesellschaft PAX
auf Übertragung des Patentes der eingegangenen
alkoholführenden Wirtschaft «Sternwarte» auf
das in einer Liegenschaft der PAX bisher alkoholfrei

betriebene Restaurant «Gryfenegg» mit der
Auflage, dass der Alkoholausschank auf die Zeiten

von 11-15 und von 17—21 Uhr zu beschränken
sei.

Gegen diese Patenterteilung für ein neues
Alkoholrestaurant wandten sich — wie eingangs
erwähnt - der Wirteverein und vier Wirte mit einem
Rekurs sowohl an den Regierungsrat wie das
Appellationsgericht von Basel-Stadt. Der Regierungsrat

trat auf den/Rekurs überhaupt nicht ein, mit
der Begründung, dass die Rekurrenten keine
betroffenen Parteien seien und ihnen daher die
Aktivlegitimatiqn zum Rekurs fehle. Das
Appellationsgericht verneinte nur die Aktivlegitimation
des Wirtevereins, bejahte die Legitimation der
vier Wirte, wies dann aber deren Beschwerde als
materiell unbegründet ab. In bezug auf die
Legitimationsfrage führte das Verwaltungsgericht aus,
dass nach kantonalem Recht zum Verwaltungsrekurs

(gegen einen Regierungsentscheid) nur
berechtigt sei, wer von der angefochtenen Verfügung
persönlich betroffen werde. Die Aktivlegitimation
der Rekurrenten sei daher, soweit sie Wirte sind,
gegeben, denn mit der Bedürfnisklausel im Sinne
von Art. 3iter BV werden neben der Bekämpfung
des Alkoholismus auch der Schutz der Wirte vor

.übermässiger Konkurrenz bezweckt; es müsse
ihnen daher das Recht zugestanden werden, sich
vor der Vermehrung der Konkurrenzbetriebe zu
wehren. Anders liege die Sache beim Wirteverein,
dem kein Rekursrecht eingeräumt werden könne,
da er selbst keine Wirtschaft betreibe, also, durch
das neue Patent auch nicht betroffen sei. In der
Sache selbst sei richtig, dass die Bewilligung zur
Patentübertragung nur bei Bejahung der
Bedürfnisfrage habe erteilt werden dürfen. Dabei sei
aber, entgegen der Auffassung der Rekurrenten,
nicht einfach das Bedürfnis nach einer- weitern
Alkohohvirtschaft im Zentrum von Kleinbasel
abzuklären gewesen, denn wenn gemäss Art. 3 iter
BV und § 35 des Wirtschaftsgesetzes von der Zahl
* gleichartiger» Betriebe auszugehen sei, so werde
damit nicht nur die Unterscheidung zwischen
alkoholfreien und alkoholführenden Wirtschaften
verlangt, sondern es sei innerhalb dieser beiden
Hauptgruppen - wie der Regierungsrat es mit
Recht getan habe — einer weitern Unterteilung
Rechnung zu tragen. Nun weise gerade der von
der PAX geplante neue Betrieb verschiedene
Eigenheiten auf, die ihn von den andern umliegenden

Alkoholwirtschaften wesentlich unterschei¬

den: Bar-Buffet mit reichlicher Auswahl sofort
verfügbarer Speisen verschiedener Preisklasse,
dominierende Stellung der alkoholfreien Getränke,
zeitlich beschränkter Alkoholausschank. Bei der
Beurteilung der Frage, ob für einen Betrieb dieser
Sonderart am vorgesehenen Ort ein Bedürfnis bestehe,

handle es sich um einen Ermessensentscheid,
der nur auf Willkür zu überprüfen sei und
willkürlich sei die Bejahung der Bedürfnisfrage im
vorliegenden Falle sicher nicht. Im Hinblick auf
die heutigen Lebensgewohnheiten lasse sich
vielmehr sehr wohl sagen, dass ein Bedürfnis nach
einer solchen modernen Speisebar bestehe, auch
wenn sonst an Wirtschaften kein Mangel bestehe.

Mit staatsrechtlicher Beschwerde hielten jedoch
Wirteverein und Wirte an ihrem Begehren auf
Aufhebung der Patenterteilung wegen willkürlicher

Bejahung der Bedürfnisfrage fest. Sie wurden
aber auch vom Bundesgericht mit ihrer Beschwerde
abgewiesen, soweit darauf eingetreten werden
konnte.

Offen gelassen wurde die Frage, ob der Wirteverein

die Voraussetzungen erfüllt, unter denen
die neuere Rechtsprechung des Bundesgerichtes
die Legitimation von Berufsverbänden zur
staatsrechtlichen Beschwerde anerkennt (vgl. Birch-
meier, Bundesrechtspflege S. 360), da die
Legitimation der vier Wirte zu bejahen war. Die
Bejahung der Legitimation der Wirte seitens der
Vorinstanz beruht auf der zutreffenden Auffassung,
dass § 35 des Basler Wirtschaftsgesetzes, der
gleichzeitig auf Art. 3iter und 32quater Bezug
nimmt, gewerbepolizeilichen und gewerbepolitischen

Charakter aufweise und dass er, soweit
letzteres der Fall ist, allen Gewerbegenossen
rechtlichen Schutz gewährt. Nach seinem Wortlaut

handelt Art. 3 iter vom Gastwirtschaftsgewerbe

und versteht darunter alle Betriebe, die
gewerbsmässig Getränke und Verpflegung zum
Konsum an Ort und Stelle abgeben. Die im Urteil

vom 25. November 1948 (BGE 74 I 377)
vertretene Auffassung, dass Art. 3iter BV nur die
alkoholfreien Wirtschaften im Auge habe, hält
einer näheren Prüfung nicht stand. Diese
Verfassungsbestimmung findet vielmehr auf beide
Arten von Wirtschaften Anwendung; die
Wirtschaften mit und ohne Alkoholausschank sind
Untergruppen des Gastwirtschaftsgewerbes (vgl.
Marti, Handels- und Gewerbefreiheit S. 187).
Daraus folgt, dass alle Gewerbegenossen sich auch
auf ihn berufen können und zur staatsrechtlichen
Beschwerde legitimiert sein müssen.

Materiell erwies sich dann freilich die
Beschwerde als unbegründet. Wenn Art. 3iter BV
von «gleichartigen Betrieben» des Gastwirt-
schaftsgewerbes spricht, so spricht dies dafür, dass
die Bedürfnisklausel für jede Gruppe von
Wirtschaften gesondert zu prüfen ist. Das gilt aber
nicht nur für die Gliederung in Wirtschaften mit
und ohne Ausschank alkoholischer Getränke,
sondern auch für Unterteilungen innerhalb „dieser
Gruppen (vgl. Sten. Bulletin: Ständerat 1939, S.

397. 591, t945. S. 256; Nationalrat 1945. s- 564/5)-
Nach dieser Richtung hat, wie weiter oben
ausgeführt, schon das Appellationsgericht überzeugend

dargetan, warum in der Erteilung des Patentes

für «Gryfenegg» durch den Regierungsrat
unmöglich Willkür liegen kann. Die Beschwerdeführer

vermochten aber nichts vorzubringen, was die
sorgfältig erwogenen Darlegungen des Regierungsrates

von Baselstadt als willkürlich zu entkräften
vermöchte.

Das alles musste zur Abweisung der Beschwerde
führen (Urteil vom 20. Mai 1953).

national M. P. Gysier, le Parlement federal a decide

d'exempter les assures du paiement des cotisations
A.V.S. des le dernier jour du semestre oil ils attei-
gnent l'äge de 65 ans, ä partir du ler janvier 1954.
Bien entendu, le droit ä la rente reste inchange.

Par decision du comite de la caisse cette exemption

s'etend aussi aux memes conditions aux cotisations v.

pour le regime des allocations familiales.

Les cotisations de 1953 ne sont bien entendu pas
touchees par ces nouvelles dispositions, qui sont par
ail leurs sans influence sur les cotisations des salaries 1

de moins de 65 ans.

Nouveau bareme des rentes ordinaires applicable depuis le ier janvier 1954

Rentes annuelles vieillesse et orphelins Rentes annuelles ordinaires de veuves

Bascs de calcul

i. i I,..-

Rentes annuelles vieillesse
simples

Cotisations versßes pendant:

Rentes annuelles pour
couples

Cotisations versees pendant:

Rentes annuelles
orphelins simples

Cotisations versöes pend.:

Rentes annuelles
orphelins doubles

Cotisations versees pend.:

Cotis.
annuelles
moyennes

Gains
annuels
moyens

6
ans

10
ans

20
ans

et plus

6
ans

10

ans

20
ans

et plus

6
ans

xo
ans

20
ans

et plus

6
ans

xo
ans

20
ans

et plus

jusqu'ä
70

jusqu'ä
1 750 720 720 720 1 160 1 160 1 160 220 220 220 330 330 330

75 1 875 750 750 750 1200 1 200 1 200 225 225 225 338 338 338
80 2 000 780 780 780 1248 1 248 1 248 234 234 234 351 351 351
85 2125 810 810 810 1296 1 296 1 296 243 243 243 364 364 364
90 2250 840 840 840 1344 1 344 1344 252 252 252 378 378 378

'

95 2 375 870 870 870 1392 1 392 1392 261 261 261 392 392 392
100 2 500 900 900 900 1440 1440 1440 270 270 270 405 405 405
105 2 625 909 915 930 1454 1464 1488 279 279 279 418 418 418
110 2 750 ,918 930 960 1469 1488 1 536 288 288 288 432 432 432
115 2 875 927 945 990 1483 1 512- 1 584 297 297 297 446 446 446
120 3 000 936 960 1020 1498 1 536 1632 306 306 306 459 459 459
125 3125 ,945 975 1050 1512 1560 1 680 315 315 315 472 472 472
130 3 250 954 990 1080 1526 1584 1 728 324 324 324 486 486 486
135 3 375 963 1005 1 110 1 541 1 608 1 776 333 333 333 500 500 500
140 3 500 972 1020 1 140 1 555 1 632 1 824 342 342 342 513 513 513
145 3 625 981 1035 1 170 1 570 1656 1872 351 351 351 526 526 526
150 3 750 990 1050 1 200 1584 1 680 1920 360 360 360 540 540 540
165 4125 999 1065 1230 1598 1 704 1 968 369 369 369 554 554 554
180 4 500 1008 1080 1 260 1 613 1 728 2 016 378 378 378, 567 567 567
195 4 875 1017 1095 1 290 1627 1 752 2 064 387 387 387 580 580 580
210 5 250 1026 1110 1320* 1 642 1 776 2112 396 396 396 594 594 594
225 5 625 1035 1125 1 350 1656 1 800 2160 405 405 405 608 608 608
240 6 000 1044 1 140 1380 1670 1824 2 208 414 414 414 621 621 621
255 6 375 1053 1 155 1410 1 685 1848 2 256 423 423 423 634 634 634
270 6 750 1062 1 170 1440 1699 1872 2 304 432 432 432 648 64S 648
285 7125 1071 1185 1470 1714 1 896 2 352 441 441 441 662 662 662
300 7 500 1080 1200 1 500 1728 1 920 2 400 450 450 450 675 675 675
330 8 250 1089 1215 1530 1742 1 944 2 448 459 459 459 6S8 688 688
360 9 000 1098 1 230 1 560 1757 1968 2 496 468 468 468 702 702 702
390 9 750 1107 ' 1245 1 590 '1 771 1992 2 544 477 477 477 716 716 716
420 10 500 1116 1260 1620 '1786 2'016 2 592 486 486 486 729 729 729
450 11250 1125 1 275 1650 1 800 2 040' 2 640 495 495 495 742 742 742
480r 12 000 1134 1290 1680 1-814 2 064 2 688 504 504 504 756 756 756
500 12 500 1140 1 300 1700 1824 2'080 2 720 510 510 510 765 765 765

et plus et plus i
1

Rentes annuelles ordinaires de veuves, la femme ayant au ddces dc son xnari:

Bases de calcul jusqu'ä 39 ans de 40 4 4g ans de 50 4 59 ans de 60 4 64 ans
Cotisations versäes pendant: Cotisations versees pendant: Cotisations versees pend.: Cotisations versees pend.:

Cotis. Gains (j xo
ans

20 6 IO
20 6 xo

20 6 xo
20

annuelles
moyennes

annuels
moyens

ans
ans

et plus
ans ans

ans
et plus ans ans ans

et plus ans ans ans
et plus

jusqu'ä jusqu'ä
64S 648 64870 1750 580 580 580 580 5S0 580 580 580 580

75 1 875 580 580 580 580 580 580 600 600 600 675 675 675

80 2 000 580 580 580 5 SO 580 580 624 624 624 702 702 702

85 2 125 580 580 580 580 580 580 648 648 648 729 729 729

90 2 250 580 580 580 588 588 588 672 672 672 756 756 756

95 2 375 580 580 580 609 609 609 696 6% 696 783 783 783

100 2 500 580 580 580 630 630 630 720' 720 720 810 810 810

105 2 625 580 580 580 636 640 651 727 732 744 818 824 837

110 2 750 580 580 580 643 651 672 734 744 768 826 837 864

115 2 875 584 587 594 649 662 693 742 756 792 834 850 891

120 3 000 590 596 612 655 672 714 749 768 816 842 864 918

125 3 125 595 605 630 662 682 735 756 780 840 850 878 945

130 3 250 600 614 648 668 693 756 763 792 864 859 891 972

135 3 375 606 623 666 674 704 777 770 804 888 867 904 999
140 3 500. 611 632 684 680 714 798 778 816 912 875 918 1026
145 3 625 617 641 702 687 724 819 785 828 936 883 932 1053
150 3 750 622 650 720 693 735 S40 792 840 960 891 945 1080
165 4125 627 659 738 699 ' 746 861 799 852 984 899 958 1 107

* 180 4 500 633 668 756 706 756 882 806 864 1008 907 972 1 134

195 4 875 638 677 774 712 766 903 814 876 1 032 915 986 1161
210 • 5 250 644 686 792 718 777 924 821 888 1056 923 999 1 188

225 5 625 649 695 810- 724 788 945 828 900 1 080 932 1 012 1215
240 6 000 654 704 828 731 798 966 835 912 1 104 940 1026 1242
255 6 375 660 713 846 737 808 987 842 924 1 128 948 1040 1269
270 6 750 665 722, 864 743 819 1008 850 936 1 152 956 1053 1 296

285 7 125 671 731 882 750 830 1029 857 948 1 176 964 1 066 1323
300 7 500 676 740 900 756 840 1050 864 960 1200 972 1080 1 350

330 8 250 681 749 918 762 850 1071 871 972 1 224 980 1 094 1 377

360 9 000 687 758 936 769 861 1092 S78 984 1 248 988 1 107 1404
390 9 750 692 767 954 775 872 1 113 886 996 1 272 996 1 120 1431
420 10 500 698 776 972 781' 882 1134 893 1008 1296 1004 1134 1458
450 11250 703 785 990 788 892 1 155 900 1020 1 320 1 012 1148 1485
480 12 000 708 794 1008 794 903 1176 907 1032 1344 1021 1161 1512
500 12 500 712 800 1020 798 910 1190 912 1040 1 360 1026 1 170 1 530

et plus et plus
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H. J. DESPONDS
Tisseranderie
pour tissus d'ameublement, decoration, nappages
Vevey, Quai Perdonnet/D6barcadäre.

HOTEL
beim Hauptbahnhof St. Gallen.
Kaufinteressenten erfahren nähere Auskunft

unter Postfach 844, St. Gallen.
(Ihre Wünsche können berücksichtigt

werden)

Zu verkaufen

Hotel
mit 65—85 Betten. An einer der schönsten
Positionen am Luganersee. Nötiges Bargeld Fr.
200000.—. Anfragen an Chiffre AS 308 Lu,
Schweizer-Annoncen AG., «ASSA», Lugano.

Hofel-Restaurant
eines der schönsten Geschäfte, mit 50—60 Betten, in
Kantonshauptstadt, mit viel Fremdenverkehr zu verkaufen.
Neuzeitlich eingerichtetes Geschäft. Verkaufspreis Fr.
1100000.— Hypotheken Fr. 700000—. Interessenten mit
Kapitalausweis erhalten kostenlose Auskunft durch G.
Frutig, Hotel-Immobilien, Spitalgasse 32, Bern.

O B I L I A R
Kompl. Betten (auch ältere)

Lavabos (nur guterhaltene)

Stühle, kompl. Bar oder
Carnotjet
gegen bar gesucht.
Ellofferten an Postfach 62, Territet (Montreux).

Einige neuwertige, betriebsbereite

diesel-elektrische

Notstromgruppen
22 PS, 1500 U/mm, 400/231 Volt Preis ab Schweizer
Lager
Fr. 9000.-
Anfragen unter OFA 7781 Z an Orell Fussh-An-
noncen, Zurich 22.

Altershalber zu verkaufen
m Graubunden, 1600 m ü. M.

HOTEL
mit 40 Betten, in tadellosem baulichem Zustand.
Massivbau und sehr komfortabel (alle Zimmer nut
fl. Wasser und Zentralheizung), vollständig
betriebsbereit, mit grossem Umschwung, Spielplatz,
Sonnenterrasse, Garage. Eignet sich fur Sommer-
und Wintersaison wie als Jahresbetrieb (Skilifte
in der Nahe) Landschaftlich und klimatisch
äusserst gunstig, lawinensicher. Gute Existenz fur
junge, initiative Leute. Gunstige
Verkaufsbedingungen. Offerten unter Ch'ffre L 2S33 Ch
an Publicitas Chur.

Im neuen Jahr neues
BRUNNER-MOBILIAR

Brunner-Wirtschaftsstühle
der vorteilhafte und bewährte Stuhl für
stärkste Beanspruchung

einfacher, solider Saalstuhl <*
Nr. 1 Sp *0.
beliebter, beq. Wirtschafts- a« pn
stuhl Nr. 2019 Al.OÜ
schöner Hocker Nr. 1353, zur «a pa
Ergänzung der Bestuhlung IZ.OU
moderner, solider Klappstuhl aa pa
Nr. 2095 ZU.0U
Wirtschaftsstabelle mit Stab- aa ja
rücken, Nr. 116 ZO.IU
formschöne, bequeme Sta- aa
belle Nr. 2028, unser Schlager ZS.
prachtvolle Polsterstühle mit
Plastikstoff, für moderne aa gq
Speiseräume ab Z9.00
und weitere 300 Modelle

Musterlager zahlreiche Referenzen

Brunner «Ideal»-Couchben
mit verstellbarem Kopf- und
Fussteil, geschweifte Füsse,
die meistverlangte Couch zum gq
Schlagerpreis von ÖU.

Gästezimmer «Albis» in Edeibirke

Einerzimmer komplett- 605.-
Doppelzimmer komplett 795.-

Tatsachen sprechen für unsere Leistung

Sofort unverbindlch Offerte verlangen.!

BRUNNER-Stühle und Hotelmobiliar en gros

Zürich-Wollishofen Postfach, Tel.(051)45 3912

GROSSES STADT-ZÜRCHER

Hotel und Geschäftshaus
umständehalber zu verkaufen.
(Preis 3 Millionen Fr.). Interessenten wollen sich melden unter
OFA 1004 Z an Orell Fussli-Annoncen, Zurich 22.

Zu vermieten in Biel, Stadtzentrum

Cafe - Tea-Room • Bar
evtl. mit kleinerem Hotel

Offerten mit Referenzen und Kapitalausweis sind
zu richten unter Chiffre K 20253 U an Publicitas,
Biel.

Zn pachten, evtl. zu kaufen gesucht von zwei
bestausgewiesenen und erfahrenen Fachleuten
(Kuchenchef und Kaufmann-Organisator) ein

Hotel-Restaurant
auf Frühjahr 1954. Offerten unter Chiffre A 30718
Lz an Publicitas Luzera.

Junges, danisch-schweizerisches Ehepaar mit
einer wirklich internationalen Ausbildung innerhalb

des Hotelfaches m der Schweiz, Danemark
und USA., sucht Stelle als

Direktor oder Pächter
für Sommersaison oder ganzes Jahr. Die Frau
hat das Schweizer Burgerrecht.
Offerten an Dir. Hugo Jensen, Overodvey 87,
Holte — Kopenhagen

Erstklasshotel
sucht in Jahresstelle

Maschinenwäscher-Mechaniker
fur Hochdruckkessel
Verlangt wird ebenfalls: Kenntnisse in sanitären
und elektrischen Installationen. Überwachung der
Motoren Offerten mit Lichtbild und Lebenslauf
unter Angabe von erstklassigen Referenzen
erbeten an Park Hotel, Lngano.

Grand restaurant ä Lausanne
cherche pour place ä l'axmee

fille de buffet
Entröe de suite ou ä convenir. Offres avec certi-
ficats sous chiffre D R 2013 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Junge, flotte Tochter
die sich in einem gutgeführten HAUSHALT
weiterbilden möchte, findet fur 9 Monate
Aufnahme in einem Internat in der welschen Schweiz
Famiiiare Behandlung zugesichert. Kost und Logis
daselbst. Salar monatlich 140 Fr. Bedingung:
Welschlandaufenthalt, Abschluss des Haushalt-
Lehrjahres und Freude an der Hausarbeit. Offerten

unt.Chiffre FT 2015 an die Hotel-Revue, Basel2.

HOTEL AM THUNERSEE
100 Betten, sucht per Anfang Mai bis Ende September:

Küchenchef
Aide de cuisine

Offerten erbeten unter Chiffre T S 3000 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Gesuchf
auf Frühjahr, in bekanntes Hotel am Vierwald-
stättersee, tüchtige, sprachgewandte

Obersaaltochter
mit guten Umgangsformen, ebenso auf Ende Mai
tüchtiger, entremetskundiger

Patissier
Ausführliche Offerten unter Chiffre H V 2004 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune homme,
ayant fait l'Ecole supörieure de commerce,
cherche place

DANS BUREAU
Langues: frangaise, itahenne, allemande. Bonnes
connaissances de l'anglais et de l'espagnol. Faire
offres ä Enzo Vallana, 18, rue du Tertre,
Neuchätel.

Gesucht
Chef de reception-Sekretär

nach Rio de Janeiro
in Erstklasshotel, unter Schweizer Fuhrung. Gute
englische, französische und deutsche
Sprachkenntnisse erforderlich. Nur gesunde, strebsame
junge Leute wollen ihre handgeschriebene Offerte
mit Lebenslauf und Photo einreichen unter Chiffre
G R 2020 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf 15. März in soigmerten Restaurationsbetrieb,
tüchtige, französisch und englisch sprechende

Serviertochter
Auf 15. April jüngerer, tüchtiger *

Aide de cuisine
Saisondauer bis Ende Oktober. Offerten mit
Referenzen an Postfach 1429, Morcote, am
Luganersee

machine
ä laver
Schwabenland, avec plonge
et table de d£barras. Le tout
en acier inoxydable, en
parfait 6tat de marche. Ecnre
sous chiffre OFA 5086 L. ä
Orell Fussli-Annonces
Lausanne.

Zu verkaufen
neue, solide

Stühle
schon ab Fr. 17.20.
O. Locher, Baumgarten, Thun

Lerne

in London
an den London Schools of
English,20/21, Princes Street,
Hanover Square, London Wl.
Spezialkurse fur j'eden Zweck
das ganze Jahr. Fur Unterkunft

kann gesorgt werden.

Je cherche pour restaurant

cuisiniere
pouvant travailler seule.
Faire offres en indiquant
pretentions et references
sous chiffre P 1198 N ä
Publicitas Neuchätel

Jeune homme, 18 ans, ayant
fait ecole hötehere de
Geneve, cherche place
comme

commis de bar
dans hotel Geneve de
preference. Entree de suite ou
ä convenir. A. Wagner,
63, route de Ch§ne, Geneve.
Tel. (022) 60848.

Inserieren bringt Gewinn

LUCUL*

* LUCUL-Nährmittelfabrik Zürich-Seebach Tel,467294

LONDON

MANAGER
required for De Luxe Mayfair Hotel, well equipped,

240 beds, bars, restaurants, banqueting. Single

man with initiative and drive, all-round experience,

including preferably London West End.

Apply :F.Kobler, 89 Davies Street, Mayfair, London W.1

Auf Zürcher Stadthotel

mit Restaurant, bestausgewiesener

Hotelier-Restaurateur
mit Zürcher Fähigkeitsausweis als

Direktor gesucht
Handgeschriebene, ausführliche Offerten unter Chiffre OFA 940 Z
an Orell Füssli-Annoncen, Zürich 22.

allererste Kraft, sucht Jahres-

evtl. längere
Sommersaisonstelle in nur Erstklass-
und Grossbetrieb zu grösserer

Brigade. Offerten erbeten
unter Chiffre K A 2944 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Bestausgewies. Hotelfachmann u. Restaurateur
40jahng, mit 20jähnger In- und Auslandspraxis,
Fahigkeitsausweis, die Hauptsprachen beherrschend,

sucht per Frühjahr

Direktion
oder Geranien-Stelle

evtl. käme auch Beteiligung in Frage.
Offerten erbeten unter Chiffre W R 2915 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Badhotel im Aargau: intelligente, arbeitsame

Tochter
mit guter Schulbildung und Umgangsformen,
deutsch und französisch, evtl. auch englisch
sprechend, als

Stütze der Frau
in Büro, Empfang, Etage und Economat. Eintritt

nach Ubereinkunft. Ausführliche Offerten
erbeten unter Chiffre ST 2966 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Tuberkuloseheilstätte sucht einen tüchtigen

Alleinkoch
Modern eingerichtete Küche, gute
Arbeitsbedingungen. Offerten mit kurzem Lebenslauf,
Zeugniskopien, Photo und Lohnanspruch bei
freier Station erbeten unter Chiffre OFA 3080 R an
Orell Füssli-Annoncen, Zürich 22.

Gesucht
in Sanatorium: tüchtige, gut ausgewiesene

Chef-Köchin
Offerten mit Zeugniskopien, Lohnanspruch bei
freier Station und Photo sind erbeten unter Chiffre
OFA 3079 R an Orell Füssli-Annoncen, Zürich 22.

Gesucht
für Sommersaison 1954, mit Eintritt auf 1. April 1954

Sekretärin
für Journalführting, Kassa und Telephon.
Offerten sind zu richten an Schlosshotel Bresten-
berg, Seengen (Aargau).

Gesucht
in grösseres Stadthotel der franz. Schweiz, per
1. März in Jahresstelle:

Saal-Oberkellner
Kondukteur

(nur Schweizerbürger), bestquahfiziert, sprachenkundig.

Offerten unter Chiffre D R 2905 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Hoteliergruppe schlägt man vor:
MITBETEILIGUNG, DIREKTION,
Errichtung einer neuen touristischen Ortschaft
Wintersaison: Dezember bis März, Sommersaison.
Einzig

in Griechenland
sehr wichtige archäologische Zone, Meeresnähe.
Sessellift bereits geplant. Höchste Unterstutzungen
sowie Erleichterungen durch die Regierung.
Auskünfte durch Geometer Carcano, Roncate 4,
Como (Italien) Tel. 14 15.

GeSUCht THUNERSEE
in gepflegtes Klemhotel: fähiger

Küchenchef
sowie

Aide oder Köchin
per Ende Februar bis Ende Oktober, auf Wunsch
Eintritt auch später. Offerten erbeten an Hotel
Strandweg, Faulensee (Spiez).

Grosseres Unternehmen in St. Gallen sucht auf
Februar/März

Einwandfreie Beherrschung des Deutschen und
der Stenographie Bedingung. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre Z 78046 G an Publicitas
St. Gallen.

Junger, routinierter

Bar-Pianist
Akkordeon, Gesang in drei Sprachen,
frei ab 20. Januar 1954.
Offerten an Postfach 114, Zürich 53.

Gesucht
auf 1. April bis September/Oktober:

gelernte, selbständige
Köchin evtl. jüngerer Koch
Küchenmädchen flink
Zimmermädchen tüchtig
Saaltochter
versiert, englisch und französisch sprechend.

Offerten nut Zeugnissen, Photo und Gehaltsansprüchen
an Hotel Adler, Sigriswil (Berner Oberland)

Zur gefälligen Notiznahme!

Insertions-Aufträge |

beliebe man bitte an die Hotel-Revue, nicht
an die Redaktion oder die Stellenvermittlung
zu adressieren.
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Ton erprobten
Qualitäten

sind unsere dekorativen, modern und
persisch gemustertem Treppen- und Korridor-
Läufer.

Ihre Gäste schätzen das sichere und lautlose
Gehen darauf.

Die Dessin-Auswahl ist enorm und überdies

besteht die Möglichkeit, spezielle Wünsche

zu berücksichtigen.

diu|ter
(£$e</ayf

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 215 01

Schuster & Co., Zurich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 23 76 03

OCCASION
Zu verkaufen äusserst vorteilhaft

Wasch- o. Spülmaschine
Modell «Schulthess», fur 32 kg Trockenwäsche,
nut Wasserschiff, Ventil-Battene und Elektromotor,

fur Holz oder Kohlen- oder ölfeuerung.
Hotel Schweizerhof, Ölten.

Wäsche-
Rechnungen

(Notes de Blanchlssage) gebunden

in Buchern ä 100 Blatt, sowie
in losen Formularen. Blocs zum

urchschrelben. Text: französisch,
deutsch und englisch

U. B. Koch's Erben, Chur
VORMALS KOCH AUTINGER
Buchdruckerei

Neue Aufmachung des weltbekannten
Steinhager "SCHLICHTE" In einem
granulierten grünen Glas-Krug

4 V0RZUE6E, die Punkt für Punkt UEBERZEÜBEH:

* der Inhalt ist sichtbar bis zum letzten Tropfen

* der granulierte Glaskrug kühlt schnell und gut
durch

* die Granulierung des Glases macht den Krug
griffiger und handlicher

* die maschinelle Herstellung der grünen Glas-
Krüge garantiert gleichbleibenden Füllinhalt

Generalvertreter für die Schwell
F. Siegenthaler A.G. • Laueanne - Tel. (021) Z3 74JJ

Gelegenheit
Zu verkaufen ein grösseres
Quantum neuwertige, schöne

und solide

Wirtschaftsstühle

zum Preise von Fr. 17.80 per
Stück.Möbelfabrik Gschwend
AG., Steffisburg, Tel. (033)
263 ia

Wer
nicht
inseriert,
wird
vergessen!

A remettre ä Geneve

Cafe-
Restaraunt-Bar
bien situe. Conviendrait ä chef de cnisine
specialise. Capital nöcessaire 60000.—. Ecnre
sous chiffre K 2400 X ä Publicitas Gen&ve.

Nelken, Rosen, Orchideen,
Narzissen, Veilchen, Mimosa,
Margeriten, gemischte Sträusschen
Anemonen, Ranunkeln etc.

zu den niedrigsten Tagespreisen, prompter
Postexpressversand.

Kummer, Blumenhalle, Baden
Telephon (056) 2 76 71

Katteeisteinzube.eltun^rol.le.l

Die Gäste von heute sind in Sachen Kaffee
anspruchsvoller als die Gäste von gestern. Die
Gäste von heute wissen aus persönlicher Erfahrung,

wie gut ein Kaffee sein kann: er soll
nicht nur kräftig im Aroma, sondern bis zum
letzten Schluck satz- und wolkenfrei sein. Auch
darf er gegen das Ende zu nicht bitter werden.

Hunderttausende von Hausfrauen machen
beute ihren täglichen Kaffee mit dem Melitta-
Porzellan-Schnellfilter. Und darum möchten
sie auch in der Gaststätte einen zumindest
ebensoguten Kaffee trinken wie zu Hause 1

r
Melitta ist Ihnen bekannt. Nützen Sie doch die 45jährige
Melitta-Erfahrung im Dienste der Kaffee-Veredelung
aus. Halten Sie sich an das bewährte, faserfreie, reißfeste

Melitta-Filterpapier. Es verbürgt Ihnen einen
hocharomatischen Kaffee von unverfälschtem Aroma, bis zum
letzten Schluck satz- und wolkenfrei 1

Auskünfte über
Möglichkeiten zur Kaffee-
Verbesserung und
Kaffee - Umsatzsteigerung

jederzeit durch
die Melitta AG.
Zürich 1/24
Tel. 051/34 47 77

— reißfest und faserfrei,
— mehr Aroma

mit weniger Kaffeepulver

Giger Kaffee
fein und gehaltvoll

kräftig und ergiebig
vom Guten das Beste!

HANS GIGER & CO., BERN
Import von Lebensmitteln en gros
Gutenbergstrasse 3 Telephon (031) 2 2735

CHAMPAGNE

^ C<r,/r/.. /J/,
Agents el depositaires pour la Suisse

RENAUD S.A.. BALE

rss/?-)

Di& MiedetUotuug. vervielfacht die Wirkung Ihrer Inserate!

SMotux
Neon-Notleuchte
tragbare mit
Batterie und
Leuchtstoff-Röhre
ausgerüstete Lampe, wirft nicht
nur einen Lichtkegel, sondern
ein helles, blendfreies
Flutlicht

Unentbehrlich
fur Elektrizitätswerke, Fabriken,
Laboratorien, Hotels,
Feuerwehren, Elektro-Installateure,
Beleuchtungskorperfirmen usw.

Detail-Preis Fr. 128.50
inkl. Batterie 110 Volt —

interessante Wiederverkaufsrabatte.

Prospektversand durch
die Generalvertretung:

Claridenhof,
Beethovenstrasse 24

ZURICH
Telephon (051) 2796 88

Badwanne und
Wandplatten

spiegelblank
mit dem entfettenden

Reinigungspulver

Es ist sparsam und reinigt
schonend und schnell.

W. KID, SAPAG, Postfach Zürich 42

Tel. (OSt) 28 6011

Seit 1931 bekannt für besonders
prompten Kundendienst

Praktische Weissblech-Streudosen

zum Nachfüllen werden

der SAP-Lieferung
gratis beigefügt.

Kopfsalat, Artischocken

Sellerie branches
und weitere

Primeurs-Spezialitäten
immer vorteilhaft bei

FRITZ & CO

Inserieren bringt Gewinn!
Zu verkaufen
nur wenig gebrauchte

Waschmaschine
(Norge) vollautomatisch 8 kg Trockenwäsche mit
oder ohne Heizung zu sehr gunstigem Preis.
Daselbst ein gasbeheizter TUMBLER (Trocken-
masctune), neu, zu sehr vorteilhaftem Preis.
Offerten unter Chiffre OFA 23301 A an Orell
Fussh-Annoncen AG., Basel 1.

Der erfahrene
Stuhlbauer weiB,
daß seine Arbe/f
auf den anatomischen

Gesetzen
des Sitzens
basieren muß. Die

Horgen - Glarus -
Stühle vereinigen

diese Gesetze

und zeichnen
sich aus durch
Fermschßnheit
und Solidität

HORBEN—D LARUS

AG. MÖBELFABRIK HORGEN-GLARUS IN GLARUS Tel. (058) 5 2091


	

